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Angriffsſchlackt auf der Krim

Deulſche und rumäniſche Truppen auf der Balbinſel Reriſck zum Angriff angetreten

Die Schlacht seit dem 8. Mai in vollem Gange
Abgewiesene Souietangrifte an der übrigen Front / Drei britische Zerstörer im Mittelmeer versenkt

( Funkmeldung der NM3 . )
Aus dem Führerhauptquartier , 12 . Mai .

5 Oberkommando der Wehrmacht gibt be⸗

annt :

Auf der Halbinſel Kertſch ſind deutſche und
rumäniſche Truppen , von ſtarken Kräften
der Luftwaffe unterſtützt , am 8. Mai zum
Angriff angetreten . Die Schlacht iſt ſeitdem
in vollem Gange .

Bei der Bekämpfung von Schiffszielen in den

Gewäſſern der Halbinſel Kertſch und vor der

Südoſtküſte des Aſowſchen Meeres verſenkte die

Luftwaffe zwei Transportſchiffe mit zuſammen
5000 BRT . ſowie mehrere kleine Fahrzeuge . Ein
weiteres Handelsſchiff wurde beſchädigt .

An der übrigen Oſtfront⸗ſcheiterten ver⸗

einzelte Vorſtöße des Feindes . Angriffs⸗ und

Stoßtruppunternehmen deutſcher , kroatiſcher u .

rumäniſcher Truppen waren erfolgreich .
In Lappland und an der Murmanfront

wurden vereinzelte Angriffe ſchwächerer feind⸗
licher Kräfte abgewieſen .

Auf Malta bombardierten deutſche Kampf⸗
fliegerkräfte trotz ſchlechter Wetterlage weiterhin

353
die Flugplatzanlagen der

uſel .

Es ist still geworden um den USA- , Sieg “ im
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Im Seegebietſüdlich Kreta griffen
Kampfflugzeuge in mehreren Wellen einen von

Aufklärungsflugzeugen feſtgeſtellten Verband
von vier britiſchen Zerſtörern an . Sie verſenk⸗
ten durch Bombenvolltreffer drei der feindlichen

Kriegsſchiffe , während in Luftkämpfen zwei bri⸗

tiſche Flugzeuge , die den Flottenverband ſichern
ſollten , abgeſchoſſen wurden . Eigene Flugzeuge
gingen bei dieſem Angriff nicht verloren .

Vor der niederländiſchen Küſte griffen dreis

britiſche Bomber vom Muſter Hudſon ein deut⸗

ſches Geleit an . Alle drei feindlichen Flugzeuge
wurden , ohne Bombentreffer erzielt zu haben ,
von den Geleitfahrzeugen der Kriegsmarine ab⸗

geſchoſſen .
In der Zeit vom 1. bis 10 . Mai verlor die

britiſche Luftwaffe 161 Flugzeuge , davon 32 über
dem Mittelmeer und in Nordafrika . Während
der gleichen Zeit gingen im Kampf gegen Groß⸗
britannien 42 eigene Flugzeuge verloren .

Ritterkreuz für herworragende Tapferkeit

dinb . Berlin , 11. Mai .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiſer⸗
nen Kreuzes an :

Oberſtleutnant Heinrich Götz ,
Kommandeur eines Infanterie⸗Regiments ,

Oberſtleutnant Hermann v. Borries ,
Führer eines Infanterie⸗Regiments ,

Hauptmaun Friedrich Höhne ,
Bataillonskommandeur in einem Jäger⸗Regt .

Das Schweigen Washiagtons wird immer mysteriöser - Aufsteigende Nengste in Australien : handelt es sich nur um ein japanisches Manöver ?

Drahtberichtunſeres Korreſpondenten

— Liſſabon . 12. Mai .

Die amerikaniſch⸗engliſchen Nachrichten über
die Seeſchlacht im Korallen⸗Meer werden von
Tag zu Tagmuſteriöſer . In Auſtralien tappt
man völlig im Dunkeln . In einem Reuter⸗
bericht aus Melbourne wird erklärt , die genauen
Verluſtziffern würden erſt zu gegebener Zeit in

Waſhington veröffentlicht werden . Das iſt alſo
eine alatte Desavonierung der phantaſtiſchen
Ziffern . die auf Grund privater Mitteilungen
Ende der vergangenen Woche in den auſtrali⸗
ſchen Städten zirkulierten . In einem Kom⸗
mentar des gleichen Büros aus Mac Arthurs

Hauptquartier heißt es am Montagmorgen :
„ Ueber die Schlacht im Korallen⸗Meer ſind lei⸗
der keine weiteren amtlichen Nachrichten ver⸗
fügbar . Es kann infolgedeſſen noch nicht geſagt
werden , ob die beiderſeitigen Streitkräfte die
Schlacht endgültig abgebrochen haben oder ob ſie
noch manövrieren , um die Aktionen in auter
Poſition wieder aufzunehmen . “ Dazu kommt die
von manchen Kreiſen geäußerte bange Furcht ,
es könne ſich bei dieſer Schlacht wieder einmal
um ein „ iapaniſches Manöver “ gehan⸗
delt haben , das nur den Zweck habe , einen Schlag
in ganz anderer Richtung zu tarnen .

Das Hauptquartier der Alliierten in Auſtralien
hat geſtern eine Meldung ausgegeben , derzufolge
Patrouillenflugzeuge zwei japaniſche U⸗Boote in den

ewäſſern nordöſtlich Auſtralien , alſo dort , wo die
Seeſchlacht ſtattfand , entdeckt , angegriffen und wahr⸗
ſcheinlich beſchädigt hätten . Dieſe Nachricht wird nach
Reuter in Auſtralien lebhaft beſprochen und man zer⸗
bricht ſich den Kopf , ob ſie nicht vielleicht eine neue
Phaſe der Seeſchlacht ankündige .

Unterdeſſen wird von Waſhington die USA⸗Oef⸗
fentlichkeit auf beträchtliche Verluſte des amerikaniſch⸗
engliſchen Flottenverbandes vorbereitet . Gleichzeitig

hat man aufgehört , phantaſtiſche Ziffern über die japa⸗
niſchen Verluſte zu verbreiten und beſchränkt ſich
heute auf die Feſtſtellung : „ Die Verluſte des
Feindes ſollen ſehr groß ſein “ . Auf der
anderen Seite wird aber hervorgehoben , daß die Ver⸗
luſte der Alliierten überhaupt noch nicht bekannt⸗

gegeben worden ſind und dieſes Schweigen der amt⸗
lichen Stellen in Waſhington habe „ zu allerlei
Vermutungen Anlaß gegeben “ . Welcher
Art dieſe Vermutungen ſind , geht aus einem weiteren

ericht aus Waſhington hervor , in dem es heißt , ma
mache ſich jetzt darauf gefaßt ,

daß die Verluſte der Alliierten tatſächlich be⸗
deutend beträchtlicher ſind , als man

zunächſtglaubte . Es ſei ſogar möglich , daß
ſie ebenſo groß , wenn nicht größer ſeien als die
der Japaner .

Major Elliot , der militäriſche Sachverſtändige von

„ Neuyork Herald Tribune “ iſt der Anſicht , daß es das
Ziel des amerikaniſch⸗engliſchen Flottenverbandes
war , den Japanern ihre beherrſchende Stellung bei
den Inſeln nordöſtlich und öſtlich von Neu⸗Guinea zu
entreißen . Auch dieſer Korreſpondent wagt nicht zu
behaupten , daß dieſes Ziel durch die Seeſchlacht er⸗
reicht wopden ſei . Infolgedeſſen bezeichnet er gemäß
dem von Waſhington gegebenen Stichwort die Schlacht
lediglich als „ die erſte in einer Reihe noch
größerer Aktionen “ . Das gleiche Blatt hatte

mer deutlicher abzeichnet .

48 Stunden vorher das Treffen als die größte See⸗
ſchlacht ſeit Skagerrak bezeichnet .

Noch vorſichtiger äußerte ſich am Montag der Lon⸗

doner Sender , der erklärte : „ Wir wiſſen noch
nicht , welche Verluſte auf beiden Seiten entſtanden
ſind . Churchills Aeußerungen über die Seeſchlacht
in ſeiner geſtrigen Rede ſind allerdings er⸗
mutigend , aber trotzdem kann noch nicht geſagt
werden , in welchem Ausmaß es uus gelungen iſt ,
die japaniſchen Pläne zu durchkrenzen . “

Das japanische Schluß - Kommuniqué zur Seeschlacht

( Funkmeldung der NM . )
E Tokio , 12 . Mai .

Das Kaiſerliche Hauptquartier gab um 16 . 30 Uhr

einen zuſammenfaſſenden Bericht über die Seeſchlacht
im Korallen⸗Meer am 7. Mai heraus , in welcher die

Effektivſtärke der amerikaniſch⸗enaliſchen Flotte zer⸗
ſtört wurde .

Das Kommuniqué lautet :

1. Ein Flugzeugträger der Vereinigten Staaten
von der „ Saratoga “ ⸗Klaſſe und ein anderer von der
„ Norktown “ ⸗Klaſſe wurden verſenkt , während ein
amerikaniſches Schlachtſchiff der „ Kaliſornia “ ⸗Klaſſe
in kürzeſter Zeit ſank Ein britiſches Schlachtſchiff der
„ Warſpite “ ⸗Klaſſe und ein britiſcher Kreuzer der „ Can⸗
berra “ ⸗ Klaſſe wurden aufs ſchwerſte beſchädigt , wäh⸗
rend ein nicht bekannter Kreuzer ſchwer beſchädigt
wurde . Es wurde auch ein Zerſtörer verſenkt und ein
20 000⸗Tonnen⸗Tanker ſchwer beſchädigt .

2. Jusgeſamt wurden 98 Flugzeuge abgaeſchoſſen .

3. Unſere Verluſte betragen : Ein kleiner Flug⸗
zeugträger ſumgebauter Petroleum⸗Tanker ) verſenkt
und 31 Flugzeuge vermißt .

Churchills „ Ermunterungsrede “
Ein versuch. das englische Volk von der tristen Wirklichkeit abzulenken

Drahtbericht unſeres Korreſpondenten
— Liſſabon , 12. Mai .

Die Rundfunkanſprache Winſton Churchills am
Sonntag ſtellt ein Teil der bereits angekündigten
großen „ Ermunterungsoffenſive “ dar , die am Frei⸗
tag von Eden , Sinelair und anderen Größen zwei⸗
ten Ranges eingeleitet wurde . Daüber hinaus wird
ſie von Waſhington und London dazu benutzt , die
Oeffentlichkeit von der Seeſchlacht im Pazifik und
den in immer bedrohlicherem Ausmaß anwachſenden

Schiffsverluſten im Atlantik abzulenken .
Die engliſch⸗amerikaniſche Nachrichtenpolitik macht

zur Zeit eine ſchwere Vertrauenskriſe durch , die ſich
in einer Art Revolte der Zeitungsleſer und Rund⸗
funkhörer gegen die Art der Nachrichtenübermitt⸗
lung ſowohl diesſeits wie jenſeits des Atlantik im⸗

Dies gilt vor allem für
das Gebiet der Marine und die Angabe von Ver⸗
luſtender Kriegs⸗ und Handelsflotte .

Die viel beachtete „ Indiskretion “ des britiſchen
Abgeordneten MeGevern , der aus einer Ge⸗

heimſitzung des Unterhauſes ausplauderte , die

Schif sverſenkungen betrügen zur Zeit monat⸗
lich mindeſtens 800 000 Tonnen und er könne
dies ruhig mitteilen , da die Ziffern ja doch
demnächſt zugeſtanden würden , gehört zu dieſen
Revolve⸗Erſcheinungen .

Die Rede Churchills hatte in dieſer Lage den dop⸗
pelten Zweck , nicht nur den Deutſchen zu drohen
( was ein Verſuch am untaualichen Objekt iſt ) , ſon⸗
dern vor allem die Stimmuna im eigenen Lager auf⸗

zufriſchen . Demgemäß ſchilderte Churchilt , der
ſich früher immer ſtolz darauf berief , er habe dem
britiſchen Volk nur Blut , Schweiß und Tränen ver⸗
ſprochen , die allgemeine Lage gerade nach den letzten
kataſtrophalen Niederlagen der Briten und Ameri⸗
kaner in einem roſaröteſten Lichte und redete
dem eigenen und dem amerikaniſchen Volk zu wie
ein Arzt einem Sterbenden , deſſen Zuſtand er genau
kennt , deſſen letzte Abwehrkräfte er aber Hurch aller⸗
lei ermunternde Sprüche zu ſteigern verſucht . Preſſe
und Rundfunk tun in USA und Enaland das ihre ,

dung der Sowjets

tages ein in herzlichen Worten
wunſchtelegramm übermittelt .

um dieſe Stimmuna ihrer Völker und ihre allge⸗
meine Verdroſſenheit zu bekämpfen .

In den neutralen Ländern hat aus der ganzen
Churchill⸗Rede nur der Hinweis auf den Gas⸗
krieg Aufmerkſamkeit gefunden , dieſe allerdings
in allerhöchſtem Ausmaß . Die Rede hat eine un⸗
geheure Beunruhigung in der ganzen Welt her⸗
vorgerufen , da auch nicht der geringſte Anlaß zu
einer ſolchen drohenden Erklärung vorlag .

Da man weiß , daß die deutſche Kriegführung bisher
außerordentlich loyal und fair geweſen iſt , nimmt
man in unterrichteten Kreiſen an , daß die Sowjets in
ihrer verzweifelten Lage ſich zum Gaskrieg ent⸗
ſchloſſen haben und daß die engliſche Regierung mit
ihrem bekannten traditionellen Raffinement nach ei⸗
nem moraliſchen Alibi ſucht , um dieſe Giftgasverwen⸗

zut decken und eventuell nach⸗
zuahmen . Die Sowjets ͤürften England erklärt ha⸗
ben , daß ſie zur Anwendung von Giftgas übergehen
würden , wenn England und die USA nicht in der
Lage ſeien , die von Moskau ſchon mehrfach geforderte
„ öweite Front “ durch eine Invaſion des Kontinents
aufzurichten . Die Rede Churchills beſagt aber gerade ,
daß England ſich in dieſem Sommer mit einer Fort⸗
ſetzung der nach Moskaus Anſicht ungenügenden
Luftangriffe auf deutſche Städte be⸗
gnügen müſſe .

Der Führer bealückwünſcht den Prüſidenten
Wang Ching Wei zum Geburtstag . Der Führer
hat dem Präſidenten der chineſiſchen Nationalregie⸗
rung . Wana China Wei , anläßlich ſeines Geburts⸗

aehaltenes Glück⸗

Muſſert 58 Jahre . Der Leiter der Nieder⸗
ländiſchen Nationalſozialiſten Muſſert , beaina am
Montag ſeinen 58. Geburtstag .

Finniſch⸗ ſchwediſches Handelsabkommen abge⸗
ſchloſſen . Am Montaa wurde in Stockholm ein fin⸗
niſch⸗ſchwediſches Handelsabkommen für die Zeit
vom 1. Mai bis 31 . Dezember 1942 abgeſchloſſen .

hurchili feiert lubilãum
* Mannheim , 12. Mai .

Churchill kann dieſer Tage ſozuſagen ein Jubiläum
feiern . Am 11. Mai des Jahres 1941 , genau 24 Stun⸗
den , nachdem der deutſche Sturm an der Weſtfront
losgebrochen war , hatte er dem müden , alten Cham⸗
berlain die Regierungsgewalt aus der Hand ge⸗
nomment der größte Traum ſeines verwegenen Le⸗
bens : Premierminiſter Englands in einem neuen
Weltkrieg zu werden , der all ſein politiſch⸗lite⸗
rariſches Schaffen durchglüht , war Wirklichkeit ge⸗
worden . England legte ſich dem Manne , in dem es
die vollkkomenſte Inkarnation ſeines Weſens ſah , zu
Füßen . Schrankenloſer als zu Zeiten Lloyd Georges

erhob ſich die Diktatur eines einzigen über das Im⸗
perium .

Die Engländer hatten zu Churchill ihre Zuflucht
genommen , nicht weil ſie Churchill reſtloſes Ver⸗
trauen oder gar wirkliche Verehrung entgegen ge⸗
bracht hätten . Sie hatten ihm die Macht übertragen ,
weil ſich kein anderer fand , der in der Stunde der

Gefahr mit einer ſolch ingrimmigen Begierde ſich
dieſer Gefahr zu ſtellen bereit geweſen wäre . Der hero⸗

ſtratiſche Zug , der in Churchill ſo ſtark zu beobach⸗
ten iſt , war , paradox geſprochen , die einzige Emp⸗
fehlung , die Churchill für ſeinen neuen Poſten vor⸗
weiſen konnte . Da dieſe Entſchloſſenheit das Wag⸗
nis bis zum Selbſtmord durchzukoſten , ſich mit der
anderen typiſch Churchillſchen Eigenſchaft : der eines
wahrhaft pathologiſchen Haſſes gegen Deutſchland

verband , ſchien den Engländern der neue Premier
in der Tat als der gegebene Mann , der ſich in die

Breſche ſtellen könnte , die das Schickſal in die Sicher⸗

r. des engliſchen Imperiums zu brechen begonnen
atte .

Zwei Jahre regiert nun Churchilt
und wohin hat er England geführt ?

Selbſt an ſeinem unempfindlichen Gewiſſen muß
dieſe Frage bohren ; jedenfalls ſtand die Jubiläums⸗
rede , die er geſtern gehalten hat , unter dem Alp⸗
oͤruck dieſer ſtummen Frage , die Millionen Englän⸗
der zuſammen mit der aanzen übrigen Welt ihm an
dieſem Tage entgegenhielten .

Churchill , der aroße Akrobat des Bluffs , verſuchte
freilich ſich die Antwort leicht zu anachen ! Er zau⸗
berte vor ſeine Zuhörer ein Weltbild , das mit
Illuſion alles . mit der Wirklichkeit
nichts gemein hatte . Er beſchwor vor ſeinen
Zuhörern die Erinnerung von Dünkirchen da Eng⸗
land ohne Bundesgenoſſen , ohne Hilfe und ſelbſt
ohne eigene Kraft dageſtanden hätte , und profizierte
dann auf dieſem düſteren Hinterarund das angeb⸗
liche Bild von heute , da England ſeine eigene Kraft
wiedergefunden und zwei mächtige Verbündete an
ſeiner Seite habe .

Wir wiſſen nicht , wie weit ihm ſeine Zuhörer bei
dieſem Illuſionszauber gefolat ſind : zweifellos hat
ſchon die Flucht vor der eigenen Angſt viele zu
ſolcher Geſolgſchaft geführt ! Aber ſicherlich wird
auch der eine oder andere die Kuliſſen dieſes
Churchillſchen Bildes hinweggeſchoben und dahinter
die Wirklichkeit geſucht haben , und was er dabei
fand , das wird anders ausgeſehen haben als das ,
was ſein Premierminiſter ihm vorzuzaubern ge⸗
wagt hatte .

Ja , wenn Churchill ſeine Rede gehalten hätte , ſagen
wir : am 6. Dezember des vergangenen Jahres , als
die ſowjetruſſiſche Winteroffenſive noch in der Ent⸗
wicklung war und man ſich in London noch an der
hiſtoriſchen Erinnerung des napoleoniſchen Kriegs⸗
öuges begeiſterte ! Und als auf der anderen Seite
des Ozeans Amerika ſchon ſicherer Verbündeter Eng⸗
lands war , ohne daß der Schlag von Pearl Harbvur
bereits den Traum von der amerikaniſchen Macht
und der japaniſchen Ohnmacht zerſchlagen hatte !
Aber heute ! Welche Kühnheit gehört dazu , auf
Verbündete ſich als auf Garanten des eigenen Schick⸗
ſals zu berufen , die in der kurzen Zeit ihrer Bun⸗
desgenoſſenſchaft ihre Ohnmacht gegenüber dem
Schickſal ſo augenfällia gezeigt haben ? Welche Kühn⸗
heit zu verſchweigen , daß Sowjetrußland , das ein⸗

mal England retten ſollte , heute ſelbſt als ſtammeln⸗
der Bittſteller vor Englands Türen ſteht und ſelbſt
von England ſeine Rettung erwartet ! Daß Rooſe⸗
velt , einmal geprieſen als ſelbſtherrlicher Schieds⸗
richter der Welt , heute nichts anderes iſt als ein
„ Sammler von Niederlagen “ ?

Und wie ſteht es mit Engla ' nd ſeelbſtt
Wo ſind die engliſchen Siege , ſeit Churchill über Eng⸗
land befiehlt ? In dieſen zwei Jahren hat England
ſeine letzten Chancen in Europar erloren ; es iſt
in Frankreich , in Griechenland und auf Kreta geſchla⸗
gen worden Es hat , abgeſehen von dem abeſſiniſchen
Erfola , den es der vollkommenen Iſolierung der
italieniſchen Beſitzuna zu verdanken hatte in
Afrika kein einziges der weitgeſteckten Ziele er⸗
reicht , die niemand anders als Churchill den eng⸗
liſchen Armeen geſtellt hatte . Es hat in der Atlan⸗
tikſchlacht trotz der Verſicherung des gleihen
Churchill , er werde die Ubootpeſt von den Meeren
vertreiben , immer härtere und immer töolichere
Schläge empfangen , und beute , am zweiten Jahres⸗



tag des Churchillſchen Reaierungsantritts iſt es ſo
weit , daß die Kataſtrophe hier bereits in ſichtbare
Nähe gerückt iſt . Es hat in den zwei Jahren dieſer
„ Churchillſchen Regentſchaft ſeinen Imperiums⸗

beſis zum größten Teil verloren : teils ver⸗
ſchachert an ſeinen Bundesgenoſſen Amerika , teils in

einem höchſt unrühmlichen Kampfe verloren an

ſeinen japaniſchen Geaner , den wiederum niemand

ganders als Churchill , noch im Dezember vorigen

8 Jahres , wie er ſich ausdrückte . „ zerſchmettern “

3 wollte . Und was vor zwei Jahren jeder Menſch in

England für bösartige Phantaſie gehalten hätte , iſt

heute Wirklichkeit : Indien iſt bedroht und Eng⸗

laud weiß nicht , wie es dieſen wichttaſten Beſitz

ſeines Imperiums noch retten ſoll !
So ſieht die Bilanz der Churchillſchen Regierungs⸗

tätigkeit in Wirklichkeit aus , es iſt die Bilanz eines

Spielers , der alle ſeine Einſätze bis auf öͤen einen :

die Illuſion , bereits verloren hat , der aber am

Spieltiſch ausharrt , mit eiſerner Stirn , unbewegt

und ungerührt , und die Umgebung zu bluffen ſucht
mit einer Miene , als ſtände nicht der Verluſt ſon⸗

dern der Gewinn an ſeiner Seite .

Unter dieſen Umſtänden haben auch die

Drohungen , mit denen Churchill ſeiner Rede

ſoguſagen Rückgrat zu geben verſuchte , höchſtens die

Bedeutung innerpolitiſcher Ermunterungsverſuche ,

aber nicht mehr : uns ſchrecken ſie jedenfalls nicht .
Wir nehmen ſie nicht gering , denn wir wiſſen , daß

hinter ihnen die Verzweiflung ſteht . und daß die

Verzweiflung immer ein mächtiger Antrieb zu

ſinnloſen Taten iſt . Aber wir werden mit ihnen

fertig werden . Wenn Churchill mit Verſtärkung der

Terrorangriffe gegen die deutſchen Städte öͤroht , ſo

hat ja das engliſche Volk bereits zur Genüge zur

Kenntnis nehmen können , wie Deutſchland darauf

zu reagieren entſchloſſen iſt ! Wenn er unter Be⸗

rufung auf die erlogene Moskauer Meldung , die

deutſchen Truppen hätten bei den Kämpfen auf der

3 Krim Giftgas verwendet , Deutſchland unverhohlen

mit der Eröffnung des Gaskrieges droht

—ſo glauben wir zwar immer noch , daß ein letztes

menſchliches Beſinnen , wenn nicht Churchill ſelbſt , ſo

doch das engliſche Volk vor ſolchen ſataniſchen Aus⸗

geburten kriegeriſchen Wahnſinns zurüchhalten wird .

Aber wenn es ſo ſein ſollte : Deutſchland ſteht auch

dann weder ſchutzlos noch ohne Gegenwehr . Dann

würde allerdings der Krieg in die tieſſte Niederung

ſinken , die menſchliche Phantaſie ausloten kann ,

gaber es wäre nicht unſere Schuld .

Wie es , am Tage des Churchill⸗Jubiläums muß

das noch einmal deutlich geſagt werden , überhaupt

znicht unſere Schuld iſt , daß dieſer Krieg über das

eengliſche und das deutſche Volk und über die Völker

der ganzen Erde gekommen iſt , ſondern einzig und

allein Schuld des Mannes , der ſchon 1936 die Ver⸗

nichtung Deutſchlands als ſein Lebenziel gerühmt

hat , or heute ſich als Schützer und Hüter des eng⸗

liſchen Reiches und des engliſchen Lebens preiſt und

Dder in Wirklichkeit immer nur mit ener wahren

Wolluſt der Zerſtörung am Untergang des eigenen

engliſchen Reiches nicht weniger als am Untergang

der ganzen europäiſchen Zivilſations⸗ und Kultur⸗

gemeinſchaft gearbeitet hat ! Dr . A. W.

Die lage
Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung )

— Berlin , 12. Mai .

Siegesmeldungen Londons und Waſhingtons weiter

eingeſchrumpft . Das Reuterbüro gibt geſtern abend

amtlich die
bis zur Entſcheidung durchgeführt wurde . Zur

gleichen Zeit meldeten die amerikaniſchen Nachrich⸗
Kenbüros , daß in dem Fortgang der Kämpfe eine

Unterbrechung eingetreten ſei . Was dieſe Nachrichten

der Gegenſeite bezwecken ,iſt jetzt ſchon einleuchtend :
die Vorbereitung auf weitere Zugeſtändniſſe . Auch

im Falle Pearl Harbour gab Waſhington vierzehn

Tage lang keine Verluſte zu. Aber der Rückzug von

dem erſten himmelhohen
ſtändnis , daß alles noch in der Schwebe ſei , iſt ſchon
Ein gewaltiger Sprung zu der Wirklichkeit ſelbſt .

Dem Liſſaboner „ Diario “ zufolge ſchreibt eine To⸗

er Zeitung , „ Kokumin Schimbun “ die die beſten

Beziehungen zum japaniſchen Kriegsminiſterium
nterhält : „ Der errungene Sieg iſt ſo groß , daß wir

ertrauensvoll ſeine Auswertung abwarten . die

den Feinden noch ganz andere Ueberraſchungen be⸗

eiten werden . “ Dieſe anderen Ueberraſchungen
umſchreibt die Londoner „ Times “ mit den vielſagen⸗

den Worten : „ Wo ſetzt Japan die Seeſchlacht fort
und wo greift es wieder an ? “ In dieſen „ Times “ ⸗

Worten ſpricht ſich mehr an Erwartungen und Be⸗

fürchtungen aus , als London und Waſhington wahr⸗
baben wollen .

Die „ Times “ iſt ſo hellbörig , einen Zuſammen⸗

hana der Seeſchlacht mit aewiſſen Vorgängen an der

merikaniſchen Oſtküſte anzudeuten . Damit meint die

„ Times “ die große Welle der neuen Verſenkungen

Hürth Hie deutſche U⸗Boot⸗Waffe , die man bisher weder

i London noch in Waſhinaton amtlich zuzugeben den

Mut hat . Dieſe Verſenkungen durch die deutſche U⸗

Boot⸗Waffe nennt der Liſſaboner „ Diario , die ſtrate⸗

giſche Zuſammenarbeit Japans mit den Achſenmäch⸗

ten in der Bekämpfuna der Gegner . Das gleiche Blatt

meldet aus Neuyork , allmählich ſcheine der Glaube

zuzunehmen , daß vielmehr verſenkt würde , als das

Marineminiſterium zugebe , denn am 10. Mai ſei die

ſechſte Erböhung der USASchiffahrtsverſicherunas⸗
Prämie an der Neuyorker Schiffahrtsbörſe ſeit dem

1. Märs bekanntaegeben worden.
Der Vorſtoß der Japaner nach Indien

anit der Beſchießung der indiſchen Städte Chitta⸗

gong und Manipur in Bengalen eingeleitet worden .

„ In London hat dieſe Nachricht , die durch Reuter in

en erſten Montaafrühſtunden ausgegeben wurde , ge⸗

waltiae Aufregung hervorgerufen . Reuter füat noch
hinzu , auch Madras habe japaniſchen Fliegerbeſuch

gehabt , aber hier habe es ſich nur um Erkundunas⸗

flüge gehandelt .
Im Sender Tokio wurde geſtern eine Anſprache

des Außenminiſters verbreitet , in der es heißt , Ja⸗

pan führe keinen Krieg gegen Indien und werde

die Freiheit eines unabhänaigen Indien nicht an⸗

taſten , aber es werde die Enaländer aus Indien ver⸗

reihen .
Ob nun Japan in Indien , China , Neuſeeland

oder in Auſtralie in 6 1
immer noch nicht . „ Daily Mail “ ſtellt reſianiert feſt,

aß die Kriegsſchauplätze im Fernen Oſten zu weit

vom enaliſchen Mutterland und rom amerikaniſchen
Feſtland entfernt liegen , und daß es dadurch unmba⸗
lich

ſei jeden Offenſivvorſtoß abzuſangen . In allen
erigen Kämpſen habe ſich aber gezeigt . daß die

i
japaniſchen Luftwaffe bisher

rochen ,ja nicht einmal erſchüttert ſei .
ſchreibt das Londoner Blatt in der aleichen

„ in der die neue Lügenrede Chur⸗
§ abgedruckt iſt , dieſe einzigartige Sammlung

ſinnigkeiten , Erfindungen und Unver⸗
Land und

at . Kankrotteurs ,
8 Kefübrt

Preſſe eigentlich nur „ Daily Expreß “ .

Aus dem Pazifik ſind heute die voreiligen

Meldung aus , daß die Seeſchlacht nicht

auchzen zu dem Einge⸗

n angreift , weiß man in England

es als Heichen 5 Zeit Baen daß in

apanischer Vorstog nach Tschungking ?
Die restiose Isolierung Tschangkaischek - chinas eröffnet den Iapanern neue strategische Möglichkeiten

Drahtbericht unſeres Korreſpondenten

— Stockholm , 12. Mai .

Tſchungking teilte geſtern mit , daß die Japaner

Bhamo und Myikyna gen ommen haben .
Wenn es möglich geweſen wäre , ſo ſagt man ſich

nach einem Bericht von „ Nya Dagligt Allehanda “

heute in London , Laſhio zu halten , dann hätte es

immer noch einen benutzbaren Weg von derBengalen⸗
Aſſam⸗Bahn durch Bhamo bis zu irgend einem

Punkt des Burmaweges gegeben . Es gibt zwar ge⸗
wiſſe kleinere Wege von Aſſam , die ſich bei Vyioyina
weit oben im nördlichen Burma treffen , um ſich dann
wieder nach der ſüdchineſiſchen Provinz Münnan zu
verzweigen . In London iſt man jedoch der Anſicht ,
daß ihnen kein praktiſcher Wert zukommt . So bleibt

Tſchungking nach dem japaniſchen Sieg nur noch der
Luftweg zur Materalverſorgung offen , die Rooſe⸗

velt zugeſichert hat , doch gibt man ſich in London über
dieſe Möglichkeit keinen Illuſionen hin , umſo
weniger , als ſelbſt der Luftverkehr noch obendrein ,
wie man hört , eingeſchränkt werden mußte .

Jufolgedeſſen muß man in London heute
reſigniert feſtſtellen , Tſchungking ſei nun end⸗

gültig abgeſchnitten mit Ausnahme der Verbin⸗

dung zur Sowietunion , die jedoch ihrerſeits zu
Lieſerungen ſchon lange nicht mehr imſtande iſt .

Die ganze Hoffnuna konzentriert ſich daher ietzt auf
den Aſſamweg , an dem ſeit Monaten fieberhaft

gearbeitet wird . Wie dieſer Weg genau verlaufen

ſoll , iſt einſtweilen noch ein Geheimnis . Sowohl

in Tſchungkina wie in London aber wurden wieder⸗

holt die ungewöhnlichen Geländeſchwierigkeiten her⸗

vorgehoben , die ſich dem Projekt in den Weg ſtellen .

3
0 der Wea fertia ſein wird , iſt aleichfalls unbe⸗

annt .
Ende dieſes Fahres als ungefähren Zeitvunkt an .

Freilich hat auch dieſes Projekt zur Vorausſetzung ,

daß die Fapaner dem Gegner die Zeit zur Beendi⸗

guna des Weges laſſen . Nach den bisherigen Pro⸗
ben , die ſie von ihrer Schlaakraft und ſtrategiſchen

Vorausſicht gegeben haben , dürfte dies iedoch auch

für Enaland mehr als zweifelhaft erſcheinen .

Dort wird vielmehr gerade in dieſen Tagen

die Meinung geänßert daß die Japaner vor⸗

aausſichtlich ſchon bald den Verſuch machen wer⸗

5 —
Süden her nach Tſchungking ſelbſt vor⸗

zuſtoßen .

Sehr bezeichnend iſt es im übrigen , daß die mili⸗

täriſchen Kommentare der Tſchungkingpreſſe zur eng⸗

liſchen Strategie in England nicht gebracht werden

durften . Der Grund hierfür liegt auf der Hand .

Dieſe Kommentare hielten mit den Gefühlen der

Ehineſen über ihren Bundesgenoſſen nicht zurück , Ge⸗

fühle , die ſich von Verwunderung bis zur beißenden

Fronie bewegten . Die Kommentare wurden aus

demſelben Grunde in England nicht gebracht wie der

kürzlich im „ Neuyork Times Magazine “ veröffent⸗
lichte Artikel von der Gattin Tſchang⸗

kaiſcheks , die ihrerſeits mit ſchonungsloſer Offen⸗

heit die militäriſchen Leiſtungen und mehr noch die

militäriſche Haltung der Briten an den Pranger

ſtellte . Die berühmten „ britiſchen Nerven “ haben alſo

doch , ſo ſcheint es , in letzter Zeit ſo ſtark gelitten , daß

ſie um den Preis des Verzichtes auf die nicht weniger

0 „Preſſefreiheit “ öringender Schonung be⸗

ürfen .

Usk - Kapitulation auf Mindanao geht weiter

4 EP Tokio ,12. Mai .

Bekanntlich hat der Befehlshaber der USA⸗
Streitkräfte von Corregidor , Generalleutnant
Wainwright , die reſtlichen noch kämpfenden USA⸗
Truppen auf Mindanab als ihr Oberbefehlshaber

durch Funk aufgeſordert , ſich den Japanern zu er⸗

geben .
Dieſem Befehl haben in den letzten Tagen zahl⸗

reiche Kommandeure Folge geleiſtet . So ergab ſich
am Samstagnachmittag u. a. Oberſt Jeſſet Traywick

mit ſeiner Truppe den Japanern . Am Sonntag
folgte ihm Generalmajor William F . Sharp . Eine

Reihe von Stellungen , die bisher von USA⸗Truppen
noch verteidigt wurden , iſt damit den Japanern

kampflog übergeben worden . — Ferner wird be⸗
kannt , daß vor dieſen Kapitulationen japaniſche
Truppen noch den Kommandeur des 66 . USA . ⸗

1

Die optimiſtiſchen Berechnungen geben das

Kcements, Oberſt Mitehell , gefangen genommen
en .

Drei Armeen in indien aufgestellt

EP . Bangkok , 11. Mai .

Unter dem Druck der Verhältniſſe haben ſich die

Briten gezwungen geſehen , ihre Militärorganiſation
in Indien neu zu ſormieren .

Es wurden drei Armeen aufgeſtellt , die Nord⸗

weſt⸗ , die Oſt⸗ und die Südarmee .

Die Nordweſt⸗Armee ſoll den Verſuch unterneh⸗

men , feindliche Angriſſe vom Weſten und Norden

her abzuwehren , die Süd⸗Armee ſoll die Sicherheit
der Halbinſel gewährleiſten und die Oſt⸗Armee ſoll
die Nordoſtgrenze unter Einbeziehung von Bengalen
und Aſſam ſichern .

Gegen solche Soldaten ist nichts zu machen !

EP . Tokio , 12 . Mai .

Die zahlreichen Fälle japaniſchen Heldentums , das

vor der Selbſtaufopferung nicht zurückſchreckt , um

ailitäriſche Erfolge zu erzwingen , werden in einem

Frontbericht von „ Nichi Nichi “ um einen weiteren

vermehrt .

Zwei Unteroffiziere der japaniſchen Landungs⸗

truppen , deren Angriffe auf Corregidor infolge der
amerikaniſchen Stacheldrahtverhaue zum Stehen ge⸗
kommen waren ,

ſchloſſen zahlreiche Handgranaten an

ihre Koppe Un, krochen unter das Draht⸗

hindernis , zogen ab und ſpreugten mit ihren ei⸗

genen Leibern eine Gaſſe in den Verhau .

Freigebiges lob für die Tschungking - Truppen
in Washington entdeckt man , daß sie ,,die einzigen wirklichen Cegner “ für die lapaner sind !

Drahtbericht unſeres Korreſpondenten

— Liſſabon , 12. Mai .

Je ſtärker die anglo⸗indiſchen Truppen in Burma

verſagen , deſto mehr überſchüttet man die Tſchung⸗

kingarmee , deren nach Burma einmarſchiertes Expe⸗
ditionskorps von den Engländern im Stich gelaſſen

wurde , mit Lobſprüchen . Ein plötzlich erfolgter , ört⸗

lich begrenzter Vorſtoß der Tſchungkingtruppen , die

den Rückzug der Hauptmacht auf das Oſtufer des Sal⸗

weenfluſſes decken ſollten , wird als Heldentat
erſten Ranges gefeiert . Der bekannte Rund⸗
funkkommentator Volney Hurd geht im Boſtoner
Sender ſogar ſoweit , den Wert der eigenen Truppen

herabzuſetzen . Er erklärt heute u. . :

„ Das erſte Mal ſieht ſich die japaniſche Armee

jetzt einem ebenbürtigen Gegner gegenüber . Ich
will zwar keineswegs mit Lob ſparen , wo Lob

am Platz iſt , doch ſeit Beginn des Krieges hat

die japaniſche Armee bisher noch niemals einen

wirklichen Gegner vor ſich gehabt . “

Soweit Volney Hurd . Was aber wird aus den

„ Heroen von Bataan “ und den Helden von Singa⸗

pur , deren Tapferkeit jetzt eben erſt in London und

Waſhington noch ſo bengaliſch angeſtrahlt wurde ?
Japaniſche Flugzeuge griffen am Mon⸗

tag zum erſten Mal einige Städte im Innern der

indiſchen Provinz Aſſam in der Nähe der Bauarbei⸗

ten an der ſogenannten neuen Aſſam⸗Straße an . Der
britiſche Bericht gibt zu , daß Beſchädigungen und

Opfer unter der Zivilbevölkerung und dem Militär
zu verzeichnen ſind .

Die luden verlassen die Türkei .
Wird innen auch dort der Boden zu heig7 / Verschärfte Ausländerpolitik der türkischen Behörden

Drahtberichtunſeres Korreſpondenten
— Rom ,12. Mai .

Die Juden in der Türkei bereiten ſich auf die

Auswanberuna vor . Den Auftakt gab die Ver⸗

füguna der Regierung von Ankara , daß alle tür⸗

kiſchen Staatsbürger jüdiſcher Abſtammung , die

Staatsämter bekleiden , ihre Poſten aufgeben
müſſen .

Die füdiſchen Großkaufleute beainnen bereits ihre

Geſchäftsverbindungen aufzulockern , um im gegebe⸗

nen Augenblick ſchnell die Liquidierung durchführen

zu können . Die in beſcheideneren Verhältniſſen leben⸗

den Juden verlaſſen in Maſſen das Land und gehen

nach Paläſtina , wo allerdings , wie ſchon gemeldet ,

8 jüdiſche Abwanderuna nach Aegypten ein⸗

geſe at .

Eine weitere Meldung beſagt , daß die türkiſche

Polizei 17 Ausländer , in der Hauptſache Engländer
und Bolſchewiſten , aufgefordert hat , das Land zu

verlaſſen , weil ſie keinen triftigen Grund für ihre

Anweſenheit auf türkiſchem Boden angeben konn⸗

ten . In dieſem Zuſammenhang glaubt die türkiſche

Preſſe , die Regierung habe ernſte Maßnahmen er⸗

griffen , um der Tätigkeit jener Perſonen welche
die Türkei in den Krieg hineinhetzen möchten , ein
Ende zu machen .

Rooſevelt beabſichtigt , die Länder des Nahen
und Mittleren Oſtens ſo eng wie möglich an ſeine
Politik zu binden . Er hat deshalb den Geſandten

der Vereinigten Staaten in Aegypten , Alexander
Kirk , beauftragt , ſich nach Saudi⸗Arabien , den Jrak
und nach Syrien zu begeben , um Einfluß auf die

dortigen Regierungen zu nehmen .
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Madagaskar - Besetzung und Europa - Invasion

„ Wenn man ſchon dazu drei Monate Zeit brauchte . “

Drahtberichtunſeres Korreſpondenten

— Liſſabon , 12. Mai .

In überraſchend ſcharfer Form nimmt der Lon⸗

doner „ News Chronicle “ zu der Madagaskar⸗Expedi⸗
tion Stellung . Er erklärt , das engliſche Volk billige
zwar die Maßnahme Churchills , aber man müſſe im⸗

merhin ſagen , daß die engliſche Reglerung drei Mo⸗

nate gebraucht habe , um nach Churchills eigenen An⸗

gaben die Expedition nach Madagaskar zu unter⸗

nehmen , wo lediglich 6000 ſchlecht ausgerüſtete Fran⸗

zoſen ſtünden .

Wieviel Zeit würde die engliſche Regierung für

eine Invaſion des europäiſchen Kontinents gegen

Hunderttauſende mit modernſten Waffen aus⸗

gerüſtete deutſche Truppen brauchen ?

Brandfackeln vor der USAH- Küste
Ein Torpedoschus - und 13 Kilionen Liter Benzin fliegen in die luft !

Von Kriegsberichter Kurt Schulze

dub . . . „ 11. Mai . Bei der Kriegsmarine . ( PK. )

Wir ſtehen weit ſüdlich von Philadelphia vor der
nordamerikaniſchen Küſte . Endlich iſt es ſo weit !

Es iſt für uns alle wie eine Erlöſung . Auf der

langen Anfahrt hatten wir ſo manche unangenehme

Ueberraſchung über uns ergehen laſſen müſſen , die

hart an den Nerven rüttelte und in einer ſtunden⸗

langen Waſſerbombenverfolgung das letzte von

Boot und Beſatzung forderte . Dann war uns mit⸗

ten im Atlantik ein ſchneller Einzelfahrer entwichen ,
als er kurz vor unſerem Schuß einen großen Zack

ſchlug . Und einige Tage ſpäter ereignete ſich die

myſteriöſe Angelegenheit mit einem Tanker , der

dicht vor unſeren Augen ganz urplötzlich von einer

Regenbö eingehüllt wie weggezaubert blieb und

nach ſtundenlangem , angeſtrengtem Suchen nicht

wiederzufinden war . Selbſtverſtändlich , daß unſere

Stimmung leicht gereizt iſt , für deren Beſſerung

nicht eher Ausſicht beſteht ,bis die erſten Tonnen

Schiffsraum unter die Oberfläche befördert ſind .

Wir ahnen nicht , als wir in der Dunkelheit des

83 gehenden Tages auftauchen , daß uns das

chickſal nun endlich die Hand entgegenſtreckt . Kurz
vor Anblaſen der Tanks kommt die Meldung vom

„ Schwaches Schraubengeräuch achter⸗
au 2

Der Kommandant , der mit den W. O . s und der
Gefechtswache immer als erſter nach dem Auftauchen
auf der Brücke iſt , ſtößt ſofort in Richtung des ge⸗
horchten Geräuſches vor . Ich ſtehe unten in der Zen⸗
trale neben dem Oberſteuermann am Koppeltiſch . Uns

alle hat hier unten mit einem Schlag das Jagdfieber

gepackt.
„ Zentrale ! “ Anruf von der Brücke . „ Achtunal “
Die nächſten Worte ſchaffen Gewißheit ,
„ Beide Maſchinen halbe Fahrt voraus ! “ Wir geben

mit der Fahrtſtufe herunter . Wir müſſen jetzt an⸗

nähernd auf Schußpoſition liegen .
„ Rohr —fertigl “ Es iſt ſoweit ! Der zweite W. O.

hat den Tanker im Zielgerät erfaßt . „ Rohr 2 iſt fer⸗

9 der Mechanikergaſt aus dem Bugraum

zu rück .

K

„ Evening Standard “ und „ Daily Mixror “ die Chur⸗

chillſche Rechtfertigungsrede in größeren Kommen⸗

taren würdigen und dͤem Unheilſtifter auch jetzt ihre

Anerkennung ausſprechen .
die eigene Erörterung zur Churchillrede zurück ,

„ Daily Mail “ ſpricht von den Fragen und Sorgen

vieler Engländer ,die die Rede nicht gelöſt habe , und
„ Daily Herald “ vermißt die ſtärkere Betonuna der

den Sowjets für den Sieg gegebenen —

*
1*

Schon die „ Times “ ſtellt

ſchein des immer noch brennenden 18 440 BRT

Tank
0

„ Rohr 2 — lodobos ! “ Eine leichte Erſchüttexung

geht durch das Boot . Der Schuß iſt gefallen ! Meine

Augen ruhen in dieſem Augenblick auf Kreiſelkompaß

und Beobachtungsuhr . Schnell ſind Kurs und Zeit bei
der Abfeueruna des Aals mit Bleiſtift aufs Papier

geworfen .
Wumm .“ Eine ungeheuere Detonation läßt

die Luft erzittern . Durch den Bootskörper iſt das

bekannte metalliſch klingende „ Bang “ . der Unter⸗

waſſerhall des detonierenden Aals , zu hören . Der
Luftoruck iſt ſo ſtark , daß der Befehlsübermittler
unten am Turm erſchrocken einiage Schritte zurück⸗
weicht , als hätte ihn eine ſtarke Fauſt zurückgeſtoßen .
Wir alle haben dieſen Druck verſpürt .

Ich ſtürze zum Turm , blicke nach oben . Der

kreisrunde Ausſchnitt des Turmlucks gibt den Blick

frei auf einen feurig geröteten Himmel . Ichklettere
die eiſerne Trittleiter hoch , wie geblendet ſtehe ich

vor dem phantaſtiſchen Anblick , der ſich wie ein ge⸗

waltiger Feuerſchlund vor mir auftut . Wie ich ihn

in meinem ganzen Leben noch nicht geſehen habe .

13 Millionen Liter Benzin ſtehen dort in Flam⸗

men ! Ein einziger Torpedo hat ſie zur Exploſion

gebracht und in einen koloſſalen Brand verſetzt .

Im ſelben Augenblick , als ſich der Aal in den

Leib des Tankers bohrt , ihn aufreißt und wir die

betäubende Detonation in den Ohren vernehmen ,
ſchießt eine ſchmutzig⸗graue Qualm⸗ und Exploſions⸗

wolke hoch . Kaum ſind ihre Umriſſe wahrgenom⸗

men , da pufft eine mehrere hundert Meter hoch⸗

ſchlagende Flamme empor . Wie vom Blitz getrof⸗

fen ſteht im ſelben Augenblick der Tanker in ſeiner

ganzen Länge von 160 Meter in hellen Flammen .
Mit großem Getöſe fliegt das ganze Vorſchiff in die

Luft . Teile ſchlagen in der Nähe unſexes Bootes

aufs Waſſer . Alles ſpielt ſich in Bruchteilen von Se⸗

kunden ab . Man kann der Schnelligkeit des Ablaufs

dieſes ungeheuren Vernichtunaswerkes mit Worten

aar nicht folgen .
Der Kommandant hat ſchon längſt den Befehl ge⸗

geben : „ Hart Backbord ! Beide Maſchinen große Fahrt
voraus ! “ Wir laufen ab . Da beugt ſich der Kom⸗

mandant noch einmal über das Sprachrohr und ruft
in die Zentrale : „ An Beſatzung ! Einzeln auf die

Brücke kommen ! “
Und da klettern ſie aus dem Turmluck , die ſonſt

von alledem , was ihre Tapferkeit , Pflichterfüllung
und Leidenswilligkeit an Erfolgen bewirken , nichts

ſehen . Ueber ihre Lippen koanmt nur anerkennendes

und begeiſtertes „ Donnerwetter ! “
Die dunkle Nacht verſchlingt uns . Kein Zer⸗

ſtörer , kein Bewacher , kein Fahrzeug heftet ſich an

unſere Fährte . Nur dort hinten am Horizont be⸗

gleitet uns ſtundenlang und meilenweit der Wider⸗

ers .

großen

Intereſſant iſt in dieſem Zuſammenhang , daß man
in den USA nur ſehr vorſichtig zu der Frage der

zweiten Front, wie ſie von Churchill in ſeiner Rede
wurde , Stellung nimmt . Der Rund⸗

funkkommentator Volney Hurd beſchränkt ſich“ darauf

aufmerkſam zu machen , daß Churchill nur auf eine

Fortſetzung der bisherigen Luftangriffe zu
3

—
am . Er bemerkt dazu . Churchill ſei bekannterweiſe

kein beſonderer Anhänger einer politiſchen Expedition

gegen den Kontinent und habe ſich „ außerordentlich
geſchickt “ aus der Affäre gezogen .

Zeitgemäse Erinnerungen

Peétain erinnert an die Jungfrau von Orleaus

Drahtbericht unſeres Korreſpondenten

Bern , 12 . Mai .

Anläßlich der Enthüllung von zwei Denkmälern

zur Erinnerung an die Jungfrau von Or⸗
leans in Chambery und Limoges richtete Marſchall

Pétain an die Einwohner dieſer beiden Städte

Botſchaften , in denen er die Bedeutung des Vor⸗

bildes der Jungfrau von Orleans für die gegenwär⸗

tige Zeit betonte .
Er richtete an die Franzoſen vor allem die Auf⸗

forderung : „ Denkt mehr an die anderen als an Euch

ſelber . Verſchließt Eure Ohren fremder Propaganda
und ſchart Euch entſchloſſen um Euern Führer . Macht
dieſe Parole zu einer Regel in Eurem Privatleben ,

und Ihr werdet bald die Genugtuung haben , gleich
wie die Jungfrau von Orleans Frankreich wieder
den Weg ſeiner ruhmvollen Vergangenheit einſchla⸗

gen zu ſehen . “
Dieſe Ausführungen , die als eine weitere Aus⸗

einanderſetzung mit der von London aus betriebenen

Propaganda aufgefaßt werden müſſen , haben auf die

franzöſiſche Oeffentlichkeit einen ſtarken Eindruck ge⸗

macht , zumal die Jungfrau von Orleans der Bor⸗

kämpfer Frankreichs in ſeiner Befreiung von dem

engliſchen Einfluß geweſen iſt .

Usl-Wirtsthaktsdiktatur über Brasilien
Die Vereinigten Staaten möchten die geſamte

Rohſtoffausfuhr für ſich haben

— Genf , 12. Mai . ( Sonderdienſt d. NMz3 . )

Nach den letzten Berichten aus Rio de Janeiro ,
hat die USA⸗Regierung ihren Druck auf die braſi⸗

lianiſche Reaierung verſtärkt , um die braſilianiſche
Geſamtausfuhr an Rohſtoffen n a

US A zu lenken . Dies ailt vor allem für die

braſilianiſche Gummiproduktion , die die Vereinig⸗

ten Staaten infolge des Verluſtes von Malaya ganz
für ſich beanſpruchen und von der ſie nur jenen ibero⸗

amerikaniſchen Staaten vielleicht etwas abgehen

wollen , die ſich völlig dem Diktat der Außenpolitik

Waſhingtons fügen und jeden Verkehr mit den Ach⸗
ſenmächten abbrechen . Dies gilt vor allem für Ar⸗

gentinien das den Hauptteil der braſilianiſchen
Gummiproduktion verarbeitet .

Die amerikaniſchen Forderungen ſtehen in ſtrik⸗
tem Gegenſatz zu dem amerikaniſch⸗braſilianiſchen
Handelsrertrag . Diktatoriſch ſucht man von Waſhing⸗
ton aus die Wirtſchaft Südamerikas zu kontrollie⸗

ren und zu lenken . Die amerikaniſchen Firmen

haben unter dem Einfluß der Wirtſchaftsämter in

Waſhington ihre Zahlunasbedingungen verſchärft .
Sie verlangen von ihren Kunden in Südamerika
Vorausbezahlung . übernehmen aber ſelbſt keinerlei

Gewähr für Lieſerung . Dies hat die Kreditaebung
in Ländern wie Argentinien beiſpielsweiſe ſtark be⸗
einflußt , oͤa mehrere Firmen mit Hilfe von Kredi⸗
ten Vorauszahlungen geleiſtet haben , dann aber die

beſtellten Waren nicht bekamen .

Hauptſchriftleiter und verantwortlich für Politik :

90r 3 —ausgeber , Drucker und Verleger: Neue Mannheimer Zeitu⸗
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Beginn der Verdunkelung 21 . 40 Uhr
Ende der Verdunkelung . 40 Uhr

Beachtet die Verdunkelungsvorschriften

N
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Veibliche Gefolgschaftsmitglieder àm Hutiertag
Auch in dieſem Jahr erhalten am Muttertag wie⸗

der deutſche Mütter das Ehrenkreuz der deutſchen
Mutter . Zahlreiche dieſer Mütter ſtehen heute in

der Kriegswirtſchaft im Kampf um den Endſieg . Der

Heneralbevollmächtigte für den Arbeitseinſatz hat

eshalb die Reichstreuhänder der Arbeit erſucht , dar⸗

uf hinzuwirken , daß die zu ehrenden Mütter , ſoweit
e auch ſonntags arbeiten , für dieſen Tag ohne Lohn⸗

usfall eine angemeſſene Freizeit erhalten . Für die

brigen werktätigen Mütter wird , ſoweit die betrieb⸗

ichen Verhältniſſe dies zulaſſen , ein Austauſch von

Müttern mit Kindern gegen kinderloſe Frauen für

den Muttertag empfohlen .

insatz auch der Lehrer während der ferien

Die Leiter und Lehrer der öffentlichen Schulen

önnen im Kriege Erholungsurlaub nur in dem Um⸗

ung erhalten , den die Kriegsverhältniſſe erlauben .

ſer Reichserziehungsminiſter hat beſchloſſen , daß der

rlaub , ſoweit er hiernach möglic ) iſt , während der

chulferien genommen werden muß . In der übrigen

erienzeit ſtehen die Leiter und Lehrer der öſſent⸗

chen Schulen für die verſchiedenſten dienſtlichen
wecke zur Verfügung , z. B. für den Luftſchutzdienſt ,
en Vertretungsdienſt , die Lehrerfortbildung und die

rledigung ſchuliſcher Sonderaufgaben . Soweit ſie

rdieſe Zwecke nicht in Anſpruch genommen werden ,

eichnet es der Miniſter als erwünſcht , und zwar

ünders während der Sommerferien , daß die Leiter

Lehrer ſich für andere Aufgaben zur Verfügung

en , vor allem für Kriegshilfsdienſt , für Erntehilfe ,
aubsvertretungen in Kartenſtellen uſw . Auch ein

ſhloſſener Einſatz von Lehrern für ſolche Aufgaben

n erfolgen .

Verhütet Waldbrändel

Mit dem Eiſernen Kreuz 1. Klaſſe wurde
ergefreiter Albert Satter , J 44 . 12 , ausgezeich⸗

* Wir wünſchen Glück . Seinen 70 . Geburtetag

rte bei guter Geſundheit Herr Juſtizrat Nieder⸗

„ früher lange Jahre Direktor des ſtädt . Grund⸗
hamts . Nach zweijährigem Ruheſtand wude er bei

egsbeginn wieder zum Dienſt als Notar zu rück⸗
en .

* Für die Mitglieder der NSKOV wird am

untag , dem 17. 5. 42. , vormittags 10 Uhr , im

ria⸗Palaſt in Mannheim , Seckenheimer Straße

13, der Fliegerfilm „ Kampfgeſchwader Lützow “
geführt . Daneben wird die neue Wochenſchau
kigt . Iu dieſer Veranſtaltuna ſind auch Angehö⸗
der Wehrmacht und andere Volksgenoſſen ein⸗

üden . Eintrittskarten zum Preiſe von 50 Pf .

bei den Blockleitern der NSͤOV und in be⸗

änktem Umfange an der Kaſſe des Gloria⸗

aſtes zu erhalten ,
* Vom Planetarium . Die Vortragsreihe „ Die
t der Klänge und des Lichtes “ wird am Freitag ,

15. Mai , in der Aula der früheren Handelshoch⸗

le in K 4, 1 wieder aufgenommen . Profeſſor Dr .

ürſtein ſpricht an dieſem Taa über das Thema :
6 Auge als optiſcher Apparat und als Empfänger

Lichtwellen . Wie wir Licht und Farben ſehen .

Vortrag wird durch zahlreiche Lichtbilder er⸗

tert .

Schneiden und aufbewahren !

—

Hart sein in der Stunde der Enischeidung
ber Saulelter sprach aut dem politischen leitet - Appell in Heidelberg uber die geschichtliche Mission der Partei

NSG . In Heidelberg , von wo in der Vergangen⸗
heit ſchon oft ſtarke nationale Ströme in das Reich
ausgegnagen ſind und das auch in der Kampfzeit

der Bewegung eine bedeutende Rolle geſpielt hat ,

ſprach am Sonntag mittag auf einem Appell der

Politiſchen Leiter Gauleiter Robert Wagner . Er

zeigte die großen geſchichtlichen Linien des 300jäh⸗

rigen Ringens des großdeutſchen Volkes um Selbſt⸗
behauptung und geſunde Lebensordnung auf , einer

Entwicklung , deren Erfüllung jetzt unmittelbar nahe⸗
gerückt iſt . Die Politiſchen Leiter des Kreiſes Heidel⸗
berg , faſt durchweg Männer , die im vorigen Krieg
ſchon ihre ſoldatiſche Pflicht an der Front getan

haben und die jetzt als politiſche Soldaten des Füh⸗

rers im Kriegseinſatz der Heimat ſtehen , begleiteten
die durch ihre Ueberzeugungskraft mitreißenden

Darlegungen des Gauleiters mit ſich ſteigernden
Beifallskundgebungen .

Seine Ausführungen gipfelten in den Sätzen :

zWir ſtehen heute im Endringen dieſes Krieges .
Der Sieg iſt zum Greifen nahe , wenn wir jetzt nicht

verzagen , klein und ſchwach werden . Wir wollen
deshalb noch härter werden , gerade wir in der Par⸗

tei . Hart vor allem gegen uns ſelbſt , hart aber auch ,

wenn es ſein muß , gegen andere .
Es bedeutet für uns eine Auszeichnung , daß wir

dieſen Kampf der letzten drei Jahrhunderte zum er⸗

folareichen Abſchluß bringen dürfen . Noch nie wurde

einer Generation eine ſo hohe Miſſion auferleat .
Deshalb wollen wir Politiſchen Leiter unſerem Volk

mit dem beſten Beiſpiel vorangehen . Denn das Bei⸗

ſpiel iſt alles . Wir wollen mit der alten Entſchloſſen⸗

heit hervortreten , wir wollen helfen , wo es nur irgend

möalich iſt , wir wollen aufrichten , was ſchwach wer⸗

den will , wir wollen , daß unſer aanzes Volk die

Größe der Zeit erkennt und ihr gewachſen iſt . Dabei

ſteht uns immer das einmalige Beiſpiel des Führers

vor Augen . Wir brauchen nur auf ihn zu ſchauen , ihm

zu folgen , tun , was er tut , dann ſind wir auf dem

richtigen Weg .
Erfüllen wir unſere Miſſion , dann iſt der Wea

offen für eine beſſere Zukunft , für einen längeren

Frieden , als wir ihn bisher erleben durften , für eine

( beſſere Ordnung , als wir ſie erfahren haben , für

einen herrlicheren Lebensinhalt , als er den hinter

uns liegenden Geſchlechtern beſchieden war . “

Mädeljahrgang 1924 wird zum Rab gemustert
Beiufe , die wäntend des Krieges nicht herangezogen werden

In dieſen Tagen beginnt die Muſterung des Ge⸗

burtsiahrganges 1924 zum Reichsarbeitsdienſt für

die weibliche Jugend . Die eigentliche Heranziehung

ſoll in zwei Abſchnitten zum Herbſt 1942 und Früh⸗
jahr 1943 erfolgen . Während des Krieges werden

von der Ableiſtung des RAꝰD folgende Mädel zu⸗

rückgeſtellt : Vollberufstätige in der Landwirtſchaſt ,

Kinder von Bauern , Landwirten und Landarbeitern ,

die als mithelfende Familienangehörige in der

Landwirtſchaft dringend benötigt werden , ferner
Vollberufstätige , die bei Arbeiten von beſonderer
kriegswirtſchaftlicher Bedeutuna eingeſetzt ſind oder

eingeſetzt werden müſſen und endlich Hausgehilfin⸗
nen . Von der Zurückſtelluna ſolcher Jugendlicher ,
die ihr Pflichtjahr in der Land⸗ oder Hauswirtſchaft

ableiſten , wird jedoch abgeſehen . Dex Reichsarbeits⸗
führer hat angeordnet , daß Zurückſtellungsanträgen
von Dienſtpflichtigen , die als Mithilſe Familien⸗

angehörige in kinder eichen Familien dringend be⸗

nötigt werden , in jedem Fall ſtattzugeben iſt . Dienſt⸗

pflichtige Schülerinnen der öffentlichen und priraten

Schulen ſind ohne Stellung eines Zurückſtellungs⸗

antrages bis zum Abſchluß ihrer Schulausbildung
zurückzuſtellen . Die Arbeitsämter ſind angewieſen ,

dafür zu ſorgen , daß einerſeits dem RAꝰ die benö⸗

tigten Dienſtpflichtigen nach Möalichkeit zur Ver⸗
fügung geſtellt werden , und daß andererſeits der

kriegs⸗ und lebenswichtige Arbeitseinſatz durch Ab⸗

zug von RAD⸗Pflichtigen möglichſt nicht geſtört

wird . Bei Feſtſtelluna des Perſonenkreiſes , der

während des Krieges von der Erfüllung der RAD⸗

Pflicht zurückgeſtellt werden ſoll , werden die betrieb⸗

lichen und bezirklichen Verhältniſſe berückſichtigt .

Eine Zurückſtelluna von der RAD⸗Pflicht erſordern

alle Arbeiten , die zur Durchführuna von Aufgaben

der Reichsverteidigung , der lebenswichtigen Erzeu⸗

gung . der lebenswichtigen Verſorauna der Bevölke⸗

rung und der Ausfuhr geleiſtet werden müſſen . So

kann in Ausnahmefällen auch die Zurückſtellung von

Lebensmittelverkäuferinnen erforderlich werden .

Außerdem müſſen diejenigen RA . Pflichtigen , die

ſich in einer ordnungsgemäßen Berufsausbildung
befinden . zurückgeſtellt werden .

Bei den Bordfunkern von morsen
Vorläufig gehören ſie noch der Flieger⸗Hg .

an , ſtehen im Zivilberuf oder drücken gar noch die

Schulbank . Abevdas NScK hat ſich ihrer bereits ange⸗
nommen , die Jungen kennen den Weg , den ihr Le⸗

ben in den nächſten Jahren einſchlagen wird . Sie
wollen alle einmal tüchtige Famker werden . Und

wenn ſie einſt im die Luftwaffe eintreten , das Jiel

eines jeden Jungen der Flieger⸗HJ . dann ſind ſie

ihren Kameraden um mehr als nur Naſenlänge vor⸗

aus . Dann ſind ſie nämlich ſchon ausgewachſene
Funker . Seit reichlich zwei Jahren führt das NSFe .

in Mannheim ſchon Funkerlehrgänge durch . Dauer

durchſchnittlich ſechs Monate . Auf die Woche kommen

zwei Doppelſtunden . Der Endſpurt macht noch einige

Guſſätzliche Doppelſtunden notwendig . Aber dieſer

Endſpurt bringt auch das begehrte Ziel : die abge⸗

ſchloſſene , urkundlich belegte Prüfung . Wer dieſe

rechtſchaffen erworben , der kann ſchon an⸗

reten .
Wir haben kürzlich einen Beſuch in der Höhle der

Funkerlöwen gemacht . In einem Schulzimmer der

Werner⸗Siemens⸗Gewerbeſchule ſaßen ſie am Funk⸗

gerät und nahmen fachkundig auf , was ihnen der

Lehrer „ gab “ . In dieſem Raum fehlt nichts , was

ein echtes Bordfunkerherz begehrt . Hier ſtehen die

modernſten Apparate . Die Lehrer , zumeiſt Beamte

der Reichspoſt , verſtehen ihr Handwerk natürlich

gleichfalls . Wir hatten inſofern Glück , als wir eine

Höchſtleiſtungsgruppe antrafen , lauter Jungen , die

ihre erſte Prüſung längſt hinter ſich hatten und dem⸗

nächſt in eine Art Gauvergleichskampf eintreten

wollen . Ihre Betreuer ſind ſehr zuverſichtlich in
dieſer Hinſicht , die Jungen ſelber halten es auch nicht
mit dem Peſſimismus . Aber davon nur nebenbei .

Kurz der Aufbau des Lehrgangs . Zuerſt

ein kleines Vorſpiel auf einfachen Apparaten . Dann

kommt die Ueberſiedlung in die Werner⸗Siemens⸗

Gewerbeſchule und damit beainnt der Ernſt der

Funkerei . Das Morſe⸗Alphabet will gelernt ſein

und die Satzzeichen . Lauter Punkte und Striche

natürlich . Nach rund oͤrei Monaten iſt das Tempo

60 erreicht . Darunter verſteht der Fachmann 60

Buchſtaben — Buchſtaben . nicht nur Zeichen — in

der Minute . Aufnahme : es muß die gleiche An⸗

zahl von Buchſtaben auch gegeben werden können .

Allerdings iſt für das Prüfungsergebnis das „ Hör⸗

tempo “ in erſter Linie entſcheidend . Die Jungen ,

denen wir unſere Aufwartung gemacht , haben das

Tempo 60 längſt hinter ſich . Die haben ſchon 100

und noch mehr Sachen drin , alſo ungefähr das , was

bei der Luftwaffe verlanat wird . Klartert oder

Gruppe . Das verſteht der Laie nicht . Aufpaſſen :

Klartert iſt der laufende , leicht verſtändliche

Text meinethalben eines Zeitungsartikels oder

einer Geſchichte , oder gar eines Gedichtes , Gruppe

aber eine Zuſammenſtellung von Buchſtaben , deren

Sinn ohne Kenntnis des Schlüſſels nicht enträtſelt

die Cartenarbeiten der Woche
9

Die bereits früher genannten Arbeiten ſind nun

los auszuſühren . Nach dem wachstumfördernden
gen der vergangenen Woche iſt nun fleißiges Hacken

nders wertvoll .
Bu dicht aufgehende Saaten ſind rechtzeitig aus⸗

ünnen , weil ſonſt der Geſamtertrag zu niedrig
bt . Jede Pfſanze muß zu ihrer Entwicklung einen

prechenden Raum haben .
un können Gurken und Bohnen gelegt werden .
zu ihrem Aufgehen liegen die Eisheiligen be⸗

s hinter uns . Es empfiehlt ſich , die Bohnen nicht

einmal , ſondern in mehreren Sätzen nacheinander

Pzulegen , damit man immer junge Bohnen hat .

ügenbohnen können bis Mitte Juni , Buſchbohnen
ar bis Anfang Juli gelegt werden . Nochmals ſei

ähnt , daß Gurken und Bohnen ſehr wärme⸗
Urftig und empfindlich gegen zugige Winde ſind .

n muß ihnen daher das wärmſte Plätzchen im

rten einräumen .
Fomaten und Sellerie werden erſt nach den Eis⸗
igen ausgepflanzt , ebenſo Lauch und Zwiebel . Mit

Winterkohlgemüſe wartet man noch bis Ende

i, ſonſt werden die Köpfe zu früh fertig und halten

nicht für die Einwinterung .

Pon Salat , Kohlrabi und Rettichen ſetzt bzw . ſät

alle zwei Wochen eine entſprechende Menge , um

ſier genügend Friſchgemüſe zu haben . Je nach der

pße der Familie reichen hierzu 10 —25 Pflanzen .
otten und Speiſemöhren ſowie Rote Rüben kön⸗

ebenfalls noch bis Mitte Juni ausgeſät , Spät⸗

offeln bis Ende Mai gelegt werden .

Beſonders wertvoll iſt es , nun von Mitte Mai

bis Mitte Juli etwa alle zwei bis drei Wochen einen

flüſſigen Dungauß zu geben . Hierzu kann natür⸗

licher Dünger oder Handelsdünger verwendet wer⸗

den . Von erſterem iſt der Geflügeldung oder Kuh⸗

dung am beſten . Dieſe Dünger löſt man in

einer Waſſertonne auf und läßt ſie etwa zwei Wochen

ſtehen , wobei ein öfteres Umrühren notwendig iſt .

Die Waſſertonne muß aber aut abgedeckt werden ,

um die Schnakenentwicklung zu verhindern . Nach

14 Tagen wird der Inhalt , ſtark mit Waſſer ver⸗

dünnt , als Dungauß den Pflanzen verabreicht . Wo

die natürlichen Düngemittel fehlen , verwendet man

Handelsdünger . Hierzu iſt ein Volldünger , wie Ni⸗

trophoska , Jaephoska . Amſupka , oder der 84⸗12⸗

Volldünger beſonders empfehlenswert . Dieſe Dünge⸗
mittel löſt man unter ſtarkem Umrühren im Waſſer

auf , und zwar pro Liter Waſſer 1 bis 3 Gramm

und gießt damit ſogleich ſeine Pflanzen . Die Ver⸗
abreichung der Dungaüſſe erfolgt am beſten bei trü⸗

bem Wetter .

Wo Waſſertonnen fehlen , kann Handelsdünger

auch direkt zwiſchen die Pflanzen ( ſogenannte Kopf⸗

düngung ) geſtreut werden . Pro Quadratmeter

rechnet man 10 bis 20 Gramm . Es iſt dabei daxauf

zu achten , daß keine naſſen Pflanzenteile vom Han⸗

delsdünger betroſſen werden , alſo in keinem Falle
den Dünger auf die Pflanzen ſtreuen . Nach dem

Ausſtreuen wird der Dünger leicht eingeharkt und

dann das Beet tüchtig bewäſſert .

Alſo ganz geheimnisvoll — und ent⸗

ſprechend ſchwerer zu hören . Hier eraibt ſich gar

nichts aus dem Satzzuſammenhang . Wer alle mit⸗
kriegt . kriegt es mit , wer nicht , der auckt nicht ſon⸗
derlich geiſtreich drein . Die Jungen der Höchſt⸗

leiſtungsaruppe waren in jeder Hinſicht auf Draht .
Was hier getrieben wird , iſt ſelbſtverſtändlich

vormilitäriſche Ausbildung . Was der Junge in

dieſem halben Jahr außerberuflich gelernt , wiegt

ſchwer , ſehr ſchwer . Damit kann er ſeinem Unter⸗

offizier ſchon gewaltig imponieren . Es wird aber

auch aleich an die Praxis gedacht . Da ſteht ein Ap⸗

parat , der ein Geräuſch hervorbringt , dem Donnern

der Motore nicht unähnlich , Schallplatten mit Ge⸗

räuſcheinlagen rollen ab . der angehende Funker

kümmert ſich nicht darum er nimmt ſeine Zeichen

auf und ſonſt gar nichts . Im Ernſtfall ſitzt der Fun⸗
ker auch nicht immer im ſchon gleichmäßig dahin⸗

ſchwebenden Flugzeug . Dieſem Umſtand hat man

gerade in Mannheim auf eine recht oriainelle Weiſe

Rechnung getragen . Der Sachbarbeiter Sturmfüh⸗

rer Meier hatte den entſcheidenden Gedanken . Er

werden kann .

baute einen Bordfunkerſtuhl , der auf einem Kugel⸗

gelenk ſitzt und nach allen Seiten gedreht werden

kann . Dieſer Stuhl beſitzt die aleiche Anlage wie
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eine Bordfunkerkabine . Die gleichen Handariffe
ſind notwendig . Und wenn es dann ſchön ſchaukeln
tut , wie es in dem alten Soldatenlied heißt , dann

darf der angehende Bordfunker nicht im gerinaſten
aus der Faſſung kommen . Für ihn aibt es nichts

auf der Welt als nur Zeichen . Dieſen Bordfunker⸗
ſtuhl hat man mit vollem Recht „ Bordfunkerſtuhl
Mannheim “ genannt . Wir ſind einmal wieder ganz
weit vorne .

Klar , daß den Jungen die Funkerei mächtia Spaß
macht . Sie lernen übrigens nicht nur Zeichen emp⸗
fangen und geben , ſie werden auch mit den Grund⸗

begriſſen der Elektritzitätslehre vertraut gemacht
und bekommen einen Einblick in den eigentlichen

Betrieb . Ein rechter Bordfunker kann nie gnug
können . Uebrigens reißen die Kurſe in der Siemens⸗

Gewerbe⸗Schule ſo gut wie nie ab . Außer der

Höchſtleiſtungsgruppe ſind noch einige andere am
Wirken . Es iſt jeden Tag etwas los in dieſem
Raum . So muß es aber auch bleiben . Die Jungen
von der Flieger⸗H § müßten ſich eigentlich reſtlos
zur Verfügung ſtellen . Wer zur Fliegerei will ,
kann der Funkerei nie und nimmer entraten . Bord⸗
funker können die Offizierslaufbahn einſchlagen .

Jawohl . Es kommt aber noch dazu , daß keiner zum

fliegenden Perſonal überhaupt kommt , der die Fun⸗
kerei nicht beherrſcht . Funker iſt nichts Zweitrangi⸗
ges , ſondern etwas ungemein Wichtiges . Das merkt

man ſchon in den Kurſen , die das NScͤ für die

Flieger⸗HJ durchführt . Wer nicht funken lernt , hat
nie Ausſicht auf einen Feindflug über England .

Funken an ſich iſt aber auch eine herrliche Sache .

Begreiflich , daß alle Jungen mit Feuereifer dabei

ſind . Eifer gehört dazu . Bummelanten fallen bald
zurück und gefährden die Leiſtuna der ganzen
Gruppe . Lernt funken , ihr Jungen . Es iſt ſchön
und nützlich zugleich . Wer Genqueres erfahren will ,
der wende ſich an den Sturm 4/80 in 1. 13, L2a .

Wir wünſchen einen guten Empfang .

Streiflichter auf Weinheim

Weinheim , 12. Mai . In Anweſenheit der Hinter⸗
bliebenen⸗Betreuerin Frau von Eiſengrein fand bei guter

Beteiligung im Gaſthaus „ Zum Weſchnitztal “ unter Vor⸗
ſitz von Kameradſchaftsführer Maltevr ein eindrucksvoller

Mitglieder⸗Appell der NSKOV . ⸗Kamerao⸗
ſchaft ſtatt . Nach der Begrüßung gab der Kameraoſchafts⸗
führer in eingehenden Erläuterungen die neueſten Errun⸗
genſchaften auf dem Gebiete der Kriegsopferverſorgung be⸗

kannt . — Mit dem Eiſernen Kreuz 2. Klaſſe wurde Ge⸗

freiter Gerhard Mattern , Siegfried⸗Straße 1, ausge⸗
zeichnet . — Ihren 82. Geburtstag ſeierte Frau Margarete
Ebert , Gattin des Schuhhausbeſitzers Friedrich Ebert in
der Hauptſtraße . — Ebenfalls 82 Jahre alt wurde Frau
Eva Beutel , Gerbergaſſe 1.

Blick auf Ludwigshafen
Hundert Jahre Singverein Oggersheim . In etner

ſchlichten aber eindrucksvollen Gedenkſtunde beging der

Singverein Oggersheim , Ludwigshafens älteſter Männer⸗

und zugleich einer der älteſten Geſangvereine der

eſtmark , die Feier ſeines hundertjährigen Beſtehens .

Zu der Feierſtunde waren neben Vertretern der Stadt

und des Gaues auch Abordnungen Ludwigshafener und

auswärtiger Geſangvereine erſchienen , um dem Jubi⸗
läumsvérein Glückwünſche zu übermitteln . An den muſi⸗

kaliſchen Teil der Feierſtunde , der von Chorleiter Leo

Schatt mit Umſicht betreut wurde und der dem Jubi⸗
läumsverein einmal mehr das allerbeſte Zeugnis aus⸗

ſtellte , ſchloß ſich eine Auszeichnung des Dirigenten , des

Vereinsführers und verdienter Vereinsmitglieder an .

Auch durch den Sängergau Weſtmark und den Deutſchen

Sängerbund wurden eine Reihe von Vereinsmitgliedern
Ehrungen zuteil .

Verſammlung der Fachgruppe Tabak . Im Großen

Bürgerbräu in Ludwishafen führt am Mittwoch nachmittag
die Unterabteilung Einzelhandel der Wirtſchaftskammer

Weſtmark eine Verſammlung durch , in der über Fragen
des Tabakfachhandels geſprochen wird . In Anbetracht der

Wichtigkeit der Verſammlung werden alle Mitglieder der

Fachgruppe zum Erſcheinen aufgefordert .
„ Verratener Sozialismus “ . Die Ortsgruppe Mitte und

Süd der NS Frauenſchaft veronſtalten morgen nachmittag
im Großen Bürgerbräu einen Gemeinſchaftsnachmittag ,
der ſeine beſondere Bedeutung erhält durch einen Vor⸗

trag von Dr . Müller über das Thema „ Verratener Sozia⸗
lismus “ . Nicht nür die Mitglieder der NS „Frauenſchaft ,
ſondern alle Ludwigshafener Frauen ſind zu dieſer Vor⸗

tragsveranſtaltung eingeladen .
Jubilare der Anbeit . In mehreren Ludwigshafener Be⸗

trieben konnten dieſer Tage Ehrungen von Arbeitsjubi⸗
laren vorgenommen werden . In der Firma Dr . Raſchig
wurden zwei Arbeitskameraden für 40jährige treue

Dienſte und ſieben weitere für 25jährige Zugehörigkeit
zum Betrieb geehrt . Sieben Geſolgſchaftsmitglieder wur⸗

den für 40⸗ bzw . Bjährige treue Gefolgſchaft in der

Firma Sulzer , Centralheizungen Gmbc ausgezeichnet .
Die Firma Schütz in Oggersheim verſammelte ſich in

ihrem feſtlich geſchmückten Gefolgſchaftsraum , um einen

Betriebsangehörigen für 40jährige und vier weitere für

25jährige Betriebszugehörigkeit zu ehren . Auch in der

Ludwigshafener Walzmühle konnte ein Arbeitsjubilar⸗

ſeine 25jährige Betriebszugehörigkeit feiern . In allen

Betrieben wurde die Ehrung der Arbeitsjubilare in wür⸗

digen Feierſtunden vorgenommen .

Rund um Schwetzingen
* Ketſch , 12. Mai . Die im vergangenen Jahre ins Le⸗

ben gerufene Jugendkapelle konnte ſich mit einem

Standkonzert in der Oeffentlichkeit ſehen laſſen . Un⸗
ter Leitung ihres Dirigenten Müller zeigten die Jun⸗
gen eine gute Handhabung der Inſtrumente und ernteten
dafür reichen Beifall .

* Plankſtadt . 12. Mai . Im Lokale „ Zum Hirſch “ ſand
der Generalappell der Freiwilligen Feuer⸗
wehr ſtatt . Eingangs wurde der verſtorbenen Kameraden
ſowie des auf dem Felde der Ehre gefallenen Wehrmannes
Berthold Hügel gedacht . Der letzte Generalappell wurde
vor drei Jahren abgehalten . Beim Geſamtüberblick wurde

beſonders betont , daß für die zur Wehrmacht eingegogenen

Wehrmänner eine Hilfsmanuſchaft gebildet wurde . Auch
in der Ausrüſtung iſt die Wehr gut verſorgt . Bürgermeiſter
Treiber , der ſeine volle Befriedigung über die Schlag⸗
fertigkeit der Wehrmacht ausſprach , konnte an ſechs Wehr⸗

leute die Auszeichnung für 40 Jahre und an ? Wehrleute

die Auszeichnung für 12 Jahre Dienſt überreichen . — Ge⸗
freiter Franz Roſenberger wurde das EK. 2. Klaſſe
verliehen .

* Oſtersheim , 12. Mai . Der Turn⸗ und Sport⸗

verein 1995 Oftersheim führte am Sonntag ſein
Frühjahrsſchauturnen durch , das eine beſondere
Bedeutung durch die Teilnahme der beiden Altmeiſter Pe⸗
ter und Fritz Kurz erhielt , welche den weiten Weg von
der Oſtmark nicht ſcheuten , um beim Heimatturnverein ein⸗

mal wieder ihr Können zu zeigen . Ein ſehr abwechſlungs⸗
reiches Programm brachte alle Abteilungen auf den Plan ,

ſo daß die Gäſte ſich ein autes Bild vom Wirken des Ver⸗
eins machen konnten .

Heidelberger Querschnitt
Ueber Auguſt Wilhelm von Hofmann ſpricht am 13. Mai

um 19. 30 Uhr Univerſitätsprofeſſor Dr . Weidlich im Hör⸗
ſaal des Chemiſchen Inſtituts zum 50. Todestag des Che⸗
mikers , dem Begründer der Teerfarbenchemie , der ein

Schüler Juſtus Liebigs war .
Der Reichskolonialbund veranſtaltet am Samstag in der

Brauerei Ziegler einen Lichtbildervortrag über die

„ Doutſche Südſee “ , in dem Regierungsrat Wirth ein Bild
der Lage des umkämpften Gebiets ab und Senta Dingl⸗
reiter ihre Weltreiſe um den Erdball 1927/8 ſchilderte .

Das letzte Symphoniekonzert findet am 12. Mai unter

Leitung von Generalmuſikdirektor Carl Schuricht und mit
dem Konzertmeiſter Adolf Berg als Soliſten um 19 Uhr in
der Stadthalle ſtatt . Franz Flößners Suite , Opus 14, für

Orcheſter , das Violinkonzert von Max Bruch und Beet⸗
hovens ſiebte Sinfonie ſtehen auf dem Programm .

Der Fährmann Jakob Ueberle , früher Fiſcher von Be⸗
ruf , iſt im Alter von 73 Jahren am 10. Mai geſtorben .
Er gehörte einer alten Neuenheimer Fiſcherfamilie an und

übernahm nach dem Weltkrieg die Neuenheimer Fähre
ſeines gefallenen Sohnes . Er führte ſein Geſchäft mit
großer Gewiſſenhaftigkeit aus .

Von der Heidelberger Akademie der Wiſſenſchaften . Zum
ordentlichen Mitglied der mathematiſch⸗naturwiſſenſchaft⸗
lichen Klaſſe wurde Profeſſor Richard Siebeck gewählt ,

——
ordentlichen Mitglied der philoſophiſch⸗hiſtoriſchen Klaſſe

Profeſſor Hermann Krauſe . Die Wahlen wurden , vom
Reichsminiſter für Wiſſenſchaft , Erziehung und Volksbil⸗
dung beſtätigt .

Ehrung von Geheimrat Panzer . Die Preſſeſtelle der

Univerſität teilt mik : Geheimrat Profeſſor Friedrich Pan⸗
zer wurde durch den Reichsminiſter für Wiſſenſchaft , Er⸗

ziebung und Bolksbildung zum Ebrenmitglied des Reichs⸗
inſtituls für ältere deutſche Geſchichtskunde berufen .

Brieffasten
J . R. „ Es iſt doch heute die Möglichkeit geboben aus

der ev. bzw . kath . Kirche auszutreten und gottgläubig zu
werden . Was verſteht man unter gottgläubig, “ — — Un⸗
ter gottgläubig verſteht man , daß Sie nach wie vor — auch

Austritt aus der Kirche — an Gott glauben .
rbſchaft . „ Meine Frau hinterließ ihren drei Kindern

ihr Vermögen . Es ſind zwei Töchter aus ihrer erſten Ehe

und mein Sohn . Mein Sohn iſt noch ledig und zur Zeit
im Felde . Wer iſt nun deſſen Erbe ? Mein Sobn glaubt ,
daß ich allein Erbe bin , oder geht es in, drei Teile ? Iſt
ein ſelbſtgeſchriebenes Teſtament gültig ? “ — — Falls Ihr
Sohn fallen ſollte , ſo heerben ihn Sie und ſeine Geſchwiſter

1 zur Hälfte , die Geſchwiſter alſo zu je 4 . Ein eigenhän⸗
iges Teſtament iſt gültig . Das Teſtament muß eigenhän⸗

dig geſchrieben und unterſchrieben ſein und ſoll Zeit ( Tag ,
Monat und Jahr ) und den Ort der Niederſchrift angeben
E 2 des Geſ . über die Errichtung von Teſtamenten und
Erbverträgen vom 31. 7. 1998 ) .

H. K. 108. „ Können Sie mir bitte das Rezept mitteilen ,
wie man aus Hrangen⸗Schale „ Orangeat “ macht ; wie ent⸗
ſteht „ Zitronat “ ? “ — — Legen Sie die Schalen von Oran⸗
gen und Zitronen in Zucker , Sie erhalten dann Orangeat
und Zitronat . Den Text des Liedes erhalten Sie in ieder
Muſikalienhandlung .

L. W. Es iſt doch ganz ſelbſtverſtändlich , daß die Mieter

abwechſelnd für die Heizung des Luftſchutzkellers ſorgen .
Der im Hauſe wohnende Hauseigentümer beteiligt ſich da⸗
ran wie jedex Mieter .

Nr . 894. Vielleicht wenden Sie ſich einmal an die Orts⸗

Guppe des Reichsluftſchutzbundes in der Hildaſtraße . Den
Text des Liedes können Sie in jeder Muſibalienhandlung
erhalten .

E . G. „ Wer iſt der 69. Träger des Eichenlaubes zum
Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes ? “ — — Der 69. Träger
des Eichenlaubs zum Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes
iſt Generalmajor Breith , dem die Auszeichnung am 31 ..x
1942 verliehen wurde .

Nr . 100. „ Kann der Mieter , wenn bisher üblich , auch
während des Krieges Schönheitsreparaturen verlangen ?
Iſt der Vermieter andernfalls zu einem Nachlaß dex Miete
verpflichtet oder muß ſich der Mieter auf die Friedenszeit
vertröſten laſſen ?“ — — Der Mieter bann nur verlangen ,
daß unbedingt notwendige Reparaturen gemacht werden .

Hinweis

„ „ Gebok ( Ortsverband Mannheim ] . Lichtbilder ⸗Vortrag
über Neu⸗Guinea der bekannten Weltreiſenden und Schrift⸗
ſtellerin Senta Dinglreiter ( Gedok⸗Ortsverband
München ) Mittwoch , den 13. Mai , um 10 Uhr , im Handels⸗
kammer⸗Saal , L 1, 2.



6

Diie mondscheinfreie Bekanntschaft /
Wenn eine Dame abends an ſtockdunkler Straßen⸗

ecke zu einem Herrn „ Sie Eſel “ ſagt , ſtimmt entweder
etwas mit der Dame nicht oder der Herr hat ſich
vorbeibenommen .

Natürlich hatte Willhoeft dies keineswegs getan .
Er war vielmehr nichtsahnend und in vrivate Be⸗
trachtungen vertieft an jener Ecke angelangt , als ein
weibliches Weſen mit ihm zuſammenſtiet , leicht auf⸗
ſchrie und vorwurfsvoll ſagte : „ Paſſen Sie doch eſſer
auf ! “ Dabei fiel es gegen ſeine Bruſt und hielt mit
beiden Händen ein Handtaſche feſt .

Willhoeft ſchloß zunächſt hilfsbereit ſeine Arme
um die Wankende und ſuchte nach Worten , um ihr
höflich auseinanderzuſetzen , daß nicht er . ſondern ſie
— und daß Frauen oft etwas gedankenlos ſeien ,
und daß ſie abends um dieſe Zeit einer männlichen
Stütze bedürften , um nicht zu ſtraucheln .

Indeſſen ſprach er gar nichts , ſondern drückte die
Fremde behutſam an ſich . Dabei hatte er den be⸗
törenden Eindruck von Wärme , Weichheit und einem
ſchwebenden Wohlgeruch , der ihn wünſchen ließ ,
beſſer ſehen . zu können . Aber zugleich fühlte er ſich
ſchon kraftvoll zurückgeſtoßen . „ Was fällt Ihnen ein ,
Sie Eſel ! “ ſagte die Dame empört , worauf ſie um⸗
gehend in der Dunkelheit verſchwand . Willhoeft
folgte ihr , konnte aber , obwohl er gleich danach
einen heftig ſchimpfenden Mann anremvelte , keine
Spur von ihr entdecken . Auf dem Heimwege wurde
er ſich über den Zwiſchenfall einig : er hatte ſich zwar
wie ein Eſel benommen , aber die Dame hätte es
trotzdem nicht zu ſagen brauchen . Die Waage ſtand
ſomit 50 : 50 ; gleich Null aber war die Ausſicht , die
Fremde jemals wiederzuſehen . Und das bedauerte
er ſehr .

Obwohl Almut am nächſten Morgen reizender
ausſah denn je , dachte Willhoeſt immer noch an ſein
monoſcheinloſes Abentener , was ihn ſelbſt verwun⸗
derte , denn er war ſeit langem in Almut rerliebt .
Seitdem ſie im Labor arbeitete , mußte er ſich dop⸗
pelt zuſammennehmen , um ihre ſchöne Jugend zu
überſehen und ihre mangelnden Leiſtungen zu über⸗
wachen . denn dafür trug er die Verantwortung .
Durchweg waren ſeine Hilfskräfte den geſteigerten
Anſprüchen gewachſen , nicht nur die Chemiker , ſon⸗
dern auch die Laborantinnen . Almut machte eine
Ausnahme , ſoviel Mühe ſie ſich auch gab .

Als er anfangs einmal mit ihr darüber ſprach ,
dachte er : ſie ſollte lieber heiraten denn ſo hübſch
und weiblich und auf eine angenehme Art töricht ,
wie ſie iſt —. Und dann bemerkte er , daß auch
andere Männer ſo zu denken ſchienen . Man ſah Al⸗
mut gern und half ihr ſogar bei der Arbeit . Sie
war freundlich zu allen , nur Willhoeft gegenüber
blieb ſie etwas ſcheu , wie es ein junges Ding im
Gefühl ſeiner Unzulänglichkeit wohl ſein mag . Er
wußte nur , daß ſie Waiſe war und bei einer allein⸗
ſtehenden Tante lebte . Die Tante wurde ihm als
klug , ſtrena , aber auch aut und lieb aeſchildert .

Der Gedanke an dieſe Tante hatte Willhoeſt bis⸗
her zögern laſſen . denn wenn er ſich ſchon insge⸗
heim vor einer Schwiegermutter fürchtete , vor einer
Schwiegertante voll ſtrenger Güte graute ihm .
Schließlich war er nicht mehr fünſundzwanzig und
keinesweas gewohnt , Bevormundung entgegenzu⸗
nehmen . Da jedoch einer ſeiner Herren beaann , Al⸗
mut regelmäßia nach Hauſe zu bealeiten mußte er
ſich zum Handeln entſchließen . Mit einer Heirat
bändigte man am ſicherſten auch die eigene Torheit ,
denn es war unpaſſend für einen ernſten Mann , im
Dunkeln fremde Frauen ans Herz zu drücken , und
vollends lächerlich , manchmal des Abends an einer
beſtimmten Straßenecke zu warten in der vagen
Hoffnung , das Abenteuer
Die mondhellen Nächte ſchloſſen
Zwiſchenfall

aus.

5 Eines Taaes wurde ihm ein Telephongeſpräch zu⸗
geleitet , das nicht für ihn beſtimmt war . „ Biſt du es ,

zur Zeit ieden

Kind ? “ 0
„ Hier Willhoeft . “ — „ Wer ? “ — „ Hier Doktor

Willhoeft . “ 2

„ Verzeihung , man hat mich falſch verbunden . Hier
Doktor Dettmer , ich möchte gern meine Nichte ſpre⸗
chen . “ Willhoeft ſchaltete mechaniſch auf die Zentrale
zurück , las den Satz über das anodiſche Verhalten
des Antimons zu Ende und klappte das Heft ſeines
ſtudentiſchen Mitarbeiters zu . Erſt dann fiel ihm die
Stimme am Telephon wieder ein , als habe ſie erſt

ietzt ſein Ohr erreicht . Doktor Dettmer ? Es war doch
eine Frauenſtimme geweſen , und er meinte nun auch ,
ſie zu kennen . Ob er ſie ſchon öfter am Telephon —2
Nein , nein , dieſe Stimme — war nicht ſie es , die ihn
einen Eſel genannt hatte ? Drei Minuten ſpäter
wußte er , daß Fräulein Sofie Dettmer , Doktor der
Volkswirtſchaft . Almuts Tante war . Nun , dieſe Be⸗
kanntſchaft war ja vielverſprechend eingeleitet ! Wie
aut , daß er kein Wort geſprochen hatte ! Er mußte

befreit auflachen , und in dieſem Lachen verſank die
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könne ſich wiederholen .

wie in der aroßen , die

—
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aus Welt und Leben
fnnunamsaaaannmaadaggaraaagfaſaceciſeeſccacſagctbgcſſcgecſcdſſſcſcſcl

Von

Else Luz

unbeſtimmte Anaſt , die ihn von Almuts Tante fern⸗
geyalten hatte . Er ließ ſich ſoaleich mit Fräulein
Deitmer verbinden und fraate , wann ihr ſein Beſuch
in einer perönlichen Angelegenheit angenehm ſei .

Der Beſuch bei Almuts Tante war in gewiſſer
Weiſe eine Enttäuſchung , obwohl Doktor Dettmer
nicht nur etwa dreißigjährig , ſondern auch mit Almuts
Schönheit begabt war . Dieſe Tatſache , ſo angenehm
ſie war , wirtte auf Willhoeft betlemmend , und ver⸗
geblich ſuchte er in der Stimme nach jenem vertrau⸗
ten Klana , den er erwartet hatte . Er hatte ſich geirrt ,
war einer Halluzination erlegen . Vorſichtia wagte
er eine Bemertung über die Verdunklung , worauf
Fräulein Dettmer das Thema vollends tlärte : ſie
aina an dunklen Abenden niemals aus .

Dann ſprachen ſie von Almut . Unbefangen erör⸗
terte die Tante deren mangelndes Können . „ Sie iſt
ſich deſſen bewußt und manchmal niedergeſchlagen ;
aber wahrſcheinlich wird ſie bald heiraten . “

„ Sie hätten alſo nichts dagegen ? “
„ Keineswegs . Ich betreue das Kind doch nur ſo

lange , bis es mich nicht mehr braucht . Und wenn
ein zuverläſſiger , und — wie Almut meint — lie⸗
benswerter Mann kommt . . . “ Willhoeft ſtutzte .
Almut nahm alſo ſeine Werbung als bevorſtehend
an . Genau genommen , hatte ſie dazu noch tein
Recht , denn es war nie ein Wort gefallen , welches
Er überlegte , ob er ſich jetzt erklären habe , doch da
ſagte die Tante : „ Am beſten iſt ' s wohl , zu ſchweigen
und Almuts Entſchlüſſe abzuwarten . Die Hauptſache
bleibt , daß wir beiden Beſcheid wiſſen , nicht wahr ? “

Sie lächelte , und er fühlte ſich merklich erleichtert ,
denn auch ein reifer Mann bedarf noch einer letzten
Friſt , um ſich von Zweifeln zu befreien . Er verab⸗
ſchiedete ſich mit einem Handkuß und ſtellte feſt , daß
akademiſche Bildung nicht vor weiblichen Liebhabe⸗
reien ſchützt , denn dies gelehrte Mädchen umwehte
der gleiche Duft wie die abendliche Schlafwandlerin .

Willhoeft ging mit ſich zu Rate , indem er Almut
und ihre Tante in Theater und Konzerte führte
und Doktor Dettmer überdies beſuchte , wenn er
ſie allein wußte . Er redete ſich ein , daß er es Al⸗
muts wegen täte , obſchon er ſich dieſer immer noch
nicht erklärt hatte und in einiger Bedrängnis der
unausweichlichen Verlobung entgegentrieb .

Sofie Dettmer empfing ihn bereits wie einen al .
Freund . Almut dagegen ſchien durch ſein Zögern
verletzt , und eines Abends lehnte ſie ſeine Beglei⸗
tung ab . „ Ich hätte gern den Abend mit Ihnen ver⸗
bracht “ , ſagte er herzlich .

„ Mit mir ? Ach nein , ich . . . ich habe Kopfſchmer⸗
zen “, ſtotterte ſie . „ Und Tante Soſie iſt ſowieſo
nicht zu Hauſe “ , ſetzte ſie trotzig hinzu . „ Die hat
heute ihren Muttertag . “

„ Ihren — was ? “ fragte Willhoeft verblüfft .
„ Wir nennen das ſo , wenn ſie zu ihrer Mutter

Zum Beginn des Westieldzuges
Im Morgengrauen des 10. Mai 1940 trat das deutſche Weſtheer in breiteſter Front zum Augriff über
die dentſche Weſtgrenze an . — Oben : Während des Einmarſches in

Uebergang über eine behelfsmäßige Brücke . — Rechts :
Eine deutſche Patrouille in einer eroberten Grenzſtadt an der Saarfront .

ſperren beſeitigt . — Unten : Panzer beim
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fährt und erſt mit dem letzten Zug wiederkommt .
Ja , und ich — ich möchte gern mit Ihnen ſprechen ,
Herr Doktor . Günter verlangte es von mir . “

„ Wer iſt denn Günter , mein Kind ? “ Willhoeft
war merkwürdigerweiſe ſofort im Bilde , noch ehe
ihm Almut ſchluchzend beichtete , daß ſein erſter Cze⸗
miker nicht um ſie anhalten wollte , ſolange er Grund
zur Eiferſucht zu haben glaubte . Er wollte nicht
einſehen , daß der Chef die Tante meinte . was Almut
doch ſchon lange wußte . „ Nicht wahr , Herr Doklor ,
es iſt doch ſo ? “

*.

Gegen Mitternacht ſtand Willhoeft an der nun
wieder ſtockdunklen Ecke und trat der einſamen Wan⸗
derin in den Weg , bevor dieſe ihre Taſchenlampe
einſchalten konnte . „ Aber das iſt doch —1 “

Fürſorglich breitete er die Arme um die Zornige .
„ Das kann nur einer ſein , Sofie “ , ſagte er raſch .
Berzeihen Sie mir . Ich erwartete Sie , weil ich
Sie zukünftig nicht mehr allein zu ſolcher Zeit auf
der Straße wiſſen möchte . “ Er zog ſie näher in den
Schutz der Hauswand , ohne daß ſie ihm wehrte . Es
war ihre Stimme , und ihre Nähe überzeugte ihn
völlig , die gleiche Frau wie damals vor ſich zu
haben . Nur , baß er heute zu ihr ſprach . „ Wenn
dieſe Form der Werbung Sie nicht ſtört , dann ,
liebe Sofie

„ Ich denke . Sie meinen Almut ? “
„ Männer ſind Eſel “ , flüſterte er lachend , „ weißt

du das nicht ? “
ieeeee

Musikalische Geburtstagskeier
Zu Ehren von Roderich von Mojsisovics

Roderich von Mojſiſovics , den Komponi⸗
ſten und Theorieprofeſſor der Städtiſchen Muſikhoch⸗
ſchule zu ſeiern , hatten ſich Freunde und Schüler des
fünfundſechzigiährigen Geburtstagskindes in aro er
Zahl im Kammermuſikſaal der Hochſchule verſam⸗
melt . Aus dem Lehrkörper hatten ſich Erika Mül⸗
ler , die Sopraniſtin , die Pianiſten Martin Stein⸗
krüger und Martin Schulze , der Violiniſt
Walter Simon und Kirchenmuſikdirektor Arno
Landmann zu Lob und Preis des Komponiſten
Moiſiſovics zuſammengefunden , indem ſie ihn durch
ſeine eigenen Werke zu uns ſprechen ließen . Direk⸗
tor Rasberger charakteriſierte den Jubilar zu
Beginn des Abends als kämpferiſchen Muſiker von
echter deutſcher Geſinnung und überbrachte ihm mit
herzlichen Worten die Geburtstagsgrüße und
Wünſche der Schule .

Dann empfingen wir durch die Darbietung einer
Auswahl von Kammermuſik und Liedern Mojſiſo⸗
vies ' ein feſſelndes geiſtiges Bild dieſer ſteiriſchen
Muſikerperſönlichkeit . Walter Simon und Martin
Steinkrüger warben zunächſt unter Aufbietung ihrer
hochentwickelten Vortragskunſt für die D⸗Dur⸗

Sonate für Violine und Klavier ( Opus
29) , ein nicht leicht zu ſpielendes , thematiſch ſtraff

und klar ſich entwickelndes , beiden Inſtrumenten
anſpruchsvolle Aufgaben zuweiſendes Wert , das
zwiſchen einem mäßia bewegten Einganasteil und
dem con ſuoco dreinſchlagenden Schluß⸗Allegro
einen weitgeſpannten , eigenwillig⸗grübleriſchen lang⸗
ſamen Satz einſchließt , zu dem Dürers bekanntes
Bildnis „ Melancholie “ den Komponiſten inſpirierte .
Es handelt ſich dabei jedoch nicht etwa um illuſtra⸗
tive Muſik , ſondern Moſſiſovics ſtrebt hier ebenſo

Viſion einer aigantiſchen

SAU GERHARDO ZEER .

Der Roman eines ungewöhnlichen Lebens
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In Köln aab er zwei Depeſchen auf , eine an den
Freund , eine an die Eltern . Der Text auf beiden
Telearammen war der aleiche :

„ Werde aufaehalten , dringende
notwendia . Von dort Nachricht ! “

Eberhard van der Grinten ahnte nicht , daß er ſich
nun endaültia von ſeiner Vergangenheit getrennt
hatte , daß es für ihn niemals ein Zurück geben
dürfte * 5

Er war ein viel könialicherer Verſchwender , als
die Prinzeſſin , denn ſein Einſatz war unaleich höher .
Nur — er wußte es nicht

Die Prinzeſſin tat dieſen Schritt ins neue Leben
aus Berechnung .
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aber handelte im Zwanagae ſeiner aroßen

e.
*

Marie Blane ſchien ſich erſt unter dem ſüdlichen
Himmel von Monte Carlo frei entfalten zu wollen .
Niemals hatte ſie reicher und ſchöner in ihrem
kraftvollen Frauentum ageblüht als ietzt . Sie wurde
bald der Mittelpunkt der vornehmen Welt . In den
letzten Jahren in Hombura hatte ſie fleißig an ſich
ſelbſt gearbeitet . In ſteter Umgebung mit der rei⸗
chen . eleganten Welt hatte ſie aroße Sicherheit und
vollendete Formen angenommen . Es gab niemals
die kleinſte Entgleiſung bei ihr . Durch Francois
Blanes unauffälliae ſtete Erziehung hätte ſie jetzt
nicht mehr daran gedacht auf ihren Morgenkleidern
reichen Schmuck zu tragen . Abends , wenn ſie in den

Spielſälen die Gäſte begrüßte , trua ſie ſchlicht ir⸗

gendein auserwähltes Schmuckſtück .
Natürlich aina der Klatſch in dieſen Kreiſen der

Nichtstuer üppig um . Manche wollte wiſſen , ſie

beſäße ſoviel Schmuck , daß Pére Blanc , wie er nun

von allen genannt wurde ,

Reiſe nach London
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Häßliches und Peinliches den 5
nun einmal auf der ganzen Welt iſt .

Als Frangois Blanc an einem Abend der erſtevon Geheimpoliziſten Is F einem e
tändia bewachen liez . Blanc Selbſtmord eines Gaſtes gemeldet wurde . verlor er

ſchmunzelte zu dieſen Erzählungen , die ihm mor⸗
gens ſein Kammerdiener überbrachte . Er erwiderte
niemals etwas darauf , ſtellte niemals etwas anders
hin , dachte noch weniger daran . die Gerüchte für un⸗
wahr zu erklären .

Niemals hatte auch er ſich körperlich geiſtig und
ſeeliſch ſovollkommen auf der Höhe gefühlt , wie in
dieſer erſten Zeit in Monte Carlo . Erſt ietzt ſah
er ſich auf ſicherem Grund , auf einer gewiſſen Höhe ,
die man alternd ſo ſehr ſchätzt , die dann doch in
einer eiſigen Vereinſamung zu enden droht . Er
war heute mehr denn je der gehaßtetſte , verſpottetſte ,
mit Flüchen verfolate Bankpächter . In Deutſchland
drohten Homburg immer größere Widerſacher .

All das wußte er , — beriet ſich auch mit ſeinem
Direktorium von Fall zu Fall , nur ihm ſelbſt kam
das alles nicht mehr nahe . Nichts erregte ihn .

Sein Glaubensbekenntnis hieß : Gold iſt die
größte Macht ! Dies hatte ihn gelaſſen , illuſionslos ,
ſkeptiſch und überlegen gemacht .

Nur er vergaß niemals die Armen . Er wollte ,
ſoweit er herrſchte , keinen Armen wiſſen . So gab er

reichlich .

Mit dem Fürſten von Monaco ſtand er korrekt ,
und weiter verband ihn nichts mit dem kleinen Hof .
Mochten auf der Place du Palais friedliche Grena⸗
diere im Paradeanzug vor dem Palaſt auf⸗ und ab⸗
gehen , das Fürſtentum Monaco intereſſierte nie⸗
mand . Nur den goldenen Spielſälen galt der un⸗
geheure Aufwand , der ſo vielen Händen das tägliche
Brot gab . Die eigenartigen Geräuſche in dieſen
Sälen waren ihm die vertrauteſten . Hier kannte er

ſich aus . Das Direktorium wurde vor ihm genau ſo

unterwürfig wie der letzte gallonierte Diener , der
im Atrium den Damen die Schleppen der Abend⸗
kleider zu ordnen hatte .

Blane hatte in Homburg viel Pracht geſehen .
Die Gäſte von Monte Carlo übertrafen alles . Hätte
man abends den Schmuck der Frauen , die Brillan⸗
ten und Perlen der Männer einmal geſammelt . es
wäre von dem Erlös ein ganzes Land von Armen
bis zum Lebensende geſpeiſt geweſen . Jedoch wie
ſollten die lächelnden Sene jemals an etwas ſo

ken können , wie Armut
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Beralandſchaft ſpiegelnden Paſſacaglia ſeiner von
Steinkrüger und Schulze bravourös vorgetragenen
„ Waldphantaſie “ für zwei Klaviere nach einer
Bildhaftmachung innerer Geſichte in Tönen , nicht
aber ' nach naturaliſtiſch⸗gegenſtändlicher Schilderung .
Wie weit Ohr und inneres Auge des Hörers man⸗
gels eines entſprechenden Hinweiſes dem Sinnbild⸗
lichen dieſer Muſik beizukommen vermögen , bleibe
allexdinas dahingeſtellt . Die kühne , diſſonante Rei⸗
bungen keineswegs ſcheuende Harmonik und ein
eigentümliches , von glatter Gefälliakeit ſich anſchei⸗
nend bewußt diſtanzierendes Melos laſſen es viel⸗
leicht mit erklären , warum ſo manches Werk aus
dem reichen Geſamtſchaffen Moſſiſovics ' nur gering⸗
fügige Reſonanz gefunden hat . Welch humorig⸗
kauziges Muſikantentum aber hier gelegentlich in
unmittelbarer Nähe ernſter künſtleriſcher Verſen⸗
kuna ſein geiſtvoll⸗witziges Wefen treibt , zeiat ein
originelles kleines Scherzo für Orgel , das Arno
Landmann zuſammen mit zwei anderen Orgelſtücken

( darunter ein Präludium und Fuge von ſtrenger
Sprödigkeit )in überlegener Meiſteruna Klang wer⸗
den ließ . Am nächſten aber kam der Komponiſt den
Herzen der Hörer ohne Zweifel mit ſeinen Liedern .
Sie ſind ſehr aparte und in ihrer äußeren Faktur
kunſtvolle lyriſche Gebilde , keimkräftia in ihrer
durchaus perſönlich wirkenden Melodik , dabei ſtark
und echt von Empfindung . „ Oſtern im Süden “
ocer die beiden Frühlinaslieder auf Texte von Elſa
Aſenijeff ſum nur einige Beiſpiele zu nennen) , offen⸗
baren ſich als bezaubernd ſublimierte Naturpoeſie
in Tönen , und gar die „ Lieder für das deutſche
Haus “ voll ſchlichter Innerlichkeit und verſteckter
Schelmerei , ſind die klingende Liebenswürdigkeit
ſelbſt . Erika Müller trug ſie mit viel ſchöner Ein⸗
fühlung in Gehalt und Stimmuna vor . Es gab Bei⸗
fall und Blumen in Hülle und Fülle .

Carl Onno Eiſenbart .

zum erſten Male faſt die Beherrſchung . Sofort ließ
er von einem Detektiv nachforſchen , wer jener
Fremde geweſen ſei . Nach ihren Spielliſten hatte er

ſich einfach als Gutsbeſitzer von Landhermsdorf ein⸗
getragen . Die Erkundigungen beruhigten Blanc . Er
war ein Glücksritter üblen Grades geweſen , hatte
hier noch einmal alles mit geſtohlenem Gelde auf

Das Spiel war aus , daeine Karte ſetzen wollen .
Eserſchoß er ſich in den herrlichen Kaſinogärten .

war nicht rückſichtsvoll von ihm geweſen
Dieſe Welt wollte doch ſo etwas Trübes nicht un⸗

mittelbar miterleben . Auf Blanes Befehl hin wurde
der Tote ſofort auf einem abſeits gelegenen Felſen⸗
friedhof beigeſetzt . In dieſer Nacht war er ſelbſt
Atief unglücklich . War es die im Menſchen ruhende⸗
Feigheit , am Tage ſorgfältig verhüllt , die ihn noch
jetzt vor dem Toten ſchaudern ließ ? Alle anderen
Intereſſen verſanken in dieſen Nachtſtunden . Nur
immer ſah er das zerſtörte Geſicht des Selbſt⸗
mörders .

„ Oroͤne ſofort für übermorgen einen Blumen⸗
korſo an , Marie ! Unſere Gäſte müſſen abgelenkt
werden ! — Spare nichts ! Ich fahre am Nachmittag
nach Paris , bleibe zwei Tage . Habe mit großen
Künſtlern Beſprechungen . Hoffe , die Lucca trifft heute
ein für ihre fünf Abende . Wenn es geht , Marie , laß
den Damen den Vortritt und allen Glanz , mache den
Korſo ſelbſt nicht mit ! So leutſelig ſie ſich auch geben ,
im Grunde ihres Weſens ſind ſie natürlich geſell⸗
ſchaftlich weit von uns getrennt . Sie laſſen das ſtets
fühlen . . . “

„ Welchen Schmuck darf ich tragen , François ? Soll
ich auch Blumen an der Corſage nehmen ? Oder paßt
ſich das auch nicht ? Woher bekomme ich ſo ſchnell
alles ?“

„ Aber Marie , arrangierſt du das zum erſten
Male ? Jetzt haben wir Hunderte von Dienern und
Du fragſt mich ſo etwas ! Laß die Leute ſich bewegen !
Dann für alle Galauniformen und Stablichter . Im
Feſtſaal außer den Kronleuchtern tauſend Kerzen .
Blumen ſtündlich erneuern ! Daß es nicht vorkommt ,
wie das letzte Mal und ich auf welke Blumen ſtoße .
Das mußt Du alles beachten , ſo gut es geht , Marie !
Uebrigens “ , er lächelte ſie liebevoll an und ſtrich
über ihre ſchöne fraulich üppige Schulter , „ trage Per⸗
len , Marie , ſie dämpfen etwas deine zu ſtrahlende

Schönheit ! Erwecke nicht den Neid der Frauen . Das

in der Sendung von 21. 30 bis 22. 00 Uhr.

ſie ſo ſchön ?

Lobreden der ho

Holland werden Betonſtraßen⸗

( PK . ⸗Aufnahme :

Natus o6 ollue M0nl
— Der Direktor des Zoologiſchen Gartens

Odenſe ( Dänemart ) erlebte dieſer Tage einen g
fährlichen Ueberfall durch eine Boa Conſtrictor , di
er vom zovlogiſchen Muſeum der Stadt Spendborg
für ſeinen Garten erwerben wollte . Zwecks ſachkun
diger Ueberführung begab er ſich ſelbſt nach Spend
borg , wo ihm in einem Käfig phlegmatiſch zuſan
mengerollt das größte hier im Lande befind
Exemplar einer Rieſenſchlange vorgeführt wurde . Ez
war jedoch unmöglich , die lebloſe Maſſe auch nur zu
geringſten Bewegung zu reizen , weshalb der Käufe
furchtlos das Schlangenhaus betrat , um ſich von de
Lebenskraft ſeines Schützlings zu überzeugen . E
geſchah dies jedoch viel raſcher und gründlicher
vermutet . Die Schlange richtete ſich nämlich bli
ſchnell auf , um ſich mit weitgeöffnetem Rachen au
den kühnen Zoologen zu ſtürzen . Dann verſuchte da
gewaltige Tier , durch ſeine gefürchtete Umklamm
rung ſein Opfer zu erdrücken . Glücklicherwe
eilten die Gehilfen in dieſem Augenblick herbei u
konnten nach hartem Kampf das Reptil in einen
Abtransport bereitſtehenden Behälter bugſieren .

*

— Der Schuhmacher Julius Szabo in Debree
Ungarn ) wohnte in der Nähe eines Mädchenint
nats und reparierte das ganze Jahr hindurch fle
die Schuhe der Schulmädchen . Als die Frau de
Schuhmachers dem zwölften Kinde das Leben ſchenkt
beſchloſſen die zweinndfünfzig Schülerinnen ein
Klaſſe , die Patenſchaft des kleinen Mädchens
übernehmen . Sie beſorgten eine komplette Au
ſtattung und beſchloſſen , auch ſpäter immer für ihr
kleinen Schützling zu ſorgen . Die Tauſe fand unt
großen Feierlichkeiten im Turnſaal des Interng

der zweiundfünfzig Tauſpatinn
ſtatt . 4

Der Rundfunk am Hittwoch

Reichsprogramm:
„ Muſik fürs Haus “ nennt ſich eine Sendung von 1

11. 30 Uhr mit leichter , unterhaltſamer Kammermuſik , die vom
Quartett mit Bernhard Zakſchtat und Inſtrumentalſoliſt⸗
geführt wird und hausmuſikaliſche Darbietungen großer
Meiſter bringt . — Die Wienet Symphoniker unter
von Rudolf Kattnigg . Alois Pachernegg und Guſtay Gö
Chor des Sängerbundes der Blinden in Wien , Leitung : K
mann , und Znrſtumentalſoliſten bieten von 15. 30 bis 16. 00

leines Konzert “ mit Werken von Othegraven ,
Strauß u. a. — Hans Bund mit ſeinem Orcheſter kritt
bis 18. 30 Ahr vor das Mikrophon , um heitere Melodien von
Teichmann , Richter , Mielenz und eine eigene Kompoſition
zu Sehör zu bringen — „ Wenn der Tag zu End
ſpielt Barnabas von Geczy mit Klavier⸗
20. 20 bis 21. 00 Uhr einen Melodienreigen für Front und
von Heinz Goedecke angeſagt wird .

Deutſchlandſender :
Fritz Lehmann⸗Wuppertal dirigiert das große Berliner

orcheſter in der Sendung „ Schöne Muſik zum ſpät
mittag “ , die in der Zeit von 17. 30 bis 18. 30 Uhr drei
Schöpfungen von Richard Strauß ( Don Zuan) , Zolde Kot
Sommerabend ) und Cäſar Franck ( Erlöſung ) bringt .—
muſik großer Meiſter bringt von 20. 15 bis 20 . 4
ſtädtiſche Orcheſter Saarbrücken unter Leitung von Generalt
Heinz Bongartz . Prof . Dr. Hermann Unger ſchrieb den ver
Text zu den Tänzen don Haydn bis Reger . — Namhafte
künſtler wie Felicie Hüni⸗Mihaczek , Seorg Hann , Inſtrume⸗
das Stamitz⸗Huartett , ein großes Rundfunkorche
Leitung von Reinhold Merten vereinigen ſich von 20. 45 bis
zu „ einemklingenden Reigen “ , an dem beliebte
Deutſchlands , Italiens , Spaniens , Norwegens u. a. bete
Lieder , Orcheſter⸗ und Klaviermuſik von Franz Lis

08

Dieſe Huldigung ließ Marie rot werde⸗
Wie hübſch François das geſ

Der Taa des Blumenkorſos brachte Marie
berühmten Himmel wie aus Seide , die köſtlich
vieraluft und die begeiſterte Stimmuna ihrer
Unaufhörlich trafen Blumenladungen ein ,t
Wagen , teils brachten ſie die Frauen des
in flachen Körben auf den Köypfen tragend .
einheimiſchen Frauen und Mädchen waren
die Blumen in ihren Körben .

Der Korſo verlief prachtroll . Durch
hatte ſich die Damenwelt ihren Blumenr ,
heranſchaffen laſſen . Da all die Frauen mi
Dienerſchaft reiſten . wurde die Bewegung
Hotels und Anlagen unheimlich und drangvoll !
Einbruch der Dunkelheit entzündete ſich au
Terraſſen , in den Anlagen bis zum Kaſino un
Uferſtraßen ein Meer von Lichten .

Zweihundert reich aallonierte Diener mit
bildeten auf der Anfahrt zum Kaſino

ter .
5

Die überaus ſchönen Wagen mit dem ſp
Blumenſchmuck traſen nacheinander ein . Zu
zwei Wagen ritten je vier Herren . Sie trugen
im Knopfloch die Blume ihrer Dame . Di
deren Schabracken in allen Farben und Ed
alänzten , zeigten im ſilbernen oder goldene
zeua neben farbigen Straußfedern ebenfa
Blumen ihrer Herrin .

Das Kaſino leuchtete wie ein arandioſer 3
block in die blauſamtne Nacht binaus . Das
chenbild der ſüdlichen Natur ſchuf zu allem
alles eine unausſprechlich ſchöne Kuliſſe D
fahrt hatte alle Frauen erfreut . Sie
Stunden jedes kleine Haß⸗ und Neiogefi
ihre Mitſchweſtern . *3

Marie ſtand auf der Freitrevve des
weißem Atlas gekleidet ohne jeden Zi
trug in den Ohren ihre großen Perle
wand ſich eine Perlenſchnur die bis 3
reichte , Wohl waren die Gäſte durch
„ teure “ Einfachheit betroffen . Jedoch
heute anädig . So trafen Marie v

05
ſie

— — wär
ernen Verſtand ausgeſchloſſen geweſen

hen Gäſte überbewe
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Der erste Start der leichtathleten

Ein voller Erfolg

weite Maiſonntag brachte den Heichtathleten im
ganzen Reich den Tag der Bahneröffnung und
mit dieſem den erſten Start im Freien . Erſtmals wurden

4e Rennſchuhe angezogen und in ihnen zum friedlichen

Schetlireit, angetreten . Der MTG⸗Platz war diesmal der
chauplatz der Kämpfe . Trotz aller Schwierigkeiten war

der MTG gelungen , ihre Bahnen in Schuß zu bringen .
enn auch keine Hunderte von Zuſchaner gekommen wa⸗

en, ſo fehlten aber bei dieſem erſten Start die Getreuen
icht , die immer da ſind , wenn die Leichtachleten einladen .

9
am Zahnleiter , Turnerſchaft Käfertal , eröffnete in

Bertretung des Bezirksſachwartes die Wettkämpfe , die ſich
in raſcher Folge ohne Störung abwickelten . Mannheims

ampfrichter , erſt vor Wochen friſch geſchult , beſtanden ihre

Häuerprobe auf Anhieb . Es waren immerhin eine erkeck⸗
iche Anzahl von Wettlämpfen zu erledigen , wurde doch in

ſechs Klaſſen geſtartet . Der Beſuch von ſeiten der Aktiven
war ſehr gut . Die Meldungen wurden nicht nur feſt reſt⸗
os eingehalten , ſondern noch überſchritten . So war neben
en Mannheimer Vereinen MT , Poſt⸗Spch , TV46 , Jahn

und T 98 Seckenheim , TV Rheinau , TV Schwetzingen
und Hockenheim . Turnerſchaſt Käfertal , Vis Neckarau und

SG Ludwigshafen vertreten .
Die Ergebniſſe :

t
H7 , Klaſſe B: 100 Meter : Keßler , T . 46, 12,0 ; 800 Me⸗

er : Wegener , TV Rheinau , : 15,2 ; Weitſprung : Keßler ,
46, 5,39 Meter ; Hochſprung : Keßler . TV 46, 1,53 Mtr . ;

Kugelſtoßen : Keßler , TB 46, 14,45 Meter/4 mal 100 Meter :
TW 46, 5,3 .

§ J , Klaſſe A: 100 Meter : Sturm , Tus Ludwigshaſen ,
12,0 ; 400 Meter : Jakob , MT , 60,4 ; 1500 Meter : Reiblein ,

V Rheinau , : 40,4 ; 4 mal 100 Meter : TV 46, 48,9 ; Weit⸗
ſprung : Lauinger , MTG . 5,85 Meter ; Hochſprung : Wink⸗
ler , Tus Ludwigshaſen , 1,64 Meter ; Speerwerfen : Mer⸗

enthaler , T Hockenheim , 29,95 Meter ; Kugelſtoßen :
romm , TV 46, 11,04 Meter .

Senioren : 100 Meter : Gebhard , MTG . 12,5 : 400 Meter :
bel , Vis Neckarau , 55,6 ; 1500 Meter : Abel , Vfe Neckarau ,
10,4 ; 4 mal 100Meter : Mrch , 50,5 ; Diskuswurf : Kunkel ,

TG , 31,50 Meter ; Kugelſtoßen : Gebhard , MG , 11,11
teter ; Hochſprung : Keſel , M , 1,68 Meter .
Alte Herren : Klaſſe I . 100 Meter : Becker , TB 98 Secken⸗

eim , 18,5 ; Klaſſe II : 100 Meter : Blauth , MG . 18,6 : 4
al 100 Meter : Mr , 52,6 ; Weitſprung : Buttmi , TV

Regarau , 5,17 Meter .
BDM : 100 Meter : Nohe , D Schwetzingen , 12,8 ; Weit⸗

ſprung : Zipperle , MeG , 4,87 Meter .
Franen : 100 Meter : Demand , Poſt⸗SpG , 13,5 ; Weit⸗

lprung : Demand , Poſt⸗Spö , 4/60 Mtr . ; Hochſprung : Jutzi ,
Poſt⸗SpG , 5,94 Meter ; Kugelſtoßen : Krank , Poſt⸗SpG ,
9,70 Meter ; Diskuswurf : Ruſch , MT , 27,10 Meter .

Die Spiele der Fußballklasse 2 Hannheim

Wieder ein Bombenſieg von Daimler⸗Benz

Nun hat auch Viktoria Wallſtadt ſich von den Pflicht⸗
ſpielen zurückgezogen , nachdem Vögele und Gerberich den
Anfang machten . So . kam es , daß auch am 2. Maiſonntag
wieder einige Spiele kampflos gewertet werden mußten .
Lanz buchte kampflos zwet Gutpunkte, ebenſo der TV1846 .
In den regulär durchgeführten Spielen gab es ſolgendes
Ergebnis : 50

Daimler⸗Benz — Rheinau 12 : 0
Zellſtoff — TV Viernheim 511

Bopp u. Reuther — Hommelwerke 026

Eine Bombenüberraſchung iſt natürlich „ das runde
Dutzend “ von Daimler⸗Benz gegen Rheinau . Die Leute
um Heinemann gaben zwar alles aus ſich heraus , aber
früh ſchon mußte man die Ueberlegenheit der Waldhöfer
Betriebsſportler klar quittieren . Der Tabellenführer hat
mit dieſem Erfolg erneut ſeine unumſtrittene Vormacht⸗
ſtellung in ſeiner Spielgruppe unter Beweis geſtellt .

Die BS Zellſtoff meldet nach einiger Unterbrechung
wieder mal einen Sieg mit : 1 über den TVViernheim .
Den Heſſen war es erſthälftig möglich , die Wucht des

egners noch etwas aufzuhalten , aber im zweiten Spiel⸗
teil mußte man doch reſtlos kapitulieren . Als britter im

Der

Bunde gewann auch Hommel recht ſicher und eindeutig
gegen Bopp u. Reuther .

Die Lage in der Tabelle hat ſich in der Spitzengruppe
etwas geändert . Hinter Daimler⸗Benz hält jetzt TV 1846
vor Rheinau den zweiten Tabellenplatz , während Wallſtadt
auf die vierte Stelle zurückfiel . Hommelwerke beſchließen
mit 23 Punkten die Spitzengruppe , während Kurpfalz
Neckorau das Mittelfeld mit 18 Punkten anführte . Laden⸗
burg und Lanz liegen am Tabellenſchluß .

Der kommende Sonntag bringt : Zellſtoff — Kur⸗
pfalz Neckarau , Ladenburg — Daimler⸗Benz , Rheinau —
Lanz , Hommelwerke — T Viernheim . Bopp u. Reuther
und TV 1846 werden zu kampfloſen Siegen kommen .

Kinderturnen im Stadtteil Lindenhof

Einem großen Bedürfnis entſprechend konnte der Turn⸗
verein Mannheim von 1846 “es wieder ermöglichen , im
Stacötteil Lindenhof das Kinderturnen aufzunehmen . Die

urnkurſe werden unter beſter Leitung in der ſchönen
Turnhalle der Dieſterwegſchule , Eingang Meerlachſtraße ,
durchgeführt und zwar für Buben und Mädel bis 6 Jah⸗
ren jeweils mittwochs von ½8 bis %4 Uhr , und für Buben
von 6 bis 10 Jahren freitags von 6 bis 7 Uhr .

Mannheims Handbalijugend weiter siegreich
BDM : Bann 171 Mannheim — Bann 109 Karlsr . : 2.
HJ : Bann 171 Mannheim — Bann 170 Offenburg 12: 6.

Der vergangene Sonntag ſah ſowohl die Bannmann⸗
ſchaft der Heß wie auch des BDM auf Reiſen . Die Mädel
holten ſich in Karlsruhe die Gruppenmeiſterſchaft Nord
und ſind damit unter die letzten Drei gekommen . Die
Harlsruher Mannſchaft ſetzte der Mannheimer Elf ſtarken
Widerſtand entgegen , konnte aber dennoch den verdienten

Elf des Mädelbannes 171 nicht verhindern .
„ Die Jungen mußten zum Vorſchlußrundenſpiel nach

Offenburg . Vor der Pauſe hatten dabei unſere Vertreter
hart zu kämpfen und konnten nur einen knappen 574⸗Vor⸗
ſprung erringen . Nach dem Wechſel ſetzte ſich jedoch das
beſſere Können der Mannheimer Mannſchaft durth . Mit
einem ſicheren 12 : 6⸗Sieg blieb die Mannſchaft im Rennen
und hat damit die Endrunde erreicht .

Boxmeisterschaftskampf
VEF Strasburg — Ufg Mannheim : 7

Im Straßburger Stadtgartenſaal ſtanden ſich am Sonn⸗
tagnachmittag die Boxſtaffel des VfR Mannheim und des
VEß Straßburg in einem Freundſchaftskampf gegenüber ,
der mit einem Unentſchieden : 7 endete . Es gab durchweg
ſchöne und feſſelnde Kämpfe , in denen die Mannheimer
Boxper ihr beſſeres techniſches Können zeigen konnten . Das
Hauptintereſſe richtete ſich auf den Kampf des zweiten
deutſchen Meiſters Herchenbach ( Mannheim ) im Welter⸗
gewicht gegen den elſäſſiſchen Bereichsmeiſter Braun . Der
Mannheimer war ſeinem Gegner knapp überlegen und
konnte ihn nach einem ſchönen und hartnäckig durchge⸗
führten Kampf knapp nach Punkten beſiegen . Einen ko. ⸗
Sieg mußte Abele ( Mannheim ) von dem elſäſſiſchen
Meiſter Oſtermann in der 1. Runde entgegennehmen .

5 Die Ergebniſſe :

Federgewicht : Frank ( M) beſ . Ilvel ( St ) n. . ; Bantam⸗
gewicht : Ullmann ( M) beſ . Pfanner ( St ) n. . ; Feder⸗
gewicht : Geißler beſ . Burkhardt ( M) n. P. Leichtgewicht :
Leblond ( St ) beſ . Wiglinſki ( M) n. . ; Weltergewicht :
Oſtermann ( St ) beſ . Abele ( M) 1. R. k. . ; Halbſchwer⸗
gewicht : Freytag ( M) gegen Berg ( St ) unentſchieden . —
Weltergewicht : Herchenbach ( M) beſ . Braun ( St ) n. P.

Hallenmeisterschaft der Mannheimer Kegler

Am 10. Mai trugen die Mannheimer Kegler ihre Hal⸗
aus , die zu folgenden Ergebniſſen

ührten :
Aſphalt : Einzel , Männer : 1. Karl Gerber , 379 Holz , 2,

Hans Freund 376, 3. Hans Kiß , 374 Holz . — —Frauen ,
Einzel : 1. Luiſe Wolff 486, Anni Gehrig 427 und 3. Anna
Zelt 422 Holz . 5 5

Dreier⸗Klub ( Lochkugel ) : 1. Edelweiß 1100 Holz , 2. For⸗
tuna 1170 Holz , 3. Eintracht 1010 Holz . — Dreier⸗Klub
( Handkugel ) : 1. Klub der 13 1142 Holz , 2. Kurpfalz 1118
Holz , 3. Hommel II 1117 Holz .

J⸗Bahn , Männer ( Einzel ) : 1. Peter Winkler 808, 2.
Gg . Herbet 793, 3. Fritz Diefenbach 755 Punkte . ( Fort⸗
ſetzung der Kämpfe am 17. Mai . )

Reiiig-Stranburg
Sieger im Karlsruher Rundstreckenrennen

Etwa 5000 Zuſchauer wohnten dem diesjährigen Rad⸗
rennen „ Rund um den Karlsruher Schloßplotz “ bei . In
der Aktiv⸗Klaſſe ( Amateure ) waren 43 Teilnehmer am
Start . Das Rennen ging über 60 Runden — 72 Km. Es
waren böſe Stunden für die Straßburger , die ſich in

großer Zahl an dem Rennen beteiligten , als ihnen in
den Karlsruher Fahrern Ed. Nagel und dem Wehrmachts⸗
ongehbrigen Hans Maier ( Rennelub Freiherr v. Drais )
gefährliche Gegner entſtanden . Nachdem Nagel ſchon den

erſten Wertungsſport ſicher mit 50 Meter Vorſprung ge⸗
wonnen und ſich auch in den folgenden drei Wertungen
gut placieren konnte , ſtand der zweite Platz ſchon feſt .
Die reichlich geſloſſenen Prämien fonden von ſeiten der
Fahrer ſtarken Zuſpruch . 15 Fahrer fuhren das Rennen
bis zum Schluß durch . Der älteſte Fahrer im Feld , der
37jährige Gräfle⸗Freiburg hielt das ganze Rennen durch .

Die Ergebniſſe :
1. Rettig ( Poſtſport Straßburg ) 13 Punkte ; 2. Ed .

Nagel ( Karleruhe ) 12 . ; 3. Dietenbeck ( Poſtſport Straß⸗
burg ) 10 . ; 4. Maier ( Karlsruhe ) 7 . ; 5. Schoch ( Straß⸗
burg ) 5 . ; 6. Willi ( Straßburg ) 5 Punkte .

Sponnende Kämpfe gab es auch im Rennen der
Jugendfahrer ( 30 Runden — 36 Km) , an dem ſich 22
Fahrer beteiligten . Beſonders Willy Nagel und Steinhilb
( Stuttgart ) zogen die größte Aufmerkſamkeit auf ſich. Willy
Nagel holte ſich olle öͤrei Wertungen und gewann ſicher mit
15 Punkten vor Steinhilb mit neun und Wollenſack
( Karlsruhe ) mit fünf Punkten .

BDM- Hockey - Gebiets - Vergleickskampf
Der Hockey⸗Gebiets⸗Vergleichskampf Main⸗Franken

gegen Baden in Würzburg endete mit einem 2ul⸗Sieg für
Baden . Die Mannſchaft von Baden hatte ein ſchnelleres

* Zuſammenſpiel , dadurch war den Mädchen der
Sieg ſicher .

Haubkls - Und wigrscAFTS - ZETrune
Kapitalberichtigung

auch für kleine Aktiengesellschaften
Im Reichsgeſetzblatt vom 7. Mai wird eine zweite Ber⸗

ordnung zur Durchführung der Dividendenabgabeverord⸗
nung vom 12. Juni 1941 veröffentlicht . Sie enthält u. a.
zwei für die Wirtſchaft wichtige neue Beſtimmungen . Die
erſte bezieht jetzt die kleineren Aktiengeſellſchaften , Kom⸗
manditgeſellſchaften auf Aktien , Gmbc , Kolonialgeſellſchaf⸗
ten und bergrechtliche Geſellſchaften in die Dividenden⸗
abgabeverordnung ein . Die andere Beſtimmuna ſetzt auch
für die Vergütungen an die Auſſichtsratsmitglieder im
ganzen und im einzelnen einen Ausſchüttungsſtop .

Die Dividendenabgabeverordnung ſchloß urſprünalich
die Aktiengeſellſchaſten und Kommanditgeſellſchaften auf
Aktien , deren Grundkapital den Betrag von 300 000 4
nicht überſteigt , von den Beſtimmungen der Verordnung
aus und ebenſo die andere Kapitalgeſellſchaften . deren in
der Handelsbilanz ausgewieſenes Eigenkapital den Betrag
von 1 Mill . / nicht überſteigt . Nach § 18 der zweiten
Durchführungsverordnung vom 5. Mai 1042 ſteht das Recht ,
die Handelsbilanz in vereinſachter Form zu berichtigen ,
auch den oben erwähnten kleineren Geſellſchaften zu . Auch
dieſe Geſellſchaften dürſen , wenn ſie von der Kapitalberich⸗
tigung Gebrauch machen , künftig nicht mehr als 6 v. H. des
einbezahlten unberichtigten Kapitals ausſchütten , ſoſern ſie
bisher höchſtens 6 v. H. Dividende zahlten . Bei Geſell⸗
ſchaften , die mehr als 6 v. H. des eingezahlten Geſellſchafts⸗
kapitals ausſchütteten , darf die Dividende nach der Kapital⸗
berichtigung den zuletzt ausgeſchütteten Hundertſatz — auf
das alte Kapital — nicht überſchreiten .

Die Durchſührungsverordoͤnung wegen der Vergütung
der Aufſichtsratsmitglieder legt in § 88 feſt , daß während
der Dauer des Krieges Kapitalgeſellſchaften den Auſſichts⸗
ratsmitgliedern insgeſamt und einzeln für ihre Tätigkeit
eine Vergütung nur bis zu dem Ausmaß gewähren dür⸗
fen , das ſich auf Grund der die Vergütung der Aufſichts⸗
ratsmitigieder regelnde Satzungsbeſtimmungen und ſchriſt⸗
liche Vereinbarungen errechnet hätte , die zu Ende des betz⸗
ten nicht unter die Beſtimmungen der Dividendenabgabe⸗
verordnung fallenden Geſchäftsjahres maßgebend waren .
Dieſes iſt nach 8 1 der Durchführungsverordnung das , Ge⸗
ſchäftsjahr , das vor dem J1. Dezember 1944 geendet hat .
§. 38 bedeutet alſo ein Tantiemenſtop für Aufſichtsratsmit⸗
glieder und dieſer Stop gilt nicht nur für die Geſellſchaften ,
die ihr Kapital berichtigen , ſondern auch für alle anderen .
Der Abſatz 2 dieſes § R bedeutet dabei , daß bei den Geſell⸗
ſchaften , die ihr Kapital berichtigen , eine kleine Beeinträch⸗
tigung der Auſſichtsratsvergütung Platz greiſen wird . Iſt
die Regelung der Auſſichtsratstantiemen auf auf Grund
der 8 § 52 und 54 der Erſten Durchführungsverordnung neu
feſtgeſetzt worden , ſo iſt die neue Faſſung während des
Krieges nur ſo weit wirkſam , als ſie den geſchilderten
neuen Tantiemenſtop nicht beeinträchtigt .

Reichsbank - Rusweis

Nach dem Ausweis der Deutſchen Reichsbank vom
7. Mai 1942 ſtellt ſich die Anlage der Bank in Wechſeln
und Schecks , Lombards und Wertpapieren auf 21 792 Mil⸗
lionen Mark . Im einzelnen betragen die Beſtände an
Wechſeln und Schecks ſowie an Reichsſchatzwechſeln 21 556
Millionen Mark , die Lombardforderungen und die deckungs⸗
fähigen Wertpapiere je 17 Mill . und die ſonſtigen Wert⸗
papiere 202 Mill . // . Der Deckungsbeſtand an Gold und
Deviſen iſt mit 77 Mill . / unverändert . Die Beſtände
der Reichsbank an Rentenbankſcheinen ermäßigten ſich auf
273 Mill . / , diejenigen an Scheidemünzen ſtiegen auf
213 Mill . J . Die ſonſtigen Aktiva gingen auf 1447 Mil⸗
lionen Mark zurück .

Der Umlauf an Reichsbanknoten ſtellte ſich auf 19 836
Millionen Mark . Die fremden Gelder werden mit 2690
Millionen Mark ausgewieſen .

Badische Banle Akt . - Ges, . Karlsruhe - Baden
Die Badiſche Bank Ac veröffentlicht ihren Geſchäfts⸗

bericht für 1941 . Danach iſt im abgelaufenen Jahr eine
weitere ſtarke Ausdehnung der Geſchäfte der Bank erfolgt
und die Bilanzſumme hat ſich von rund 124 Millionen
im Vorjahre auf rund 198 Mill . / erhöht . Im Hinblick
auf die Beſtimmungen des Reichsgeſetzes über das Kredit⸗
weſen hat der Aufſichtsrat , wie bereits berichtet , auf Vor⸗
ſchlag des Vorſtandes beſchloſſen , von der durch die DAVO
gegebenen Möglichkeit Gebrauch zu machen und das
Grundkapital der Bank von „ 8,00 um 2,4 auf 10,4 Mill .
Mark mit Wirkung auf den 31. 12. 1941 zu berichtigen .
Zur weiteren Erhöhung des Eigenkapitals iſt die geſetz⸗
liche Rücklage von 4,8 um 400 000 / auf 5,2 Mill . / er⸗
höht worden . Die notwendige Aenderung der Satzungen
iſt bereits erfolgt . Zur Beſchaffung der Mittel für die
Kapitalberichtigung einſchl . der Pauſchſteuer von 1 240 000
iſt eine alte Reſerve aufgelöſt worden . Von dieſer Reſerve
werden 2,39 Mill . / , ferner der Gewinnvortrag aus 1940
von 250 000 / , zuſammen 2,640 zu dieſem Zweck verwen⸗
det . Die Mittel für die Erhöhung der geſetzlichen Rück⸗
lagen wurden aus einem Teilbetrag obiger Reſerven mit
Mark 255 000 gewonnen und / 145 000 aus dem Gewinn
des Jahres 1941 zugeſtenert . Das in der Bilanz erſchei⸗
nende Eigenkapital beträgt nunmehr : Grundkapital 10,40 ,

dazu die geſetzliche Reſerven 5,2 Mill . / , zuſammen 15,6 .
Die Deckung der geſamten Verpflichtungen durch die aus⸗
gewieſenen Bar⸗Reſerven in Höhe von 10,2 Mill . beträgt
5,88 . Der Geſamtumſatz der Bank auf einer Seite des
Hauptbuches iſt von rund 4,2 auf rund 5,8 Milliarden
geſtiegen . Die Poſten Gläubiger haben ſich ſtark erhöht .
Gegenüber einem Beſtond von 103,6 Mill . im Vorjahre
weiſen ſie nunmehr / % 172,4 Mill . auf . Die Verpflichtun⸗
gen aus der Annnahme gezogener und der Ausſtellung
eigener Wechſel haben ſich von / 2,00 auf 1,3 Mill . er⸗

mäßigt . Die Spareinlagen ſind von 4,1 Mill . auf rund

6,00 Mill . geſtiegen .
In der Gewinn⸗ und Verluſtrechnung erſcheint ein

Geſamtertrag von 7,06 ( 3,86 ) Mill . 4 , dem ein Perſonal⸗
aufwand von 1,4 ( 1,2 ) gegenüberſteht . Der Reingewinn
aus 1941 beträgt 733 120 ( 933 155) aus dem eine Divi⸗
dende von 5 v. H. ( 6 v. . ) zur Ausſchüttung kommen
ſoll . Sollte die erwartete weitere Verordnung zur Durch⸗
führung der Dividendenabgabeverordnung keine Erleich⸗
terung bringen , könnten von dieſen 5 v. H. nur 4,615 v. H.
zur Auszahlung gebracht werden , während der über⸗
ſchießende kleine Betrag als Treuhand⸗Vermögen in
eigene Verwaltung genommen werden müßte . Weiter wird
vorgeſchlagen , dem Unterſtützungsverein Badiſche Bank e. V.
einen Betrag von 213 129 / zuzuweiſen (i . V. 203 155) .

* Heidelberger Straßen⸗ und Bergbahn AG . Heidelberg .
Die BVertehrsleiſtungen der Straßenbahn haben im Be⸗
richtsjahr 1941 gegenüber dem Vorjahre eine weitere Auf⸗
wärtsbewegung erfahren . Es wurden 21,05 v. H. Perſo⸗
nen mehr befördert und 2,05 v. H. Wagenkilometer mehr
geleiſtet . Die Geſamteinnahmen im Jahre 1941 zuzüglich
des Gewinnvortrages aus dem Jahre 1940 mit 14201 4
belieſen ſich auf 3,66 ( 3,08 ) . Nach Abzug der reinen Be⸗
triebsausgaben von 2,55 ( 2,16 ) verbleibt ein Betriebs⸗
überſchuß von 1,10 ( 0,92 ) Mill . „4. Demgegenüber be⸗
tragen die Auſwendungen 2,17 ( 1,85 ) Anlageabſchreibungen
0,23 ( 0,23 ) , Zuweiſung an Betriebs⸗Ruhegehaltsklaſſe . 65
(0,27) , Steuern . 92 ( 0,23 ) . In der oüg wurde einer
Dividendenverteilung von wieder 6 v. H.
aus dem ſich ergebenden Reingewinn von / 64 439 (i. B.
6 v. H. aus 70 668 ) zugeſtimmt . / 9405 ( 14 201 ) ſollen auf
neue Rechnung vorgetragen werden .

KMteine Umsdtze an den Aktienmärkten

Berlin , 12. Mai .
Die Umſätze im Aktienverkehr der Berliner Börſe wa⸗

ren auch am Dienstag außerordentlich klein . Dieſe Ent⸗
wicklung kam bei der Eröffnung in zahlreichen Strichnotie⸗
rungen und unveränderten Kurſen zum Ausdeuck . Soweit
Wertſchwankungen zu verzeichnen waren , erfolgten ſie auf
Zufallsorders , die nur ſelten über 6000 hinausgingen .
Am Montanmarkt veränderten ſich nur Höſch , die . 50 v.
H. hergaben . Rheinſtahl und Vereinigte Stahlwerke blie⸗
ben unverändert und in Mannesmann wurde die Notiz
vorerſt ausgeſetzt . Braunkohlenwerte erhielten bis auf
Deutſche Erdöl ( — 0,75 ) eine Strichnotiz . Bei den Kali⸗
aktien kam es nur in Salzdetfurth zu einer Kursbildung ,
die um 1 v. H. höher lag . Am Markt der chemiſchen Pa⸗
piere ſtellten ſich Farben und Schering auf Vortagsbaſis ,
die veſtlichen Werte dieſes Marktgebietes wurden geſtrichen .
Auch Elektro⸗ und Verſorgungsaktien boten ein ſehr ru⸗
higes Bild . Deutſche Atlanten verlieven 0,50 und Bekula
0,5 v. H. Demgegenüber ſtiegen Deſſauer Gas um 0,25 ,
Acch um 0,5 , Geſſürel um . 75 und RWE um 1,50 v. . ,
Siemens , Lahmeyer , elektriſche Lieferungen uſw . wurden
geſtrichen. Sämtliche Metall⸗ , Bau⸗ und Textilaktien er⸗
hielten eine Strichnotiz . Bei den Brauereianteilen befeſtig⸗
ten ſich Schultheiß um 2 v. . , bei den Kabel⸗ und Draht⸗
werten Felten um 1,25 v. H. Bon Zellſtoffaktien gaben
Feldmühle um 76 v. H. wach. Zu erwähnen ſind noch
Reichsbankanteile , die um 050 v. H. auf 143,25 anzogen
ſowie Südd . Zucker , die um 1,75 v. H. höher zur Notiz ka⸗
men . Am Markt der variablen Renten erreichten Reichs⸗
altbeſitz einen Stand von 166 gegen 165/6 .

12.
Ot. Gold u. Silber . 889. 0
Deutsche Steinzeug „ 244. 0 245,0
Durlacher Hof 164,0
Eichbaum - Werger .
Elektr Licht u. Kraft 287,0
Enzinger Union .
16 Farben 210,2
Geskũrel 2205

7¹
Frankfurt a . H .
Deutsche festverzinsllehe Werte

2
DEurscnE SrAATSANIENMEN
4 % Schatz D. R. 88 100. 7 100. 7
Altbes . Dt. Reich —. 166,0 166,0

STADTANLEIHEN
. Bi 158, 0

45 Baerern 20 — 10 . 0 10a0 Pirfeger Berehae — 2
annheim 5 189. 5 180. 0

%½ Piorzheim 26 — 108,0 106. 0 Hocset Pergc t . 16240 1428
Holzmann Ph. , 165. 0 165,5

PFPANDBREEEE Klein . Schanzl. Becker ·
Frank . Hvo. Gyot. Klöckner - Werke 170/0 109. 0

R. 13 — 15 „ Lanz . - G. 148,6 1460
4 Mein Hvd. Bank Ludwisshaf . Akt . - Br .

E 3 und 8 Ludwisshat . Walzm — —
Mannesmann 162,5 161( 7Pfalz Hvo Bank

24 —26 B —9 ,
Rh. Hvv - B 44 u .45 103. 5 103. 5

4 Rh Hro . Bank 47 102,5 102. 5
INDOUSTREOBLIGATIONEN

4 % Ot Ind . - Bank 31 104. 1 104 ,
5. Gelsenkirchen v. 56 104. 7 104. 7

%½ Krupp v 86 , 104. 2 104. 2
4½ Ver. Stahlwerke 106. 0 106. 0
8 16. Farb KM- Anl . 2 113,0 113,0

AKTIEN
Ada - Ada Schuhfabrik 167,0
Adlerwerke Klever „ 168. 0
Adt Gebr .
A. E. G. — — .1 185,0
Aschaflenb Zellstoft 151. 0
Aussb . - Nürnb . Masch . 230,0
Bavr Motorenwerke 210. 0

— — & Cie
5 —ntin . Gummi 157, 5

Daimler - Benz . 199. 5 S
beutsche Erdöi 160,0 » Zwischenkure .

Waſſerſtandsbeobachtungen
.] 9, 10. 11 . 12 .

2,12/221/2,14 2,20 2,22
1,80 1,79 . 771,771,88
2,332 . 382,7 2382,48
. 25/2 . 30 . 300 2,30 2,40

3,871 3,860 3,8 113,83 3,87

Metallaesellschaſt
Rhein . Elektr . Mannh .
Rhein . Westt . Elektr . 186. 5
Rütaers 163. 0
Salzdetkurm , 192. 0
Salzwerk Heilbronn
Schwartz - Storchen
Seilindustrie ( Wolft ) , 1575
Siemens u. Halske
Süddeutsche Zucker
Zellstoſt Waldhof 123,0

BANEEN
Badische BanBRx
Bavr . Hvp. u. . - Bank 143,0
Commerzbanx , 146. 5 146,5
Oeutsche Bank 151,5
Deutsche Reichsbank 143. 5
Dresdner Bank 147. 2
Pfälz . Hyp . - Banxk

167. 0
168. 0

193,5
168,5

Nnegel

Rheinfelden
Breisach
Kehl ! .
Straßburg
Maxau

10. 11. 12 .
. 662 64/2,64
. 751,76 . 75

1,501,48 1,47

Rheingegel 9.
Mannheim . 2,66
Kaub 1,79
Köln 4150
Neckargegel
Mannheim . 2,65 . 2012,661 1,
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FAMHLIEN - ANZEIGEN Tieferschütterk erhielten Geschäfts - Empiehlungen
— wir die unfagbare trau -

Als Verlobte grüßen :
Maria Feuerer - Heinz Bothner

annheim , R 7, 34 — H 6, 3,
den 12. Mai 1942 . Stö5336

—

Wir haben uns Verlobt : Friedl
Grittmann — Watter Paulus ,
Oberleutnant . — Klengen bei
Villingen — Mannheim , U 6, 14
(Z. Z. im Felde ) , April 1942 .

— —

Unsagbar schwer traf
uns die schmerzl . Nach⸗
richt , daß unser lieber ,

unvergehlicher einziger Sohn ,
ruder , Schwager

Georg Thomas

Obergefr . in ein . Art . - Regt .
im Alter von 27 Jahren für
Führer und Vaterland in den
schweren Kämpfen im Osten
gefallen ist . Sein Wunsch ,
seine Lieben in der Heimat
wiederzusehen , blieb ihm ver -
sagt . Wer ihn gekannt , weiß
Was wir verloren .
Mhm. - Waldhof ( Hubenstr . ) ,
den 12. Mai 1942 .

In tiefer Trauer :
Familie Ph . Thomas

Familie W. Kempf .

—
eereeeeeteke crerergrgkrr 28rarg

Danksagung Statt Karten

Für die vielen Beweise herz -
icher Anteilnahme sowie für

die zuhlreichen Kranz - und
lumenspenden beim Tode

meiner Ib. Frau Hedwio Werner
geb . Neugebauer spreche ich
meinen innigsten Dank aus .
Auch für die trostreichen
Worte des Herrn Schramm
u. dem Horn - Quartett . Ganz
besond . Dank für die großen
Bemühungen der Herren Dr .
Jelito und Dr . L. Strobel .
Mannheim , Eichendorkfstr . 30

rige Nachricht , daß un -
ser lieber , braver u. herzens -
guter Sohn , Enkel und Neffe

Werner Lebkuchen
Funkgefreiter bei der Kriegsmarine
im blühenden Alter von 19
Jahren den Heldentod fand .
Mhm. - Rheinau ( Poststraße 1)
den 6. Mai 1942 .

In tiefer Trauer :
Familie Friedrich Lebkuchen ; Lud -
wig Keller u. Frau Grete geb. Leb -
kuchen nebst Kindern , Hocken⸗
heim ; Friedrieh Lebkuchen ( Feld -
webel . 2. Z. i. Felde )u. Frau nebst
Kindern ; Heinrich Lebkuchen und
Frau nebst Kindern ; Fritz Dewald
(Gefr. , 2. Z. i. Felde ) und Frau
Mina geb. Lebkuchen nebst Sohn .
Mhm. - Neckarau ; Fritz Sannwald
( Leutn . , Z. Z. i. . ) u. Frau Anni
geb. Lebkuchen nebst Kindern . Kai -

Umzüge und Lagerung übernimmt
fachmännisch : Wilhelm Kraus .
Pumpwerkstr . 26 , Fernspr . 53483

Zum Muttertag nehmen wir schon
jetzt Aufträge durch Blumen -
spende - Vermittlung nach aus -
wärts entgegen . — Blumenhaüs
Kocher , nur Plankenhof , P 6.

Buchhüllen in verschied . Farben ,

„ auch für Lebensmittelkarten ge -
eignet , neu eingetroffen . Fleck &
Werner , Lederhandlung , L3 , 14.

- - Schecks Ankauf u. Umtausch
Tauschbörse , R 3. 5. 9⁵

Kleintransporte aller Art durch :
Schmidt , G 2, 22, Ruf 215 32.

Nähmaschinen aller Systeme und
Fabrikate repariert : Steil , Me⸗
chaniker , T 6, 33, Tel . 272 81.
Kaufe gebr . Maschinen . 48⁵

Eisenwaren — Haushaltartikel
Werkzeuge vom großen Spezial⸗
geschäft Adolf Pfeiffer , K 1, 4.

Stabeisen , Bleche , Röhren , Fittings
Schrauben . Max Schrem , Eisen -
handlung , Mannheim , S 6. 13,
Fernsprecher Nr . 219 23. 237

Schneiderei . Reparatur - u. Bügel⸗
anstalt , Chemische Reinigung
Werner . S 3. 13. Ruf Nr. 233 74

Verdunklungs - Fall . und Zug -
Rollos u. Wachstuch ( mitation )
am Lager . Ferner Läufer und
Teppiche aus Zellstoff , soweit
Vorrat . Wenn wir auch wäh⸗
rend des Krieges nicht alle
Wünsche unserer Kunden er -
küllen können , so sind wir doch
jederzeit bemüht , unsere Käufer
zufriedenzustellen und fach -
männisch zu bedienen . M. & H.
Schüreck , das bekannte Spezial -
haus . Mannheim . F 2, 9. nur
einige Schritte vom Marktplatz .

Für die lieben Beweise inniger Teil⸗
nahme und die wunderschönen
Blumenspenden beim Heimgang un⸗
seres herzensguten Vaters . Bruders .
Schwagers , Schwiegkrvaters , Onkels
und Opa. Gustav Oßffeld. Bäcker⸗
meister , sagen wir herzlichen Dank .
Auch allen denen , die dem lieben
Entschlafenen das letzte Geleit ge-
geben haben . Ganz besonderen
Dank der Bäcker - Innung Mannheim .
dem Sparverein und dem Gesellen⸗
Verein für die herrlichen Kranz -
niederlegungen . — Mhm. ( T 5, ),
Oberöwisheim . den 12. Mai 1942.

In tiefer Trauer : Elisabeth Vogt
geb. Oßffeld: August OBfeld (2z. Z.
im Felde ) ; Friedrieh Vogt und
alle Angehörigen .

VERI . OREN

Damen - Armbanduhr am 8. Mai
( Freitag ) verloren Wasserturm -
Planken . Abzugeben 0 7, 19, I.

Mitgliedskarte von Berufskrk . der

Friedrich Werner mit Angehör .
FCCCCCCEE

Techniker auf den Namen Max
Schneider , Höferstr . 17 , verloren .
Abzugeb . Mhm. , enweg 3.

und narbenfrei Paula Blum , ge⸗
prüfte Kosmetikerin — Mann⸗
heim , Tullastraße 19. Fern⸗
ruf Nr. 443 98. 219

Kohlen , Koks , Briketts . Bernauer
& Co. , G. im. h. . , Mannheim ,
Luisenrg . 9, Ruf 20631 u. 25430 .

Schreibmaschinen , Rechenmasch . ,
Addiermaschinen werden sach -
gemäß repariert . All . - Verk . der
Continental : Schreibmaschinen .
J. Bucher , Mannbeim , B 1. 3,
Fernsprecher 242 21.

Photo - Kloos , G 2, 15 — 1. Fach -
geschäft für Photo - Bedarf . Ge⸗
gründet 1896 . Anerk . Fachhändler
kür Behörden u. Industrie 388

Zylinderschleifierei Otto Krauth ,
Ing . , Mannheim , Dalbergstr . 8.
erledigt prompt und sorgfältig
alle ins Fach schlagenden Xr.
beiten . — Bitte , rufen Sie bei
Bedarf die Nr. 222 07 an . ( 183

Transporte aller Art , auch Möbel .
transporte , besorgt zuverlässig
Alfred Essig , genehmigt . Güter⸗
nahverkehr , Mh. , Spelzengärten
5. Reihe Nr . 2. Postkarte genügt .

serslautern , und alle Verwandten .
Breite Strahe . 43 Fernsprecher 220 24.

Damenbart sowie alle Lästigen Die Färberei und chem . Reinigung
— —Hlaare entfernt durch Ulkra- ] ist in der gegenwärtigen Zeit

Kurzwellen garantiert dauernd ] zur Erhaltung Ihrer , Kleidungs -
stücke sehr notwendig . Bringen
Sie deshalb bei Bedarf Ihre .
Garderobe zur fachmännischen
Behandlung in die Firma Rübe⸗
samen , das bekannte Fach⸗
geschäft , Karl - Benz - Straße 28
Fernsprecher 527 21 oder in die
Filiale Qu 4. 19. Fernspr . 226 61.

Bei dringenden Fällen , wie
Trauergarderobe , sind wir be⸗
müht , Sie in kürzester Frist zu
bedienen ( 351

Institut für Damenbart - Entiernung
( garantiert dauernd und narben -
krei. Ultra - Kurzwellen . ) —
Schwester A, Ohl aus Frank⸗
furt a. M. — 2 Staatsexamen .
Sprechst . in Mhm. : 0 5. 9⸗11, J,
mittwochs , donnerstags u, frei⸗
tags 9 bis 12. 13 bis 18 Uhr .
Fernruf Nr. 27808 .

Möbeltransporte , Umzüge , Lage -
rung . Prommersberger . B 6. 18
Fernsprecher 238 12 66

Vexdunklungs - Rollos Twele , E 2, 1,
Fernruf 229 13, einige Schritte
vom Paradeplatz . Verdunklungs -
Rollos aus Papier zum Selbst⸗
aufrollen prompt lieferbar .

Wir beraten Sie gerne . Bringen
Sie Ihr Altgold . Altsilber . Silber⸗
münzen . Brillantschmuck , un⸗
modernen Schmuck zum Tausch
gegen Gleichwertiges oder zum
Ankauf . Gebr . Rexin . Mann⸗
heim , K 1, 5 ( Breite Straße ) ,
Ruf Nr. 274 18. 41⁵

Nähmaschinen repariert schnell
und billig A. Knudsen , A 3, 7a .
Fernsprecher 234 93 395

Ihr Berater . Ihr Fachdrogist —
Drogerie Munding ist .
Drogen - Foto - Parfümerie -
Mannheim . P 6. - 4. Tel . 28427

Eisenwaren . Die Fa . Karl Arm .
bruster , Schwetzinger Str . 91 - 95
ist telephonisch unter Nr. 42639
erreichbar . 20

AUTOMARKT

Auto - u. Motorrad - Zubehör D 4, 8,
gegenüber der Musikhochschule
Auto - Zubehör - Geschäft Schwab
& Heitzmann , Mannheim . 518

Tempo - Wagen - Verkauf General -
vertretung A. Blauth , Mannheim
S 4, 23 - 24 , Sammel - Nr . 243 00.

13/50 Ford BB, 2 % Tonnen , mit
Flaschengas u. guter Bereifung
krankheitsh . ab 1. 6. zu vermiet .
Ang . unt . St 5504 an die Gesch .

Fahrzeugbau Fr . Weigold , Gärtner -
straße 20, Ruf 505 16. Last
kraftwagen - und Personenwagen⸗
Anhünger . offen u geschlossen

Oelwechsel , Wasch - u. Schmier⸗
dienst in der Shell - Großtank⸗
stelle aw Hauptzollamt , Fern -
Sprecher 236 33. 14 17

Standard - Lieferwagen , Verkauf
und Reparatur , großes Ersatz -
teillager . Autohaus Schwind .
P 7 18 . Fernspr . 284 74. 439

HEIRATEN

E. H. Post abholen von F, B.
( hetr . Heirat ) St5494

Noch ansehnlich . Mann , 60er , wü .
Frau mit Wohng , od. Eigenheim
ZW. Heirat k. zu lernen . Zuschr .

UINTERRICHT

Für französ . Conversation wird
Partner ( in ) ges . von Herrn , 40 J.
Ang . unt . St 5519 an die Gesch .

Berlitz - Institut , nur Friedrichs -
ring 2a , am Wasserturm , Fern⸗
ruf 416 00. Englisch - Franzö -
Sisch - Italienisch - Spanisch -
Russisch . — Kurse und Einzel -
Unterricht für Anfänger , Fort -
geschrittene und Kaufleute .

Gebe französischen Unterricht —
auch Nachhilfestunden , komme
ins Haus . Frau Eugenie Horn ,
F 7, 8, parterre . St5476

Grundstück - u . Kapitalmarkt

Geschäftshaus mit Laden , Garten ,
Werkstatt u. schöner freiwerd .

- Zimm . - Wohnung mit Bad , für
jeden Beruf bestens geeignet ,
zum Schätzpreis zu verkaufen
durch Rudolf Kaiser , Immobil . ,
Mh. - Feudenheim , Nadlerstr . 18.
Fernsprecher 529 14. 14371

Erstklassige größere Gaststätte ,
eytl . kleines Hotel , Mannheim -
Heidelberg , per sofort od . später
zu kaufen oder zu pachten ge .
sucht . Erstklass . Referenzen . —
Kapital - Fachmann . Ausführl .
Angebote unter Nr . 2137 an
die Geschäftsstelle d. Bl.

Rentenhaus in Mannheim , 30 000
his 50 000 M, geg . bar zu kf . ges .
Ang . unt . Nr . 14 432 a, d. Gesch .

VERMISCHTES

Gestohlen wurde am 8. Mai aus
einer Schießhalle auf dem Meß -
platz eine Luftpistole Knieker ,
neu , vernickelt , Größe 674 , Luft⸗
kugeln , sowie ein weiß . lebend .
Hahn . Vor Ankauf w. gewarnt .
Mitteilg . erb . an : Peter Bauer ,
Schießhalle auf dem Megplatz .

Welche Schneiderin arb . Sommer -
226 erb . unt . St 5526 an die Gesch . Kleid ? Ang . u. St 5530 a . Gesch .

richtigen

nicht i erhalten k

Der Erfolg unserer

Aufklärungs - Werbung
Seit Kriegsbeginn hat Chlorodont in
Anzeigen . Plakaten und Filmen um-
langreiche Aufklärung über die Wich⸗
tigkeit der Zahngesundheit und, der

TZahapflege gegeben , io
großer Anzahl wurde die Broschöre
„Gesundheit ist kein Zufall ““ an⸗
geſordert und versandt . Oer Erſolg
zeigt sich in der wachsenden Erkennt·
nis ſür cichtige Zahnpfiege in brei⸗
testen Volkskreisen . Erhéhte Nach⸗
ſrage nach Chiorodont ist ebentalis
eige folge unserer Auſklärungs⸗
arbeit . Oie Erzeugung von Chioro -
dont wird nach den zeitbedingten
NMöglichkeiten goch gesteigert . Wir
bitten um ihr Verständnis , wenn §ie
Chiorodont in ihrem Stammgeschäſt

Femilien - Anzeigen
ſinden in d. Neuen Mannheimer Zeitung

[ Srobe Verbreitung



tere acht Einheiten beſchädigt ſein . Was die eige⸗

den Engländern , daß „ die “ Warſpite beſchädigt wor⸗
den ſei — wozu nur zu ſagen iſt , daß weder das
eine noch das andere von den Japanern behauptet
worden iſt !

Wer ſich der erſten engliſch⸗amerikaniſchen Dar⸗
ſtellung über die Schlacht in der Java⸗See erinnert ,
die bekanntlich angeblich mit einer völligen Vernich⸗
tung der japaniſchen Invaſionsflotte geendet , in

Wirklichkeit aber nur den ſiegreichen Auftakt zur
japaniſchen Invaſion gebildet hat , wer weiter be⸗
denkt , wie dringend die angelſächſiſchen Mächte eine
Auſpulverung ihrer öffentlichen Meinung nötig ha⸗
ben , der wird ſich ohne weiteres darüber klar ſein ,
auf welcher Seite er bei ſolchem Auseinanderfall der

zu ſuchen hat .

Ueber die ſtrategiſchen Auswirkun⸗
gen dieſer Seeſchlacht im Korallen⸗Meer , die zweifel⸗
los nach übereinſtimmender Darſtellung nicht zu

nach japaniſchen Angaben die gegneriſche Flotte der

noch keine enodͤgültigen Rückſchlüſſe ziehen . Sicher iſt
nur eines : die Schlacht hat ſtattgefunden im Raum
des auſtraliſchen Kontinents , ſie iſt weiter geſchlagen
worden in der unmittelbaren Flanke der wichtigſten

Verbindungslinie , die den auſtraliſchen mit dem

amerikaniſchen Kontinent verbindet . Das beweiſt ,
wie nahe der japaniſche Aktionsbereich bereits dem
auſtraliſchen Kontinent gerückt iſt und wie wenig
die Alliierten in dieſem Raum, dem letzten , der ihnen

im Gebiet des ganzen Pazifik noch ungefährdet er⸗
ſchien , ſich wirklich ſicher fühlen können . Das erklärt
auch zur Genüge , daß alle Waſhingtoner Sieges⸗

meldungen den auſtraliſchen Miniſterpräſidenten
nicht von ſeiner lähmenden Angſt befreien konnten

und er ſie vielmehr nur mit der fataliſtiſchen Feſt⸗
ſtellung quittierte , daß „ Auſtralien nach wie vor in
ſchwerſter Gefahr iſt “.

Klarer als die großen krieasſtrategiſchen Aus⸗
wirkungen der Schlacht laſſen ſich ihre Erfahrungen
für die allgemeine Taktik der Seekriegs⸗
führung feſtſtellen und auswerten . Wieder ein⸗
mal hat ſich erwieſen , daß das Schlachtſchiff keine
ſichere und keine ausſchlaggebende Waffe im moder⸗
nen Seekrieg mehr iſt , daß vor allem der beſchränkte
Einſatz von Schlachtſchiffen , wie er den angelſäch⸗
ſiſchen Mächten durch ihre ſchweren Verluſte in die⸗
ſer Schiſfsgattung aufgezwungen worden iſt , nur
zzu einer ungebührlichen und unerträglichen Ver⸗
mehrung des Riſikos für dieſe koſtbarſte Schiffsklaſſe
führt . Die Luftwaffe hat in den Krieg zur See
ein vollkommen neues Element des Kampfes getra⸗
gen . Ihr ebenſo rückſichtsloſer wie geſchickter Ein⸗
ſatz hat den Engländern ſchon den „ Prince of Wa⸗
les “ und die „ Repulſe “ gekoſtet ; auch in dieſer jüng⸗
ſten Seeſchlacht hat dieſer Einſatz zweifellos zu einem

recht weſentlichen Teil den Erfola auf die lapaniſche
Seite gezwungen .

Dabei werden die Chancen auf dieſem neuartigen
Kampfgebiet für die Engländer und Amerikaner noch
weſentlich beeinträchtigt durch eine Beobachtung , für
die gerade die Seeſchlacht im Korallenmeer einen
neuen Beweis gebracht hat : durch die leichte
Berletzbarkeit der langſamen und groß⸗
flächigen Flugzeugträger . Wollen die
Amerikaner ihre eigenen Kriegsſchiffe gegen die

täglichen Luftangriffe der Japaner ſchützen und

wollen ſie gar , wovon ſie immer ſchwärmen , einmal
die Luftofſenſive gegen Japan vortragen , dann brau⸗

chen ſie bei dem Verluſt aller Luftſtützvunkte unbe⸗
dingt Flugzeugträger . In der Schlacht im Korallen⸗

meer haben ſie zwei der modernſten und der größten
die Norktown⸗Klaſſe trägt 70 , die Saratoga⸗Klaſſe

1120 Flugzeuge — verloren . Das bedeutet bei einem
Geſamtbeſtand von neun Flugzeugträgern und bei
den außergewöhnlichen Schwierigkeiten eines Er⸗
ſatzes gerade in dieſer Schiffsklaſſe für ſie einen

Hharten, unter Umſtänden für ihre ganze pazifiſche
Kriegführung entſcheidenden Schlag .

So reicht die Bedeutung dieſer Schlacht , trotzdem
ſie nicht zu Ende gekämpft worden iſt , weit in die

Zukunft hinein . Erſt die Geſchichte wird ihr ihren
Platz in der hiſtoriſchen Entwicklung dieſer Zeit zu⸗
weiſen . Dann wird ſich zweifellog auch zeigen , daß

8 ſie eine jener vielen geſchichtlichen Epiſoden iſt , deren

Zeugen wir ſind und die in ihrer Summe alle zu⸗
nur ein Ergebnis haben : den geſchichtlichen

rteilsſpruch zu vollziehen , der über die , die dieſen
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Menſchheit getragen ' haben , ſchon längſt gefällt wor⸗

den iſtl Dr . A. W.

Die lage
65 Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung )

— Berlin , 13 . Mai .

Die Augen der Welt ſind ſeit geſtern auf die An⸗

gtiffsſchlacht auf Kertſch gerichtet . Die
Rneutralen Preſſekorreſpondenten in Berlin kabeln
ſeit den Mittagsſtunden des Dienstag ihre Mei⸗

nungen zur Lage überall hin , Fernſprecher und Tele⸗

graphen ſind nach allen Himmelsrichtungen hin von
ihnen belegt . Gerade weil der Heeresbericht noch

*

das Wort Angriff gebraucht , ſtehen die jetzt begon⸗
nenen Kämpfe im Mittelpunkt des europäiſchen In⸗

Lreſſes . Dieſes Intereſſe iſt noch geſteigert durch die
ammenſtöße im Seegebiet ſüdlich Kreta , wo drei

—9 — Zerſtörer auf einmal vernichtet und ver⸗

Berluſte der Briten an Flugzeugen in nur zehn
Tagen . 8

Dier Nachhall von Churchills Phantaſierede iſt

ſchnell abgelöſt worden durch die Hammerſchläge der

deutſchen Wehrmacht !
Die große Angriffsſchlacht auf Kertſch iſt für Lon⸗

don und Waſhington mehr als eine Ueberraſchung
eweſen , auf die man in dieſem Augenblick nicht vor⸗

bereitet war . „ Stockholm Dagbladet “ meldet aus
London : Der deutſche Wehrmachtsbericht vom Diens⸗

tag wurde ungekürzt von Reuter ausgegeben und in
den Nachmittagszeitungen bereits übernommen . Der
Eindruck allgemein , daß jetzt die Sowjets die

Probe zu beſtehen haben , und die Ereigniſſe der ver⸗

gangenen zehn Monate Sowjetkrieg geben ſcheinbar

zu beſonderen Erfolgshoffnungen keinen Anlaß . Der
tar “ ſchreibt , man habe den Angriff Hitlers für

eſtens Mitte Juni erwartet ; das war auch der
Glaube Stalins , und dieſem Zeitpunkt galten alle

BVorbereitungen . „ Daily Herald “ iſt voll Glaubens
einen Endſieg , meint aber , England und die USA .

ätten in der Zwiſchenzeit nicht alles für die Sowjet⸗

ont getan , von der trotz Lord Alexanders Reden

e Eutſcheidung des Krieges auch für England ab⸗

25
tockholms Aftonbladet “ meldet aus London :

Der Premierminiſter hat ſich wieder einmal über

lers Pläne geirrt . Das hörte man Dienstaa Nach⸗

ag überall , wo man über die militäriſchen Vor⸗

U an der Kertſch⸗Front ſich unterhielt . Der
ruck war umſo nachhaltiger , als der Sowiet⸗

esbericht überhaupt nichts gemeldet bat .

nen Verluſte anlangt , ſo wird von den Amerikanern
nur beſtritten , daß „ die “ Yorktown verſenkt , und von

beiderſeitigen Darſtellungen die größere Wahrheit

Ende gekämpft worden iſt — ſchlechtes Wetter hat

reſtloſen Vernichtung entzogen — laſſen ſich heute

Krieg mutwillig herausgefordert und über die ganze

keine Tatſachen der Schlacht ſelbſt meldet , aber oͤoch

wurden , und durch die Bekanntgabe der ſchweren

ulndien muſt die Stunde zu seiner Befreiung nützen
Ein neuer Aufruf Boses prangert Englands Riedertracht an und ruft Indien zum fteiheitskampf aut

( Funkmeldung der NM3 . )
＋ Berlin , 13. Mai .

Der indiſche Freiheitsführer Sudhas Chandra
Boſe richtete über einen ungenannten Sender an das
indiſche Volk eine Anſprache , in der er auf den Ver⸗

rat und die Heuchelei hinwies , die der Politik der bri⸗
tiſchen Regierung zugrundeliege und die in der Reiſe
von Sir Stafford Cripps nach Indien ihren Höhe⸗

erreichte . Daß das verabſcheuungswürdige
Ungebot von Sir Stafford Cripps bedingungslos ab⸗

gelehnt worden ſei , mache die Inder in allen Teilen
der Welt glücklich und ſtolz .

Trotz allem , ſo führte Subhas Chandra Boſe wei⸗

ter aus , ſollte es jedem rechtlich denkenden Inder klar

ſein , daß Indiey in der Welt nur einen Feind
beſitzt , den Feind , der es ſeiner Freiheit beraubte und
der es ſeit mehr als hundert Jahren ausbeute : Der
britiſche Imperialismus .

„ Menn ſich einige meiner Landsleute von der

britiſchen Propaganda derart verblenden ließen ,

daß ſie Indiens wirklichen Feind vergeſſen und
ſtändig von einem japaniſchen , deutſchen oder ita⸗
lieniſchen Anariff ſprechen “ , fuhr Boſe fort , „ ſo
kann ich auch nur verſichern , daß es der Wunſch
dieſer drei Mächte iſt , Iudien vollkommen frei
und als Geſtalter ſeines eigenen Schichals au
ſehen . Dieſe Mächte ſind eutſchloſſen , den britiſchen
Imperialismus zu bekämpſfen und zu vernichten . “
Es ſei daher die Aufgabe der heranwachſenden
Generation des indiſchen Volkes , in deren Hand
die Zukunft des Volkes liege , die gegenwärtige
internationale Kriſe in jeder Hinſicht auszunutzen ,
damit aus der Aſche des britiſchen Weltreiches ein
freies und geeintes Indien emporſteigen möge .

In der gegenwärtigen internationalen Kriſe hat
die Logik der Geſchichte die Feinde des britiſchen Im⸗
perialismus zu unſeren nächſten Freunden und Ver⸗
bündeten gemacht . Nur wenn der britiſche Imperia⸗
lismus beſiegt und ausgetilgt iſt . wird Indien das
Joch der Sklaverei abſchütteln können und ſeine
Freiheit erlangen . Indien iſt daher heute vor die
Wahl zwiſchen Freiheit und Sklaverei geſtellt . Es
muß die Freiheit wählen . Für die Inder
iſt das die Chance eines Lebens und für Indien eine
einmalige Gelegenheit in ſeiner Geſchichte . Mein

ganzes Leben iſt eine lange , gleichmäßige und fort⸗
laufende Kette von unnachgiebigen Kämpfen gegen
den britiſchen Imperialismus . “

„ Die britiſchen Propagandiſten , die durch die
hiſtoriſche Erklärung des Miniſterpräſidenten Tojo ,
„ Indien den Indern “ beinahe zum Schweigen ge⸗
bracht worden waren, “ ſo ſagte Boſe weiter , ſind jetzt
wieder auf ihre alten Argumente zurückgekommen .
Japan , das mit England und Amerika im Kriege
ſteht , iſt entſchloſſen , den anglo⸗amerikaniſchen Im⸗
perialismus im Oſten auszurotten . Es iſt höchſte
Zeit . daß der britiſche Imperialismus von der Erd⸗
oberfläche verſchwindet , damit 500 Millionen Men⸗

ſchen ſich wieder des Lebens und der Freiheit er⸗

freuen könen . Der Golf von Bengalen und der In⸗
diſche Ozean ſind der Kontrolle der britiſchen See⸗
herrſchaft bereits entriſſen . Und trotz der An⸗
ſtrengungen der tſchungking⸗chineſiſchen Söldlinge ,
Burma für England zu halten , iſt Mandalay ge⸗
fallen und die verbündeten Truppen wurden aus
Burma vertrieben .

Seit ich das letzte Mal zu euch ſprach , konn⸗
tet ihr ſehen , mie die britiſche Regierung unter
dem Vorwand , den japaniſchen Einfall abzuweh⸗
ren , dem amerikaniſchen Ueberfall die Tür öffnet .
Amerikaniſche Diplomaten , Geſchäftsleute und

Streitkräſte überfluten jetzt Indien . Wenn wir
uns nicht dieſer Invaſion erwehren , werden wir
bald einer neuen Gefahr ins Auge ſehen müſſen .

Die Herren vom Weißen Haus und von Wallſtreet
zwangen das britiſche Weltreich zur Liquidation und

die Nordamerikaner verſuchen mit allen Mitteln , das
britiſche Weltreich noch während des Krieges voll⸗
kommen unter ihre Kontrolle zu bringen .

Da das britiſche Weltreich mit jedem Stunden⸗
ſchlaa mehr und mehr auseinanderbricht und Indiens
Schickſal im ungewiſſen iſt , will ich euch daran er⸗
innern , daß im Mai 1857 Indiens erſter Unabhängig⸗
keitskampf begann .

1942 , 85 Jahre ſpäter , wird Indiens letzter Unab⸗
hängiakeitskampf beginnen . Die Stunde für In⸗

eutsche - B

diens Befreinna hat geſchlagen . Wir Inder außer⸗

halb Indiens haben uns auf dieſe letzte Phaſe
unſeres nationalen Kampfes vorbereitet .

Wir haben uns nicht nur für den bewaffneten Kampf

gerüſtet , um unſer geliebtes Mutterland zu befreien ,
ſondern wir haben auch alles getan , um die Probleme
der Nachkrieasaufbauarbeit in freien Indien löſen

zu können . Die Azad Hind Sanah wird als inter⸗
nationale Organiſation an eurer Seite ſtehen , um zu
kämpfen , um Indiens Freiheit zu erringen und das

freie Indien aufzubauen . “

ote auf dem St . Lorenzo - Strom !
Soweit dringen deutsche - Boote bereits in die kanadischen Küstengewässer ein

Drahtbericht unſeres Korreſpondenten

— Stockholm , 13. Mai .
Der kanadiſche Marineminiſter Macdonald gab

geſtern im kanabiſchen Unterhaus bekannt , daß
ein Frachtdampfer auf dem St . ⸗Lorenß⸗Strom
von einem feindlichen U⸗Boot torpediert wurde :
31 Ueberlebende ſeien geborgen worden .

Der Miniſter fügte hinzu , daß zum Schutz der Schiff⸗
fahrt , auf dem Fluß ſchon ſeit langem beſondere Pläne
ausgearbeitet worden ſeien , die nun in Kraft treten .
Vorſoralich erklärte Macdonald weiter , für den Fall ,
daß auf dem Fluß noch weitere Schiffe torpediert
werden ſollten , hierüber der Oeffentlichkeit in Zu⸗
kunft keinerlei Mitteiluna mehr gemacht würde . Dies
bearündete er mit der inzwiſchen zur ſtereotypen Re⸗

densart gewordenen Entſchuldigung , daß man dem
Feind keine wertvollen Informationen geben wolle .

Daß jedoch in dieſem Fall die Mitteilung gemacht
wurde , bearündete Maedonald mit der Notwendig⸗
keit , das kanadiſche Volk auf die Anweſenheit feind⸗
licher U⸗Boote in kanadiſchen Gewäſſern aufmerkſam
zu machen . Nähere Einzelheiten über die Verſenkung
bekanntzugeben , weigerte ſich der Miniſter .

panikstimmung an den Uas - Küsten

Drahtbericht unſeres Korreſpondenten
— Liſſabon ,13. Mai .

Die deutſchen U⸗Boot⸗Operationen an der Küſte
Amerikas . die ſich jetzt bis zum St . ⸗Lorenz⸗Strom
erſtrecken , haben eine neue Panikſtimmung in den
Küſtenbezirken der USA hervorgeruſen .

Der Vorſitzende des vom Kongreß eingeſetzten Um⸗
ſiedlunasausſchuſſes im Dienſte der Landesverteidi⸗
auna erklärte geſtern in New Orleans , man wolle die
Ausländer , die in den neugeſchaffenen Militärzonen
der Pazifik⸗ und Atlantikküſte wohnen , evakuieren ,
da man ſonſt einer gefährlichen „ Fünften Kolonne “
wehrlos gegenüberſtünde . Begonnen werden ſoll mit
der Umſiedluna von rund 90 000 Deut⸗
ſchen und Italienern in den Verteidigunas⸗
gebieten der Weſtküſte . Wie weit die aleiche Maß⸗

nahme auch auf die Küſtenzonen des Karibiſchen Mee⸗
res und des Atlantiſchen Ozeans ausgedehnt werden
ſoll , ſteht in den Einzelheiten noch nicht feſt . Der Vor⸗
ſitzende des genannten Ausſchuſſes wies darauf hin ,
daß in gewiſſen Bezirken , vor allem in Neuyork und
New Orleans , aroße Schwieriakeiten beſtehen wür⸗
den . In New Orleans käme rund ein Drittel der Ge⸗
ſamtbevölkeruna für eine ſolche Umſiedluna in Frage .

Folgen unseres - Bootkrieges 0

Drahtberichtunſeres Korreſpondenten

— Liſſabon , 13 . Mai .

Infolge der neuen ſchweren Schiffsverluſte in

den amerikaniſchen Gewäſſern hat ſich die USA⸗Re⸗

Schärkste Opposition gegen Verwendung kanadischer Truppen in Uebersee

Drahtbericht unſeres Korreſpondenten
— Liſſabon , 13. Mai .

Kanada ſteht vor einer neuen politiſchen Kriſe ,
die durch den Rücktritt des Transportminiſters
Cardin ausgelöſt wurde . Cardin trat , wie ſchon

berichtet , zurück . weil er gegen die vom Premier⸗
miniſter Mackenzie Kina dem Parlament zugelei⸗
tete Geſetzesvorlage war , die eine Einführung
der allgemeinen Wehrpflicht auch für Verwendung
außerhalb der Grenzen des Dominions vorſieht .

Die Volksabſtimmung über dieſe Frage gab der

Regierung zwar die Vollmacht zu der Geſetzesvor⸗
lage , die Minderheit war aber ſo groß , daß in ein⸗

geweihten Kreiſen Ottawas die Meinung vertreten
wurde , es ſei nötig , die Geſetzesvorlage vorläufig
noch auszuſetzen und auf einen beſſeren Zeitpunkt in

der Zukunft zu warten . Unter dem Druck Waſhing⸗
tons aber , das unter , allen Umſtänden eine Ein⸗

führung der unumſchränkten allgemeinen Wehrpflicht
in Kanada verlangt , hat ſich Mackenzie King aber
doch entſchließen müſſen , das Geſetz ſchon in dieſem
Augenblick einzubringen . Dies hat die Vertreter
der Franzöſiſch ſprechenden Provinz Quebec auf den

Plan gerufen , die mit ſchärfſter Oppoſition drohen ,
da Quebee ſich mit einer überwältigenden Mehr⸗
heit gegen die allgemeine Wehrpflicht ausgeſprochen
hat . Es handelt ſich dabei um etwa 64 Abgeordnete ,
von denen 54 dem franzbſiſchen Sprachkreis zuzählen .
Das Kabinett hat zwar geſtern Abend nach dem Rück⸗
tritt Cardins Mackenzie King ſein Vertrauen aus⸗

geſprochen , trotzdem beſteht die Kriſe weiter und

» Hürfte bereits in allernächſter Zeit zum vollen Aus⸗

bruch kommen . ,

gen gegen Kriegsgefahren verlangt .

gierung gezwungen geſehen , in 17 Staaten der Oſt⸗

hälfte der Union weitere Verkürzungen in der Ben⸗
zinzuteilung anzuordnen ; nur Aerzte und
andere lebenswichtige Berufe ſind ausgenommen .
Die Verordnung wird mit der angeſpannten Trans⸗

portlage begründet . Gleichzeitig kündigte Produk⸗
tionsdiktator Donald Nelſon an , daß die Kohlen⸗
zuteilung infolge Ueberlaſtung der Eiſenbahnen
in Zeit ebenfalls ſtark verkürzt werden
müßte . 0 2

Ein weiteres Beiſpiel für die Gefahren , denen die
amerikaniſche Schiffahrt ausgeſetzt iſt , iſt es , daß
Präſident Rooſevelt in einer Kongreßvorlage einen
Kredit von 200 Millionen Dollar für Seeverſicherun⸗

Die Verſiche⸗

rungsprämien haben eine bisher nie dageweſene Re⸗
kordhöhe erreicht ! Gleichzeitig werden die Forde⸗

rungen der iberoamerikaniſchen Staaten , deren
Treibſtoffvorräte zuſammenſchmelzen , immer drin⸗

gender , und die Oelfrage wird das Hauptthema des
interamerikaniſchen Ausſchuſſes ſein , der am nächſten
Donnerstag wieder in Waſhington zuſammentritt .

Die Eismeer - Route noch schlimmer !

Drahtbericht unſeres Korreſpondenten

— Bern , 12. Mai .

In einem engliſchen Hafen hatte ein Korreſpon⸗

dent der United Preß Gelegenheit , die Schilderungen
verſchiedener britiſcher Seeleute über die Angriffe
der deutſchen Flotte auf die alliierten Geleitzüge
nach Murmanſk zu hören . Die engliſchen Seeleute
gehen dahin einig ,

daß die Atlantikſchlacht ein Kinderſpiel im Ver⸗
gleich zu dieſen Kämpfen im nördlichen Eis⸗
meer ſei .

Die Angriffe ſeitens der deutſchen Kriegsſchiffe , Un⸗
terſeeboote und Torpedoflugzeuge werden als „ fürch⸗
terlich “ bezeichnet .

Ein Seemann erklärte : „ Die Schiffe , die nach
Murmanſk fahren oder von Murmanſk auslaufen ,
ſind heftigen feindlichen Angriffen ausgeſetzt . Als
unſer Geleitzug aus Murmanſk auslief , mußten
ſeine Einheiten vom erſten Tage an gegen die
Kriegsſchiffe , Unterſeeboote und ganze Schwärme
von Stukas kämpfen . Die deutſchen Kriegsſchiffe

unternahmen innerhalb weniger Stunden fünf An⸗

griffe , um den Geleitzug zu ſprengen . “

Der itallenische Wehrmachishericht
( Funkmeldung der . NM . ) *

＋ Rom , 19 . Mai⸗

Das Hanptquartier der Wehrmacht äibt bekannt :
Lebhafte beiderſeitige Artillerietätigkeit in einigen

Abſchnitten der Cyrenaika⸗Front . Drei feind⸗
liche Flugzeuge wurden von deutſchen Jägern ab⸗

geſchoſſen .

Die Flugzeng⸗ und Flottenſtützvunkte auf Malta
— insbeſondere La Venezia — wurden wiederholt
angegrifſen und heftig bombardiert . Jaadflugzenge
der Achſenmächte ſchoſſen im Verlauf erbitterter Luſt⸗
kämpfe elf feindliche Flugzenge ab . Eines unſerer
Flugzeuge kehrte nicht zu ſeinem Stützvunkt zurück .

Dramatische Amtseinführung Lord Gorts

EP Liſſabon , 11. Mai .

Der neue britiſche Gouverneur von Malta , Lord
Gort , wurde unter dramatiſchen Umſtänden in ſein
neues Amt eingeführt , wird aus Neuyork gemeldet .
Die Amtseinſetzung erfolgte „buchſtäblich unter

einem Schirm von britiſchen Jägern “ , die zur Ab⸗

wehr von Luftangriffen eingeſetzt waren . Die Zere⸗
monie fand in einem von Bomben beſchädigten Ge⸗

bäude ſtatt und der Beamte , der die Vereidigung
vornahm , blutete noch aus Handverletzun⸗
gen , die von Bombenſplittern herrührten . Während
der Feierlichkeiten mußten ſich die Verſammelten
plötzlich lang auf den Boden werfen , da
eine Fliegerbombe in nächſter Nähe des Gebäudes

niederging . 2

Die deutschen flieger behenschen den luftraum üher Kertsch

Von Kriegsberichter Rudolf Brüning

S n

Seit Beginn des Angriffs gegen die Halbinſel
Kertſch hat das Geſchehen hier unten ein Tempo
angeſchlagen , daß es faſt unmöglich erſcheint , die ſich

überſchlagenden Erſolge zu regiſtrieren . Jäger und
Sturzkampfflieger , Kampfflugzeuge und Schlachtflie⸗
ger beherrſchten von der erſten Minute an die Lage .
Schon in den Tagen vor dem 8. Mai hatte die Luft⸗
waſſſe die gegneriſchen Flieger bekämpft . Flugzeuge
wurden am Boden vernichtet , den Bodenorganiſatio⸗
nen erheblicher Schaden zugefügt und in wenigen
Tagen vorher 106 Flugzeuge in Luftkämpfen abge⸗
ſchoſſen . 29

Doch dieſe Einſätze waren im Vergleich zu dem

deutſchen Angriff aus der Luft , der am 8. Mai be⸗

gann , nur ein kleines Vorſpiel . Mit ungeheurer
Wucht erfolgte im Morgengrauen des 8. Mai der
erſte Schlag . Bombenhagel ſchlugen in die ſowjeti⸗
ſchen Linien , während weiter oſtwärts die Jäger den
ſowjetiſchen Linien den Weg zur eigentlichen Front

verlegten . „ Kein Sowjetflugzeua darf die deutſchen
Linien erreichen ! “ lautet die Parole , die bis auf
kleine Ausnahmen reſtlos erfüllt werden konnte .

„ Wir haben ſie zerſtampft “ , meldet ein

Oberleutnant dem U⸗Kommodore , als er von einem
Einſatz zurückkehrte . 25 Me waren auf ungefähr die

gleiche Anzahl ſowjetiſcher Maſchinen geſtoßen . Ein
Gegner nach dem anderen purzelte vom Himmel .
Sie mochten drehen und wenden , ſie mochten ſteigen
oder fallen , wie ſie wollten — ſie wurden ein⸗

fach heruntergeholt . Zwei Rata verſuchten ,
als die Sache für ſie ausſichtslos wurde , ihr Heil in
der Flucht . „ Vielleicht wollten ſie dem Reſt daheim
die Unglücksmär bringen “ , meint lachend ein Jäger
— „ aber ehe ſie nach Oſten entwetzen konnten , war
die Meute der Me ' s hinter⸗ihnen her , bis auch ſie
brennend zu Boden gingen . Kein Sowjetflieger er⸗
reichte ſeinen Heimathafen wieder .

Dieſes Jagdtempo hält an . Immer ſind deutſche
Jäger in der Luft . Sie ſtürzen ſich nicht nur auf
ihre fliegenden Gegner , ſondern greifen auch in den
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Der Liſſaboner „ Diario “ meldet aus Waſhington :
Der deutſche Heeresbericht wurde bekannt , als Hull
in der Preſſekonſerenz gerade recht optimiſtiſche Er⸗
klärungen über die geſamte Kriegslage abaab . Hull
unterbrach die Konferenz mit der Mahnung an die

Preſſe , ſehr vorſichtig in ihren Urteilen zu ſein und

zunächſt die Sowietberichte abzuwarten . Bis zum
ſpäten Abend lagen dieſe aber noch nicht vor⸗
„ Waſhington Times “ ſchreibt : „ Eines läßt ſich heute
feſtſtellen , aleichvxiel wie die Kämpfe ausgehen , die

iſt den Deutſchen auch diesmal ge⸗
ungen “ .

Die ſpaniſche Zeitung „ La Nacion “ ſchreibt zur
deutſchen Anariffsſchlacht auf Kertſch : „ Spaniens
Herzen jubeln . Der Todfeind des neuen Spanien
wird von den deutſchen und rumäniſchen Truppen

Die

da angeariffen , wo er ſich in dieſem Winter am ge⸗
waltigſten zum Anariff in dieſem Frühfahr vor⸗
bereitet hatte . Vor dieſer aroßen Waffentat im

Oſten verblaſſen alle Miniſterreden in London und

Waſhinaton . Wo die Deutſchen angreifen , iſt mit

ihnen der Sieg ! .

Aus Oſtaſien meldet der Sender Tokio . daß
die Japaner die indiſche Grenze überſchritten haben ,

um die Umzingelung der Burma⸗Armee zu vollen⸗
den . Der Sender Tokio nennt insgeſamt fünf in⸗

diſche Grenzorte , die in Bengalen und Manipur lie⸗
gen , und in die japaniſche Truppen eingerückt ſind .
Ueber den unbekannten Sender wurde ein erneuter
Aufruf Boſes verbreitet , der den Unabhängigkeits⸗
kampf Indiens gegen ſeine Unterdrücker fordert .

0

„ Oie Sowiets purzeln nur s0 herunter “ - 75 feindabschũsse bei nur einem eigenen Verlust

Erdkampf ein , jagen ihre Maſchinengewehrgarben in
feindliche Nachſchubzüge und ſtören den Geaner in

der möglichen Entwickluna einer weiteren Wider⸗
ſtandslinie . In den Mittagsſtunden des erſten
Kampftages ſtellten deutſche Jäger⸗Verbände drei⸗

mal weit überlegene Feindeinheiten . Dreimal

wurden die Sowiets in tollen Kurbeleien abgefer⸗
tigt . 36 Maſchinen wurden abgeſchoſſen . ohne eigene
Verluſte . Kann es ein beſſeres Zeugnis für die
deutſche Luftwaffe geben , wenn einmal acht Deutſche

gegen 20 Sowiets , dann 16 gegen 29 und ſchließlich
ſogar 16 gegen 70 ſo erfolgreich ſind ?

Der Feldͤwebel , der abends die Erfolgsmeldun⸗
gen zuſammenſtellt , faßt ſich an den Kopf . Es iſt
kaum denkhar . 75 Abſchüſſe am Tag bei einem eige⸗
nen Verluſt im Luftkampf ! Einige Fäger waren be⸗

ſonders erfolgreich . Schützenkönig wurde der Leut⸗
nant . , der elf Gegner an einem Tage abſchoß und

damit ſeinen 63. bis 73. Abſchuß erzielte . Leutnant
G . war achtmal erfolareich ( 79. bis 86 . Abſchuß ) ,
Feldwebel St . holte ſieben Gegner herunter ( 52. bis
58 . Abſchuß ) . Oberleutnant F . wurde nach ſeinem
Erfolg abgeſchoſſen , erreichte aber wohlbehalten ſeine
Einheit und war bereits wenige Stunden ſpäter
Sieger in vier neuen Luftkämpfen ( 32. bis 36 . Ab⸗

ſchuß ) . Auch jüngere Jaadflieger ſtanden ihren er⸗
fahrenen Kameraden teilweiſe wenia nach . Leutnant
B. erhöhte die Zahl ſeiner Abſchüſſe von 15 auf 20 .
Mehrere andere Flieger buchten ͤͤrei und vier Luft⸗
ſiege . Die Sowiets purzelten nur ſo vom Himmel⸗

Der zweite Taa brachte nicht weniger erfreuliche
Ergebniſſe . Bei geringſten eigenen Verluſten wur⸗
den bis in die frühen Nachmittaasſtunden 36 So⸗

wiets abgeſchoſſen , und noch immer kehrten wackelnd

unſere Me zurück . Den Sowjets muß in dieſem
Abſchnitt zweifellos Hören und Sehen vergangen
ſein . Wo deutſche Jäger in ſtarker Zahl zum An⸗
ariff anſetzen , iſt kein Kraut zur erfolgreichen Ge⸗
genwehr gewachſen .



abſcheulicher Verräter und Böſewicht ,

vollendete ich eine Hannibaltragödie
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Mein Weg zum Drama 4 Von Gerberf Schumann

Im Hinblick auf die für Samstag vorgesehene Erst -
aufführung von Gerhard Schumanns Schauspiel
„ Entscheidung “ im Nationaltheater , dürfte dieser
Beitrag des Dichters das erhöhte Interesse unserer
Leser ſinden .

Schon die Kindheit war erfüllt von dem Drang
nach Spiel und Gegenſpiel , von dem magiſchen
Zwang kämpfender Mächte . Das ſchier unbewußte
Gegeneinander von Kugeln und Zinnſoldaten er⸗
hielt die Form von geträumten Entſcheidungsſchlach⸗
ten voll mannigfaltigſter Schickſale , die wilden In⸗
dianer⸗ und Ritterſpiele mit Kameraden und Freun⸗
dinnen wurden phantaſtiſch ausgeſchmückt und zu
erhabenen rührenden Handlungen aufgebaut .

Mein Vater hatte mir ein Schattentheater und
ein Puppentheater geſchenkt und Figuren dazu ge⸗
macht . Nun ſpielte ich oft für die Kinder der gan⸗
zen Nachbarſchaft geheimnisvoll hinter meinem Thea⸗
ter teils allein mit mannigfaltig verſtellter Stimme ,
teils unter Zuhilfenahme meiner älteren Schweſter ,

ärchen , frei erfundene Stegreiſſpiele , bald zart ,
bald blutrünſtig , immer aber ſchlagfertig und ſchläge⸗
froh . Und ſtets war ich einer andächtigen und er⸗
regten Hörerſchaft ſicher . Möge ich auch in Zukunft
ſo hingebungsvolle und treue Zuſchauer haben

Schon damals fühlte ich unbewußt , aber ſehr
ſtark , daß ein Gegner nie klein ſein dürfe . Daß je
größer der Gegenſpieler dargeſtellt wurde, deſto grö⸗
ßer auch der Sieg des dem Herzen nächſtſtehenden
Helden ſei . Und an dieſer Grunderkenntnis habe ich
big heute feſtgehalren , daß nämlich nur das Zuſam⸗
mentreffen weſentlicher und werthafter Kräfte Be⸗
deutung hat und darſtellungswert iſt und daß nur
aus dem Kämpfen und Unterliegen großer Gegner .
und Mächte etwas aufſteigt von demverſöhnenden
reinigenden Sinn des tragiſchen Geſetzes .

Unſinnig früh geriet ich an die reichen Klaſſiker⸗
reihen meines Vaters , die in wilder Leſewut bei
Abendrot und Kerzenlicht heimlich und gierig ver⸗
ſchlungen wurden . Einen unauslöſchlichen Eindruck
machten auf den kleinen Lateinſchüler Liebhaberauf⸗
führungen der „ Räuber “ und des „ Don Carlos “ .
Ich war von dieſer unwirklichen Lebendigkeit dieſer
wahreren Wahrheit ganz entrückt und verzaubert .

Etwa zur ſelben Zeit verſuchte ich mich ait ge⸗
waltigem Ernſt und ebenſo gewaltiger Selbſtüber⸗
ſchätzung an einem Chriſtusſtoff . Ich ſchrieb meh⸗
rere beweate Volksſzenen . ( Gleichzeitia zeichnete ich
ſtets . was ich ſchrieb oder umgekehrt . ) Das Weſent⸗
liche an dieſem Verſuch war , daß Judas nicht als

wicl ſondern als
ſich opfernde tragiſche Geſtalt aufgefaßt war .

Die Jünglinasiahre waren erfüllt vom ſtarken
Erleben des titaniſchen , kraftvoll überſtrömenden
Shakeſpeare , des vom ſittlichen Pathos flammenden
Schiller , des dämoniſch traaiſchen Kleiſt . Beſonders
ſtark war das Erlebnis der alühenden Ausdrucks⸗
dramatik Geora Büchners . 8

Mit 16 Jahren , im Seminar Schöntal , ſchrieb ich
ein Stück „ Gudrun “ , eine Tragödie des Verzichts .
Gudrun liebte darin nicht ihren Verlobten Herwig ,
ſondern ihren Entführer Hartmut

Dann beſchäftiate mich mehrere Jahre der „ Han⸗
nibal “ ⸗Stoff , kurz vor dem Eintritt ins Studium

( 1929 ) . Auch
hier waren die Gegenſpieler aroß gezeichnet : Hanni⸗
bal als der aroße dämoniſche Einſame ohne Volk ,
Scipio als die klare . in ihrem Volk verankerte Füh⸗
rergeſtalt . Ueber die menſchlichen und politiſchen
Kämpfe hinaus war in dieſer Tragödie zum erſten⸗

Die Heuchler
Junggeſellen beſuchen eine Kunſtausſtellung .

Zeichnung Hall / Scherl .

Trapez auffangen .

mal ein für mich weſentlicher Grundakkord klar an⸗
geſchlagen , der reliaiöſe , das Ringen des Helden um

Gott , um die Einordnuna in ſein tragiſches Welt⸗
etz .
1930 ſchrieb ich dann ein lyriſches , ſtrena geform⸗

tes Liebesſtück um den Gedanken des Opſers und

ein Schlageter⸗Drama „ Tod im Ruhrgebiet “ . Keines

dieſer Stücke habe ich hinausgegeben , aber auf
meinem eigenen Wege bedeutet jedes einen entſchei⸗
denden Meilenſtein .

Im Sommer 193t , unter dem ungeheuren ſeeli⸗
ſchen Zwang politiſcher Kämpfe und religiöſer Ent⸗
ſcheidungen , begann und vollendete ich die erſte Faſ⸗
ſung des heutigen Schauſpiels „ Entſcheidung “ . 1934
raffte ich dieſes Stück zuſammen und veröffentlichte
es in einer kleinen Buchausgabe unter dem Titel
„ Das Reich “ . Und im Sommer 1938 , alſo nach
ſieben Jahren innerer Beſchäftigung , erhielt das
Stück in der einſamen Ruhe des Bodenſees , völlig
umgeſchmolzen und neugeſtaltet , die heute vorlie⸗
gende Faſſung .

Wenn man ſich nun fragt , was ich mit dieſem
Stück wolle , ſo wird mir , wie jedem Dich ſer , die
Antwort ſchwer . Denn zuerſt wollen wir nicht und
nichts — wir müſſen . Und bei der Arbeit iſt uns
das Wie der Geſtaltung wichtiger und übermächti⸗
ger , als das Was des Stoffes und das Wohin des
letzten Sinns

Ich mußte zu geſtalten verſuchen zwei Entſchei⸗
dungen : Einmal die weltanſchaulich - politiſche Ent⸗
ſcheidung , die uns junge Menſchen alle , ſofern wir
die letzten Jahrzehnte bewußt durchlebt haben , täg⸗
lich und unerhittlich anrief . Und dann auf dem
dunklen Hintergrund dieſer weltgeſchichtlichen Ent⸗

ſcheidung zwiſchen den völkiſchen und anarchiſtiſchen
Kräften die perſönliche Entſcheidung eines einzelnen
jungen , gehetzten und verirrten Menſchen zwiſchen
dieſen Kräften und damit zuletzt für oder wider die
Einoroͤnung in das Ganze des Lebens , die Entſchei⸗
dung für die Empörung oder für die Ordnung , alſo
eine letzlich religiöſe Entſcheidung .

Ich habe es ſo gewagt , Menſchen unſerer Zeit in
Worten unſerer Zeit die Entſcheidung unſerer Zeit
erleben , erleiden und beſtehen zu laſſen , und ver⸗
ſucht , gleichzeitia das Ueberzeitliche das Ewige , das

*

USA - Generalleutnant Wainwright übergibt Corregidor

Unſer Bild , das von Formoſa nach Tokio und von dort nach Berlin gefunkt wurde , zeigt den japa⸗
niſchen Oberbefehlshaber auf den Philippinen , Homma llrechts Mitte ) , der in den unterirdiſchen
Feſtungsanlagen des ſogenannten Malinta⸗Hügels den ameritaniſchen Generalleutnant Wainwright

( ganz links ) empfing , der mit ſeinen Streitkräften auf Corregidor kapitulierte .
„ ( Preſſe⸗Hoffmann , Zander⸗Multiplex , . )

uns alle ſtill in der Hand hält , durch die Handlung
und durch die Geſtalten ſcheinen zu laſſen .

Ich habe ein Bild der arauenvollen Nachkriegs⸗
zeit zu entrollen verſucht , gefaßt in einer beſtimm⸗
ten brennenden geſchichtlichen Lage , jedoch geſtaltet
ohne jede Anlehnung an einzelne geſchichtliche Er⸗
eigniſſe oder Perſönlichkeiten , unter Verzicht auf je⸗
den Realismus . „ Entſcheiduna “ iſt kein Schlüſſel⸗
ſtück , ſondern die apokalyptiſche Viſion einer unter⸗
gehenden Zeit und eines geahnten neuen Auf⸗

bruches .
Es ging hier , nicht um Abbildung von Wirklich⸗

keiten , ſondern Um ein Bild aus Wahrheit . Und
heute , wo nun der Kampf der beiden Gewalten in
furchtbarer weltgeſchichtlicher Größe ſeiner Entſchei⸗
duna entagegendrängt , empfängt vielleicht dieſes
Schauſpiel erſt ſeinen letzten geſchichtlichen Sinn .

———————

Nanab ob llu V1
— Eine Zirkustragödie wird aus Stockholm be⸗

richtet , der der bekannte ſchwediſche Trapezkünſtler
Axel⸗Axel zum Opfer gefallen iſt . Axel⸗Axel pflegte
mit einem ſchönen jungen Mädchen als Partnerin
aufzutreten , und eine Attraktibn war der „ blinde
Salto “ . Er machte unter Verzicht eines Netzes vom
pendelnden Trapez aus einen Salto mortale und
ließ ſich von einer Partnerin am gegenüberliegenden

Dieſes waahalſige Kunſtſtück
führte er — und das bildete die Senſation der Dar⸗
bietung — mit verbundenen Augen aus . An einem
Abend , als der aroße Augenblick der Spannung ge⸗
kommen war , nahm Axel⸗Axel wie ſtets , die rot⸗
ſeidene Schärpe ab , die er bisher um die Hüſte ge⸗
tragen hatte . Mit ihr ließ er ſich von einem Zir⸗
kusdiener die Augen verbinden . Dann pendelten
die beiden Trapeze auſeinander zu . Axel⸗Axels Kör⸗
per wirbelte durch die Luft , die Zuſchauer hielten
den Atem an . Da — der Artiſt , dem noch nie ſein
waghalſiger Spruna mißglückt war , vexrfehlte ſein
Ziel . Oder hatte er plötzlich vergeſſen , ſeine Hände
auszuſtrecken , die die ariffbereiten Hände der Part⸗
nerin greifen ſollten ? Ein vielſtimmiger Schreckens⸗
ſchrei ertönte . Mit dumpfen Aufprall fiel der Kör⸗
per auf den Boden der Arena auf und blieb reglos
liegen , Ein junger Arzt der unmittelhar vor der
Unfallſtelle ſaß , erhob ſich in dem heilloſen Tumult ,
der entſtanden war . um dem Verunglückten Hilſe zu
leiſten . Aber er konnte nur noch den Tod des
Künſtlers feſtſtellen . Arel⸗Axel hatte ſich das Ge⸗
nick gebrochen . Als der Arzt dem Toten die Binde
von den Augen löſte . fiel ihm ein eigenartiger Ge⸗
ruch auf , den die Schärpe ausſtrömte . Kein Zweifel
— das war Chloroform . Blitzartig durchzuckte der
Gedanke das Hirn des Arztes , daß hier nicht ein

gewöhnlicher Unalücksfall vorlag . Jemand mußte ,
ohne daß der Artiſt davon eine Ahnuna hatte , die
Schärve vor der Vorſtellung mit Chloroform ge⸗
tränkt haben . Axel⸗Axel hatte in dem aufregenden
Augenblick , da er ſich die Augen verband , den Geruch
nicht wahraenommen oder ihm keine Aufmerkſam⸗
keit geſchenkt . Andererſeits mußte ſchon ein kleines

Quantum Chloroform genügen um eine Sinnes⸗
beeinträchtiauna herbeizuführen und einen Fehl⸗
griff zu veranlaſſen , der bei dem waahalſigen
Spruna unbedinat zu einer Kataſtrophe führen
anußte . Kein Zweifel — hier hatte jemand ein At⸗
tentat verübt . . . Unauffällig winkte der Arzt einen
Poliziſten heran . Dann ſagte er zu dem Direktor :

„ Ich möchte mit Ihnen unter vier Augen ſprechen . “
Er ſetzte den Direktor von ſeiner Wahrnehmung in
Kenntnis , und als er deſſen ungläubiges Lächeln
ſah , wollte er ihm die Schärpe als Beweis zeigen .
Aber das corpus delicti war verſchwunden . Es fand
ſich erſt , als der Polizeibeamte ſofort eine Durch⸗
ſuchuna des Wohnwagens des Zirkusdirektors vor⸗
nahm . Und dann klärte ſich auch der Mord auf . Der
Direktor hatte ſich in die ſchöne Partnerin Axel⸗
Arels verliebt . Da das junge Mädchen ſeine An⸗
träge unter dem Hinweis , daß ſie mit ihrem Partner
verlobt ſei , zurückwies , beſchloß er, den Rivalen auf
eine teufliſche und , wie er alaubte , niemals feſt⸗
ſtellbare Weiſe aus dem Wege zu ſchaffen . Er ſelbſt
hatte Chloroſorm auf die Schärpe des unglücklichen
Artiſten geſchüttet und legte unter dem Druck des
Beweismaterials ſchließlich ein Geſtändnis ab .

— Ein 36jähriger Mann aus Budapeſt hatte eine

ganze Anzeigen⸗Serie Heiratsgeſuche in den Tages⸗
blättern auſgegeben und der Reihe nach acht ver⸗
ſchiedene Frauen kennengelernt , die er alle acht nach⸗
einander heiratete . Wegen mehrfacher Bigamie an⸗
geklagt , verantwortete er ſich vor Gericht dahin , er
habe mit den Damen unſagbares Mitleid gehabt ,
weil es ihnen bisher noch nicht gelungen war , zu
heiraten . Er habe ein weiches Herz und habe keiner
der Bräute Kummer bereiten können . Der Ge⸗
richtshof hatte mit dem weichherzigen Angeklagten
kein Mitleid und verurteilte den achtfachen Ehemann
zu zwei Jahren Gefängnis . “

*

— Einem verwegenen Mädchen gelana es dieſer
Tage , einem Bankdirektor in einer kleinen Stadt
im Süden Norwegens einen Streich zu ſpielen , wie
er bisher ſelten vorgekommen ſein dürfte . Die
junge und reizende Dame kaum neunzehn Jahre
alt , elegant , aber nicht auffällig gekleidet , erſchien in
der Bank des Ortes und verlangte , den Direktor
zu ſprechen . Dieſem ſtellte ſie ſich als Inſpektorin der
Frauenpolizei von Oslo vor und erklärte , ſie ſolle
die Echtheit der Tauſendͤkronennoten prüfen , die

nach geheimen Nachrichten , die in die Hauptſtadt ge⸗
langt ſeien , von einem ſehr ageſchickten Fälſcher ge⸗
gen wirklich echte eingetauſcht worden ſeien . Der
recht einfältjge Bankdirektor ließ ſich tatſächlich
verblüffen . Die Geloͤſchränke der Hauptkaſſe wur⸗
den der ſchönen Inſpektorin geöffnet , die nun mit
einem Vergrößerunasalas ſorgfältig ein Bündel
Tauſendkronennoten einzeln durchmuſterte und da⸗
bei zwanzia als veroͤächtia ausſonderte : dieſe müßte

ſie , wie ſie erklärte mitnehmen , um ſie einer „ ſpek⸗
troſkopiſchen Prüſung “ zu unterwerfen . ob ſie echt
oder falſch wären . Sie ließ eine regelrechte Emp⸗
fangsbeſtätiauna in der Bank zurück und aing dann
fort mit dem Bemerken , daß ſie nachmittags wieder⸗
kommen würde . Als die Stunde des Banſkſchluſſes
herankam , war das Fräulein noch nicht wieder er⸗
ſchienen . Jetzt erſt ſchöpfte der Direktor Verdacht
und rief die Polizei an , um zu erfahren , welches
Ergebnis die „ ſpektroſkopiſche Prüfung “ gehabt
hätte . Von der anderen Seite des Drahtes hörte
er darauf nur die Frage , ob er verrückt geworden
wäre . . . Kurz darauf ſauſten zwei Poliziſten mit
dem Motorrad zum Bahnhof . wo ſie das unterneh⸗
mungsluſtige Mädchen noch erwiſchen und verhaften
konnten .

Der Kantate - Dichterpreis für 1942
Franz Adam Beyerlein und Friedrich Norfolk

Die ſeit weit über 100 Jahren alljährlich zum Sonntag
Kantate , in Leipzig abgehaltene Verſammlung der deutſchen
Buchhändler iſt in dieſem Jahr abgeſagt worden . Nicht
abgeſagt aber wurde die Arbeit am deutſchen Buch , das
die geiſtigen Wafſen für den Schickſalskampf des deutſchen
Volkes lieſert und die Brücke von der Heimat zur Front
ſchlägt .
geſtifteten und erſtmalig an den Präſidenten der Reichs⸗
ſchrifttumskammer , Staatsrat Hanns Johſt , verliehenen
Kantate⸗Dichterpreis auch in dieſem Jahr ver⸗
liehen . In einer Feierſtunde im Alten Theater verkün⸗
dete Oberbürgermeiſter Miniſterpräſident a. D. Freyberg
in Anweſenheit der führenden Männer des denutſchen Buch⸗
handels , unter ihnen Oberdienſtleiter Baur und Staats⸗
rat Kohſt , als diesjährige Preisträger die Schriftſteller
Franz Adam Beyerlein und Friedrich Norfolk ,
beide in Leipzig .

Die Zuerkennung des Preiſes an Franz Adam Beyer⸗
lein ſoll , wie der Oberbürgermeiſter ausführte , Dank und
Anerkennung für ſein geſamtes Wirken und Schaffen ſein ,

Die Buchſtadt Leipzig hat alſo ihren im Vorjahr

das mit Leipzig unlöslich verbunden iſt , während in Fried⸗
rich Norfolk ein Schaffender geſördert und zu voller Ent⸗
faltung angeregt werden ſoll Insbeſondere ſoll der Preis
eine Anerkennung für den ⸗demnächſt erſcheinenden Frunds⸗
berg⸗Roman „ Das Herz im Panzer “ bedeuten ,
Norfolk dem deutſchen Heldentum ein Denkmal ſetzen will .

Der Rundfunk am Donnerstag
Reichsprogramm :

Das Orcheſter der Reichsſendung Frankfurt unter Leitung von
Dr. H. Polack und Franz Hauck bieket in der Muſik am Bor⸗
mittag , von 10. 00 bis 11. 00 Uhr, eine bunte Folge deutſcher und
ausländiſcher Tänze . — „ Ein kleines Konzert “ höten wir
von 11. 00 bis 11. 40 Uhr, ausgeführt vom großen Orcheſter des Reichs⸗
ſenders München unter Leitung von Guſtav Görlich , dem Stamiß⸗
Quartett und weiteren Soliſten mit weniger bekannten Werken
der klaſſiſchen Zeit. — Tiana Lemnitz. Peter Anders , Edwin Fiſcher
und Prof . Michgel Raucheiſen ſind die Ausführenden im deutſch⸗
italieniſchen Austauſchkonzert von 14. 15 bis 14. 45
Ahr, das dem deutſchen Liedmeiſter Franz Schubert gilt . — Heimat⸗
liche Weiſen und Tänze deutſcher Gaue erklingen in der Sendung
„ Beſungenes Land “ , von 17. 15 bis 18. 30 Uhr unter Mix⸗
wirkung von Soliſten , Volkschören , Spielgemeinſchaften und des
kleinen Orcheſters des Reichsſenders Saarbrücken . — In der „ Abend⸗
muſit im Mai “ , von 20. 20 bis 21. 00 Uhr, bringt ein großes Or⸗
cheſter unter Leitung von Theo Hollinger mit Margot Rhein⸗Scheler
( Sopran ) und Paul Großmann ( Begleitung ) neuzeitliche Schöpfungen
von Strauß . Pfitzner , Dräſeke , Schaub u. a.
Deutſchlandſender :

Der namhafte Celliſt Enrico Mainardi
Muſik zum ſpäten Nachmittag ' zu hören , die in der Zeit
von 17. 15 bis 18. 00 Uhr unter Mitwirkung des großen Orcheſters des
Reichsſenders Breslau ( Dirigent Ernſt Prade ) Werke von Zerger ,
Reſphigi und Rietz bringt . — Das Orcheſter des Maggio Muſicale ,
Florenz , unter Leitung von Mäſtro Guarnieri bietet in der Sendung
„ Italieniſche Meiſter “ , von 18. 00 bis 18. 30 Uhr, Werke von
Vivaldi und Martucci . — Dem heiteren Tagesausklang dienen die
beiden Sendungen „ Fröhliche Muſik “ und „ Eine Stunde
für dich “ von 20. 15 bis 22. 00 Uhr mit Roſl Seegers , Leo Eyſoldt ,
Erich Börſchel und weiteren namhaften Mitwirkenden .

— Lchaukel
Der Roman eines ungewöhnlichen Lebens
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nun eine wahreIm Atrium entwickelte ſich
Prachtſchau prunkvoller Toiletten . Außer dem Adel ,

Hochadel und Vertretern regierender Häuſer war

auch die Hochfinanz vertreten ! Ihre Frauen be⸗
ſaßen nicht die Klugheit Marie Blanes . Dieſe

Emporkömmlinge zeigten ſich gewöhnlich und ohne
jedes Feingefühl mit pfundſchwerem Schmuck , in
überreich geſchmückten Kleidern , und in greller Auf⸗
machung ihrer Dienerinnen . Denn es verſtand ſich ,

daß die Damen . da ſie auf ihre Kammerfrauen
nicht verzichten konnten , dieſe und ihre jungen
Pagen wie ſtarre Steinfiguren an den Wänden Auf⸗
ſtellung nehmen ließen , eines Winkes der Herrin
jederzeit gewärtig .

Im Feſtſaale , der in Gold und purpurroten
Seidenwänden einer rieſigen Bonbonniere glich , gab
Marie ein Bankett . Die Tafel war in Gold und
Silber ſo wirkungsvoll gedeckt , daß die Gäſte Se⸗
kunden faſſungslos wurden . Hinter jedem Stuhl
ſtand ein Diener . An den Wänden nahm die
perſönliche Bedienung der Gäſte wiederum ihre
Stellung ein . Die täglichen Genüſſe der vornehmen
Welt bot dieſes Bankett in reicher Fülle. Obgleich
die Gäſte alles kritiſch beäugten , hätten ſie keinen
Fehler entöecken können .

Der Vorhang zur kleinen Bühne an der Schmal⸗
ſeite des Saales öffnete ſich . Internationale Künſtler
zeigten den Gäſten ihre erleſene Kunſt . Die Groß⸗
fürſtin Wladimir von Rußland ließ erſchöpft ihr
Lorgnon fallen . Sie , die verwöhnte Frau des Zaren⸗
reiches war befriedigt . Allerhand was ſo ein „ Päch⸗
ter “ verdienen mußte , um hundert Gäſt auf einmal
ſtilecht und ranggemäß bewirten zu können

Unter den Gäſten zur Rechten neben Marie ſaß
die Gräfin K. Sie war als erſte ihrem Freunde

Blanc nach Monte Carlo gefolgt . Sie war in den
Jahren nicht gerade jünger und ſchöner geworden .
Ihre bizarre Erſcheinung ſchien ſich gleichſam mumi⸗
fiziert zu haben . Sie wirkte jetzt wie ein ſorgfäl⸗
tig präpariertes Muſeumsſtück . Ihre tieſen toten
Augen belebten ſich nur noch am Spieltiſch .

Da ſie ſtets ſouverän jede Situation beherrſchte ,
nicht ihre Meinung vor Königen zurückhielt . ſo
war ſie gefürchtet , nicht gern geſehen und als
peinlich läſtig Das ſcherte ſie nicht .
Leider hatte ihr Gehör gelitten und ſo wurde ſie
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8 die ſtets gelaſſene Marie Blane doch bald eine
Ual .

Sie trompetete laut über die Taſel hinweg .
„ Wer fidelt da vorn ? Wer ? — Wieniawſky . Don⸗

nerwetter , nimmt der nicht ' ne Tonne Gold ? Wer
kommt da noch ? Die Lucca . Kinder müßt ihr ver⸗
dienen ! Eßt weiter , horcht nicht auf eine alte Frau ,
ich rede nur zu Madame Blanc ! Die Lucca ſoll
ſich mal nachher bei mir melden ! Ich plane für

meinen Aufenthalt in Paris eine Soirée , da brauche
ich ſie ! “

Die letzte Bemerkung ließ die Anweſenden er⸗
ſtaunt aufhorchen . Wie reich mußte doch dieſe alte
verwitterte Frau ſein , daß ſie nach zwanzia Jahren
Spielverluſten noch daran denken durfte , die Lucca

zu engagieren .

„ Ich hatte im Winter die große Bernhard enga⸗
giert . Kinder , das iſt nichts für den Hausbedarf .
Die Frau braucht Kuliſſe ! Hab ' s dennoch nicht be⸗

dauert , die Frau hat Geſchmack und Gefühl für ſich ,
ihre Kleidung und ihre Umgebung . . . “ Ihr Blick

ging zornig in die Runde . Sie ſah nur glatte ver⸗
bindliche Geſichter .

Marie beugte ſich zu ihr . 5
„ Wollen wir nicht auf das Spiel lauſchen , gnä⸗

digſte Gräfin ? “
„ Was
„ Auf das Spiel ! “
„ Ja , Gefühl ! Das hatte ſie ! Die Frau wird

weltberühmt , wenn ſie es nicht ſchon iſt ! Der geht
es wie euch , ihr Blanes , ihr ſeid auch nicht weg⸗

—*

udenken aus Homburg und ſicher auch bald aus
onte Carlo ! Kinder , welch ein Aufſtieg ! “

Ibre Reden kannten alle .

Niemals ließ ſich Marie von ihnen in Verlegen⸗
heit bringen .

Da ſie die Gräfin ſtets aleichmäßia behandelte , ſo
wurde ſie von ihr „ meine Freundin “ genannt . Kei⸗

ner durfte ſich ſonſt noch rühmen , ie von der Gräfin
ſo tituliert zu werden .

Die Lucca ſana und die begeiſterten Zuhörer ver⸗
wandelten ihre Bühne in einen Blumengarten . Darin
ſtand ſie lächelnd und alutäugig in ſchottiſchem Sei⸗
denreifrock , am Halſe und den Hanoͤgelenken ſchwar⸗
zes Samtband in Schleifen geknüpft . Ihre Haut blen⸗
dend friſch und roſig , ihr Lächeln war voll Schelmerei .
So lenkte ſie die Augen aller auf ſich , und die juwe⸗
lenbelaſteten Frauen an der goldenen Tafel fühlten
ſich im Augenblick recht überflüſſig .

Nach der Tafel folate ein Ball . Die Damen lie⸗
ßen ihren Blumenſchmuck erneuern . Befliſſene Die⸗
nerhände reichten ihnen Parfüm und Puder , auf dem
alänzenden Parkett entwickelte ſich nun ein farben⸗
prächtiaes Bild . Diener mit Stablichtern zogen in

den Saal , ſie trugen Girlanden aus duftſchweren Ro⸗
ſen und nahmen rinasum an den Wänden Aufſtel⸗
lung . Wie durch Zauberhand glitten die Glasfenſter
zurück , ſomit wurde der Weg über Marmorterxaſſen
in die blaue , kriſtallklare Nacht freigegeben . Schar⸗
mant , — die Blanes verſtanden es . . . Dieſer kleine
Trick . mit der aläſernen Wand , die fortglitt , war
fabelhaft .

Großfürſt Wladimir von Rußland führte als erſter
Marie zum Tanz . Da er der Blutsverwandte des
Zaren war , wußte ein jeder die Auszeichnung zu be⸗
werten . Frauen erbleichten in Zorn . Marie aber blieb

völlia gelaſſen . 8

Die alte Gräfin , deren Rollſtühl man bis auf die
Terraſſe hinaus geſchoben hatte , holte aus ihrem
Wirrwarr von Tüchern ihr edelſteinbeſetztes Loranon .
Sie ließ es amüſiert in ihren Schoß zurückfallen .
Dann klatſchte ſie leicht in die Hände .
in den Saal :

„ Du biſt die Schönſte , Marie ! Du haſt die
ſchönſte Haut ! Ich wußte ja , daß mein Freund
Blane Geſchmack beſaß ! Na , tanz ' nur weiter ,
mein Täubchen ! Mehr Temperament ! — Der Groß⸗
fürſt kennt die Frauen wilder ! Nicht wahr , Väter⸗
chen ? “ 3

Laut ſchrie ſie

Das Paar tanzte auf den Rollſtuhl zu .
Wladimir , raſſia und gebietend , verbeugte ſich tief

vor der Gräfin . 0

„ Gnädige Gräfin , wohl kenne ich ſie wieder . Aber

jedes Land hat andere Frauen . Madame Blanc ,
ich danke Ihnen für die Ehre ! “

„ Iſt er nicht ein Weltmann , oh ſie ſind vollendet .
dieſe Ruſſen, “ die Gräfin blickte ihm entzückt nach .

Marie Blane blieb etwas ſchneller atmend noch
ein Weilchen an ihrem Stuhle ſtehen . Drückten ſie
die Pflichten des Reichtums ? Sie hätte es nicht zu
ſagen vermocht . Zum erſten Male ſehnte ſie ſich nach
ihren Kindern , fort aus dieſem könialichen Saale in
die Stille ihres geliebten Wohnzimmers .

Eine Stunde ſpäter klatſchte ſie auf der Bühne
ſtehend , leicht in die Hände . Aller Augen wandten
ſich ihr zu .

„ Darf ich Ihnen ſagen daß die Spielſäle für den
Reſt dieſer Nacht geöffnet ſind ? “

„ In den Augen der Menſchen entzündete ſich
Gier . Waren ſie auch alle ſteinreich , ſo lockte das
köſtliche Gefühl der Nerrenſchwingung , wenn die
kleine Kugel verheißungsvoll rollte ! Der Klana des
Goldes riß ſie in ſeinen Bann . Augenblilich
wandten ſie ſich und ſtürzten wie auf der Flucht
vorwärts in die weitaeöffneten feſtlich illuminierten
Spielſäle .

Gedankenvoll ſtiea als letzte Marie vom Podium
hinunter in den Saal . Vor ihr verſchvand der
Nollſtuhl , rückſichtslos auf der Fahrt die Roben der
Frauen ſtreifend Sie Hachte an François “ Glau⸗
bensbekenntnis : Die Macht des Goldes .

Gab es nichts Höheres ? 70
Als ſie in den Saal für nur „ Goloſpieler “ trat ,

ſchrak ſie faſt zurück . Vor ihr ſaß die Sängerin ,
einen fremden Ausdruck im Geſicht . War das die
gleiche Frau , die vorhin ſo viele Menſchen in ' den
Bann ihrer zauberſchönen Stimme geriſſen hatte ?
Ihre weißen Hände ſpielten nervös in einem Hügel
von Goldſtücken . War Francois nicht ein unerbört
kluger Mann ! Er engagierte die Großen der

0 Honorare . Hund er
wußte , der größte Teil dieſes Geldes fl i

Spielbank Monte Carlo zurück .
8 95—

in dem

iſt in der „ Schönen
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Gortſetzung folgtti
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* Mannheim , 13. Mai .

Beginn der Verdunkelung 21 . 40 Uhr
Ende der Verdunkelung . 40 Uhr

Beachtet die Verdunkelunosvorschriften

*

Wunoͤerkinòͤereien

0 Vor einiger Zeit erließ die Reichsmuſikkammer
eine Verordnung , nach der das öffentliche Auftreten

ſogenannter muſikaliſcher Wunderkinder von einer
ausdrücklichen Genehmigung abhängig iſt . Dieſe
Verordnung bezieht ſich auf „ Kinder “ bis zu 18
Jahren . Man nimmt dieſe Verordnung nicht ungern

ur Kenntnis — weil man gerade bei Wunderkindern
ſeine bitteren Erfahrungen gemacht hat . Häufig ,

allzu häufig iſt die Quelle des holden Wunders nur
die Unverantwortlichkeit der betreffenden Eltern .
Und ihre Geſchäftstüchtigkeit natürlich . Ein wüſtes
Kapitel . Von wievielen Wunderkindern hört man
denn eigentlich noch etwas , wenn bei ihnen einmal
die Zeit der Reife anhebt ?

Wunderkinder . Man braucht den Fall gar nicht
5 ſo kraß zu nehmen . Gar nicht nötig , daß es immer

Bunderkinder ſein müſſen . Es gibt auch harmloſere
Fälle . Man denke nur an die Eltern , die ihrem viel⸗

leicht zweijährigen Kind ſchon eine Serie von Ge⸗

dichten einpauken , damit es vor dem Beſuch und der

Nachbarſchaft glänzen kann . „ Unſer Kind gibt ſicher
einmal eine große Tänzerin , es iſt ja ſo graziös “ ,
ſagt die entzückte Mutter . Aber das heute vieriäßrige
Kind kann mit ſechzehn oder zwanzig ein Schlacks
ſein , ein Klammerbeutel an Grazie . Oder der künf⸗
tige Heldentenor mit zehn Lenzen . Kommt dann der

Stimmwechſel heran dann genügt der Tenor für
alle Zeiten vielleicht den gemilderten Anſprüchen

eines kleinen Geſangvereins . Man laſſe die Kinder

doch einmal auswachſen und verpfuſche ihnen nicht
ihre Jugend . Und wenn ſie ſchon Begabung zeigen ,
dann laſſe man dieſe Begabung langſam , ſehr lang⸗
ſam reifen

5

Harmloſe Fälle gewiß , aber ſie können ſich ſchäd⸗
lich auswirken . Weniger harmlos dünkt uns die
Kinderinvaſion an Kleinkunſtbühnen . Ein Sonder⸗

unfua ſind dabei die kleinen Tänzerinnen . Kaum
können die Kinder ein bißchen „ Wäſche aufhängen “
oder ſich auf der Spitze halten oder vielleicht gar ein

paar primitive Stepſchritte — alſo ſoviel wie nach
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der zuwege bringen — ſchon müſſen ſie auf die Bret⸗

ter , ſchon werden ſie gehetzt denn die ach ſo beſorg⸗
ten Eltern wollen ja Geld verdienen . Der Papa

gibt ſeinerſeits alle berufliche Bindungen auf und

fungiert nur noch als Manager ſeiner Sprößlinge .
Oder die parodierenden Kinder ! Parooie iſt in

ſolchen Fällen das geiſtloſe Nachahmen des Tonfalls
der zumeiſt filmprominenten Vorbilder . Iſt denn das

ſo ungeheuerlich , wenn ein Junae oder Mädel den

Tonfall einer Perſönlichkeit ſchlecht und recht trifft ? !
Muß das Kind dann gleich auf die Bühne ? Zu un⸗

ſerer Schulzeit hätten da in jeder Klaſſe Dutzende
von Buben oder Mädel auf die Bühne müſſen , ſie
konnten ſämtliche in Frage kommenden Lehrer ko⸗

pieren . Der Profeſſor Sowieſo iſt im Tonfall nicht

ſchwerer und nicht leichter zu treffen als irgend ein

Filmſtar . Vom Filmſtar kann man ſich zu Uebungs⸗

zwecken ſogar noch die Schallplatten kaufen ,

dieſer Hinſicht über ihre Eltern zu klagen . —tt .

— — —
Der Kampf des Führers gegen die Todfeinde

des Reiches verpflichtet jeden Deutſchen , ob an

der Front oder in der Heimat , zum härteſten
Einſatz , zur freudigen Hingabe bis zum endgül⸗
tigen deutſchen Siege . Jeder Tropfen vergoſ⸗

—
—. —

Blut ſchärft die Gewiſſen . Wir denken in

Treue an unſere verwundeten Helden . Wir tun

für ſie , was wir nur können , wir opfern am 17 .

Mai zur 2. Hausſammlung wie noch nie .

in Der Mannheimer Maimarkt iſt noch lange
nicht zu Ende : in dieſem Jahr dauert er noch bis
einſchließlich Sonntaa . den 17. Mai . Alſo noch Ge⸗

legenheit aenug den aroßen Beluſtigunaspark und

die Warenmeſſe am Adolf⸗Hitler⸗Ufer und den

Neubeitenvertauf auf dem Marktplatz zu beſuchen .

Betriebsführung /

„Nur einige Minnten “ .

„ ſagt der Angeſtellte , ſei er zu ſpät gekommen ,
aber die Firma erklärt , es ſei ſehr häufig der Fall

eweſen . Ein Bündel Verwarnungen wird vorge⸗

egt , aber der Kläger meint , zur friſtloſen Ent⸗

laſſung reiche dies nicht aus . Er wohnte in der

Nähe des Geſchäfts ; die Milderungsgründe , die im

Winter für die Verkehrsmittelbenützer galten , ſind

auf ihn nicht anzuwenden . Er konnte nicht pünkt⸗
lich zum Dienſt erſcheinen , und die Beklagte ſah
daxin eine Diſziplinloſigkeit , die ſich mit der friſt⸗
loſen Entlaſſung beantwortete . Allerdings , erklärte

ſie , ſei damit der Kläger nicht genügend beſtraft ; trotz⸗
dem glaubte er , es ſei ihm ein Unrecht geſchehen weil
die Verſpätungen ſich immer nur um wenige Minu⸗

ten ͤrehten . Der Vorſitzende legte dem Kläger nahe ,
die Klage zurückzuziehen , worauf er nicht einging .
Die Klage wurde abgewieſen .

Pünktlichkeit ſei die Grundlage je⸗
der geordneten Betriebsführung , wird

im Urteil feſtgeſtellt Die Rechtſprechung ſehe im

Zuſpätkommen einen Entlaſſungsgrund allerdings
nur dann , wenn der Angeſtellte wiederholt zu ſpät

kommt , obgleich ihm für den Fall der Wiederholung
die Entlaſſung angedroht wurde . Trotzdem dieſe

BVorausſetzung im vorliegenden Falle nicht gegeben

iſt , kam das Gericht zu dem Ergebnis , daß die Be⸗

klagte in ihrem Verhalten gegenüber dem Kläger kei⸗

nen Zweifel darüber gelaſſen habe . daß ſie zur

äußerſten Maßnahme , nämlich zur friſtloſen Entlaſ⸗

ſung , ſchreiten werde , weil die Aufrechterhaltung
pvon Ordnung und Diſziplin in ihrem Betrieb ſie

dazu zwinge . Das Urteil hebt hervor , daß in nor⸗
malen Zeiten eventuell mit der friſtgerechten Kün⸗

digung der gleiche Zweck erreicht werden könnte , aber
in der Kriegszeit müſſe ein geſteigertes Pflichtbe⸗
wußtſein gefordert werden .

Die Beleidigung
Ees iſt eine der betrüblichſten Erſcheinungen im

Arbeitsleben , daß ſachliche Auseinanderſetzungen zu
perſönlichen Beleidigungen führen . Wenn dieſe gegenele te erfolgen und wenn die Betriebsführung

daxaus die Konſequenzen zieht und den Schuldigen
5 dem Betrieb entfernt , dann nützt meiſtens deſſen

Reue nichts , und auch alle menſchlichen und ſozialen
Milderungsgründe haben bei Gericht keine Ausſicht ,
das Geſchehene rückgängig zu machen .

—

kurzer Uebung Hunderttauſende aleichaltrige Kin⸗

Es gibt ſo viele Kinder , die Grund hätten , in

Bei der Abrechnung

—————————————————————

Ein großer Teil der Volksſchüler wird künftig
in die Hauptſchule übergehen , um eine erhöhte Bil⸗

dung mit in das Leben zu nehmen . Zug um Zug
mit der Errichtung der Hauptſchulen traten die vom

Reichserziehungsminiſter erlaſſenen Arbeitsricht⸗
linien für die Hauptſchule überall im Reich in Kraſt .
Ueber den Unterricht in der Hauptſchule ergeben ſich
aus dieſen Richtlinien , deren grundſätzlicher Teil
ſchon behandelt wurde , noch zahlreiche intereſſante
Einzelheiten . Leibeserziehung , Deutſch , Geſchichte ,
Erdkunde , Muſik , Lebenskunde und Gartenbau ,
Naturlehre , Rechnen und Raumlehre , Zeichnen ,
Werken , Handarbeit , Hauswerk Kurzſchrift und eine

Fremdſprache , in der Hauptſache Engliſch , ſind die
Fächer , die die Stundentafel der Hauptſchule vorſieht .

Der Deutſchunterricht nimmt in der Haupt⸗
ſchule eine hervorragende Rolle ein . Gemeinſam mit
dem Geſchichtsunterricht , der Erdkunde und Lebens⸗

kunde ſowie mit der Kunſterziehuna iſt er dazu be⸗

rufen , das deutſche Ahnenerbe in ſeiner ganzen Größe

und Tiefe bewußt zu machen . Der geſamte Unter⸗

richt in der Hauptſchule ſteht im Dienſte der Sprach⸗
erziehung . Dabei iſt ein vorbildliches volkstümliches
Hochdeutſch zu pflegen . Beſondere Sorgfalt wird

dem freien Vortrag gewidmet , zu dem die Schüler
ſchon von der erſten Klaſſe an planmäßig angehalten
werden ſollen . Mit beſonderem Nachdruck ſoll der

Kampf gegen Schlag⸗ und Modewörter , entbehrliche

Fremdwörter , gegen gedankenloſe Redensarten und
alle Sprachverunſtaltungen geführt werden . Beim
Schüleraufſatz ſind Aufgaben , die den Schüler zu vor⸗
eiligem Urteil und Ueberheblichkeiten verleiten kön⸗

nen , zu vermeiden . Der literariſche Aufſatz hat in
der Hauptſchule keinen Platz . Dagegen verlangt die

Eigenart dieſer Schule , daß der Briefform ein

angemeſſener Raum gewährt wird . Auch die Ab⸗

faſſung von Schriftſtücken des praktiſchen Lebens
wird gepflegt . Im Geſchichtsunterricht wird
das Hauptaugenmerk auf das Werden des Volkes

und Staates gerichtet . Der geſamte Geſchichtsunter⸗
richt geht von der Ueberzeugung aus , daß die Raſſen
Träger der Geſchichte ſind . Neben dem volitiſchen
Geſchehen müſſen auch die kulturgeſchichtlichen und

an der Hauptſchule auch die wirtſchaftsgeſchichtlichen
Stoffgebiete behandelt werden . Der Geſchichtsſtoff
ſoll die Jugend mit dem Gefühl der Ehrfurcht vor
den Taten der Väter erfüllen .

Der Erd kundeunterricht hat beſonders
darzulegen , wie die Menſchen in den verſchiedenen

Gebieten des Großdeutſchen Reichs , aber auch in an⸗

dern Ländern die natürlichen Lebensgrundlagen

nützen . Der Schüler muß die Vexflechtung der Wirt⸗

ſchaft ſeines Vaterlandes mit der übrigen Welt
kennen und wiſſen , was die einzelnen Erdräume
bieten und was ſie nötig haben . Die Heimatkunde

durchzieht den Unterricht in allen Klaſſen . Der

Schüler wird auch befähigt , ſelbſtändig an Hand von

Karte und Kompaß Wanderungen zu führen und

brauchbare Geländeſkizzen zu entwerfen . Im Mittel⸗
punkt der Muſikerziehung ſteht das Volkslied .
Das Lied der Bewegung Fal ſeinen Platz im Stoff⸗

plan aller Klaſſen . Muſikaliſch begabte Schüler ſollen

frühzeitig zur Erlernung eines Inſtrumentes an⸗

geregt werden . Die Lebenskunde ſoll die Jugend mit

der lebendigen Natur und den in ihr waltenden

Geſetzen vertraut machen . Dex heimatliche Boden
wird als die eine weſentliche Grundlage des völ⸗

kiſchen Lebens dargeſtellt , der Menſch als Träger

raſſiſcher Werte als die andere . In enger Verbindung

damit ſteht der Gartenbauunterricht . der oͤen Schüler
befähigen ſoll , einen Siedler⸗ und Kleingarten zweck⸗
mäßig anzulegen und auszuwerten .

In den Mädchenſchulen wird der Garten⸗
bau mit dem Unterricht in der Hauswirtſchaft ver⸗

knüpft . Für die Naturlehre lieſern Haushalt ,

Landwirtſchaft , Gewerbe , Induſtrie und Verkehr die

Stoffe . Die eigene Rohſtofferzeugung und die Er⸗

nährungsfreiheit ſind planmäßig einzubauen . Die

Schüler ſollen möalichſt in die Betriebe der Heimat
geführt werden , damit ſie die Ausgeſtaltuna der Tech⸗
nik und zualeich den ſchaffenden Menſchen im Be⸗

trieb kennenlernen . Für die Mäochen ſteht alles im

Vordergrund . was für die Hausfrau und Mutter

wichtig iſt , die Chemie der Nahrungs⸗ und Genuß⸗

mittel der Kleidung , des Färbens , Waſchens und ſo

weiter . Der Unterricht in Rechnen und Raumlehre
ſoll den Schüler daran gewöhnen . das mathematiſche
Denken und Können im praktiſchen Leben zweck⸗
mäßig anzuwenden . Der Zeichenunterricht ſoll die

ſchöpferiſchen Kräfte entfalten . In der Mädchen⸗
ſchule kommt dem ſchmückenden Zeichnen zur Heim⸗
geſtaltung beſondere Bedeutung zu . Das Werken

fördert dͤͤen Geſtaltungstrieb der Jungen , vor allem
im Fluazeuamodellbau . Die Mäochen erhalten da⸗
für Handarbeitsunterricht . Der Unterricht im

Hauswerk ſoll auch zu kraft⸗ und zeitſparender Ar⸗

beitsweiſe anhalten . Von Anfang an ſollen die

Schülerinnen beim Einkauf und Ernten der Lebens⸗
mittel beteiliat werden .

eeeeeeeeee .

Vorjahrsergebnis um 35 Prozent überschritten

Bei der erſten Hausſammlung für das Deutſche
Rote Kreuz

NSG . Es iſt ganz klar : für unſere verwun⸗

deten Soldaten tut ieder Volksgenoſſe
ſein Beſtes . Das beweiſt erneut die Durch⸗
führung der erſten Hausſammlung für das Kriegs⸗
hilfswerk des Deutſchen Roten Kreuzes . Am 26 .

April vermehrten die Block⸗ und Zellenwalter der
NSv dank der Oypferfreudigkeit der Volksgenoſſen
in Baden und ian Elſaß ihren Vorjahrserſolg von

1038 224,12 Mark um weitere 370 107,88 Mark oder
um 35,65 v. H. auf insgeſamt 1 408 332, — Mark , wo⸗

bei durchſchnittlich ie Kopf der Bevölkeruna 142 Pf .
geſpendet wurden .

Die Badener ſpendeten hierbei 1154802,44 Mark
oder je Kopf 172 Pfennig und 35,36 v. H. mehr als
im Voriahr , die Ekſäſſer 253 529,56 Mark bzw . 79
Pfennig oder 36,98 v. H. mehr . Der Elſäſſer er⸗
reichte damit 45,88 v. H. der Spende eines Badeners .
An der Spitze aller Kreiſe ſteht in die⸗

ſer Sammluna der Kreis Mosbach mit
246 Pf . Es folgen Wolfach mit 235 Pf . , Müllheim
mit 228 Pf . , Emmendingen mit 211 Pf . und Donau⸗
eſchingen mit 195 Pf .

Die beſte Steigeruna gegenüber dem Vor⸗
jahr erreichte der Kreis Rappoltsweiler
mit 103 v. H. vor Mosbach mit 86 v. . , Säckingen
mit 71 v. H. und Kolmar mit 57 v. H. Die Samm⸗
lunasergebniſſe der einzelnen „Kreiſe ſehen wie

folat aus :

Kreis Mosbach 246 Pf . , Wolſach 235 Pf . , Müll⸗

heim 228 Pf , Emmendingen 211 Pf . , Donaueſchingen
195 Pf . , Waldshüt 192 Pf . , Lörrach 192 Pf . , Neuſtadt
190 Pf . Villingen 187 Pf . , Freibura 185 Pf . , Karls⸗

ruhe 183 Pf . , Raſtatt 180 Pf . , Ueberlingen 180 Pf . ,
Säckingen 179 Pf . , Stockach 173 Pf . , Heidelbera 171
Pf . , Kehl 170 Pf . , Offenburg 166 Pf . , Mannheim
160 Pf . , Konſtanz 157 Pf . , Sinsheim 154 Pf . Bu⸗

chen 151 Pf . , Wertheim 150 Pf . , Bühl
Pforzheim 144 Pf . , Lahr 136 Pf . , Bruchſal 135 Pf . ,
Zabern 98 Pf . , Rappoltsweiler 98. Pf . , Weißenburg
95 Pf . Straßburg 95 Pf . , Kolmar 81 Pf . Hagenau
73 Pf . , Tann 70 Pf . , Molsheim 68 Pf . , Schlettſtadt

Piüünktiichkeit ist die Grundlage jeder geordneten
4 Wer heleidigend Wird . setzt sich ins Unrecht / Aus der

Mappe des Arbeitsrichters

Der Arbeiter , der über ſieben Jahre im Betrieb

war , glaubte ſich bei der Zuteilung des Rohſtoffes
benachteiligt . Die Firma entkräftete dieſen Vorwurf
mit dem Hinweis auf das nicht verminderte , ſondern

um eine Kleinigkeit vermehrte Einkommen des Ar⸗
beiters . Trotzdem wurde er gegen den Meiſter aus⸗

fällig und belegte ihn mit Ausdrücken , die ihm die

friſtloſe Entlaſſung eintrugen . Der Kläger erhob die
Kündigungswiderrufsklage , ebenſo klagte
er auf Lohn ſür die Kündigungszeit . Eine Wieder⸗

einſtellung lehnte die Firma ab . Der Vorſitzende des

Arbeitsgerichtes legte nahe , in Anbetracht der langen
Zugehörigkeit zum Betrieb , während der ſich der

Kläger nichts hatte zuſchulden kommen laſſen , ein

Auge zuzudrücken , ihm einen Abgangsſold zu gewäh⸗
ren und das Stigma der friſtloſen Entlaſſung von
ihm zu nehmen . Dieſe Anregung wurde von den Par⸗
teien beſprochen und da alle auten Willens waren , am
eine Einigung zuſtande . Der Kläger erhielt 75 Mik. ,
das Arbeitsverhältnis gilt in beiderſeitigem Ein⸗

verſtändnis als gelöſt und die Penſionsanſprüche blei⸗
ben ihm — unter beſtimmten Vorausſetzungen — auch
gewahrt . Erleichtert wurde dieſe Regelung — und
in allen ähnlichen Fällen — dadurch , daß der Kläger
ohne lange Arbeitspauſe ſofort wieder an einem an⸗
deren Arbeitsplatz zu Verdienſt kommt .

behauptete die Frau , die in
die Bons ſtimmten nicht um zwanzig Mark, die ihr
vorenthalten würden . Der Geſchäftsinhaber er⸗
klärte eneraiſch , daß dieſe Behauptuna nicht ſtimme ,

worauf die Klägerin beleidigend wurde . Die friſt⸗
loſe Entlaſſung war die Folge , worauf die Klage auf

Lohnausfall im Betraa von 221 Mark erhoben

wurde . 0
Die Klage wurde abgewieſen . Die Klägerin habe

für ihren Verdacht keinen Beweis erbringen können .
Ihrem Vorbringen , ſie habe keinen Anlaß zur friſt⸗
loſen Kündigung gegeben , könne nicht gealaubt wer⸗
den . Das Gericht müſſe vielmehr den Ausführungen
des Beklagten folgen , daß die Klägerin in Anwe⸗
ſenheit von Gäſten ihn beſchuldigt hatte , ſie um zwan⸗
zia Mark geſchädiat zu haben . Dieſe Anſchuldigung
ſtelle eine ſchwere Beleidigung für den Beklagten
dar , welche die friſtloſe Entlaſſung rechtfertige . Da

die Arbeitspapiere gleich ausgehändigt wurden ,
habe die Klägerin keinen Verdienſtausfall erlitten .
Ihr Anſpruch ſei daher auch nicht aerechtfertigt . — - ü

4

145 Pf . ,

der Wirtſchaft bediente ,

67 Pf . , Gebweiler 62 Pf . , Altkirch 61 Pf . und Mül⸗

hauſen 58 Pf .
Den nächſten Sonntag , 17. Mai , ſammeln die

NSV⸗Walter zum zweiten Male . Die Mannheimer
werden auch an dieſem Tage die Gelegenheit wahr⸗
nehmen , den verwundeten Helden zu danken für den
erfolgreichen Schutz unſerer Heimat .

Das Feuer iſt des Waldes Feind , deshalb
rauche nicht im Walde !

Einsteigedieb am Wern
In der letzten Zeit iſt in verſchiedenen Gegenden

der hieſigen Stadt nachbeſchriebener Dieb aufgetreten ,
der jeweils in den Vormittagsſtunden durch offen⸗
ſtehende Fenſter oder Türen in Parterre⸗Wohnun⸗

gen zum Zwecke des Stehlens eingeſtiegen iſt . In

einigen Fällen wurde er von den Wohnungsinhabern
überraſcht und ging flüchtig . In einem Falle gelang
es ihm trotzdem , einen wertvollen Herren⸗ und Da⸗
menmantel mitzunehmen . Beſchreibung des Täters :
25 bis 30 Jahre alt , 1,70 bis 1,75,. Meter groß , ſchlank ,
dunkles Haar , dunkler Anzug , führt vermutlich Fahr⸗

rad bei ſich . Um zweckdienliche Mitteilungen bittet
die Kriminalpolizei Mannheim , Fernruf 3585t ,
Nebenſtelle 8182 .

Hasendieb gesucht

In der letzten Zeit wurden wiederholt Stall⸗

haſen geſtohlen , deren Stallungen ſich in Schreber⸗
gärten am Stadtrand hier befanden . Da es ſich
durchweg um wertvolle Zuchttiere handelt , ſind die

Beſtohlenen empfindlich geſchädigt . In einem Falle
wurden ſieben erwachſene und fünf junge , ſechs
Wochen alte eiſengraue belgiſche Rieſen , bei einem
weiteren Diebſtahl fünf ausgewachſene Angora⸗
Haſen , vier Zuchthäſinnen und ein Zuchtrammler ent⸗
wendet . Von den Angorahäſinnen ſind drei geſcho⸗
ren . Die Angorahäſinnen ſind durchſchnittlich vier
bis ſechs Pfund ſchwer und tragen in den Ohren
tätowiert ſolgende Zuchtnummern : BN 40 565 , M
41 141 , F 41 164. BN 40 552 , BN 40 580 . Vor An⸗

kauf wird gewarnt . Sachdienliche Mitteilun⸗

gen erbittet die Kriminalpolizei Mannheim , Fern⸗
ſprecher Nr . 358 51 , Nebenſtelle 8182 .

Handtücher auf Bezugschein
Die Reichsſtelle für Kleidung und verwandte Ge⸗

biete veröffentlicht im Reichsanzeiger vom 9. Mai

ihre Bekanntmachung Nr . 29 . Darin werden einige
weitere Ergänzung⸗ bzw . Aenderungsbeſtimmungen
zur Kleiderkarte gegeben . So können nun Hand⸗
tücher und Frottiertücher nicht mehr auf
Kleiderkarte , ſondern nur noch auf Bezugſchein be⸗

zogen werden . Ferner ſind Männer⸗ , Burſchen⸗ und

Knabenmützen jeder Art , auch Schiffchen , von der

Punktpflicht befreit . Bisher war nur ein beſtimmter
Teil dieſer Mützen punktfrei . Ausdrücklich ſei je⸗

doch darauf hingewieſen , daß Mützen für Frauen und
Mützen für Knaben bis zu drei Jahren , weiterhin der

Punktpflicht unterliegen . Nach wie vor punktfrei iſt

Säuglinaswäſche und Säuglingsbekleidung aus Aus⸗

tauſchſtoffen . —

* Mit dem Eiſernen Kreuz 2. Klaſſe wurde aus⸗
Unteroffizier Heinrich Wolf , Rheinau ,

Mülheimer Straße 10.

au Wir wünſchen Glück . Herr Karl Daut , In⸗
haber der ſeit 1865 beſtehenden Strickwarenfabrik
in Schönau bei ecidelberg ſowie des Tertilfachge⸗
ſchäftes gleichen Namens in Mannheim , Breite⸗

ſtraße F 1, 4, vollendet am 13 . Mai ſein 70. Lebens⸗
jahr in voller geiſtiger und körperlicher Friſche . Nach
den ſchweren Kriegs⸗ und Nachkriegsjahren hat er

das von ſeinem Vater gegründete und über 75 Jahre
beſtehende Unternehmen weiter ausgebaut und

durch unermüdlichen Fleiß zu beachtlicher Höhe ge⸗
führt . Herr Daut ſteht auch jetzt noch beiden Be⸗

trieben in voller Rüſtigkeit allein vor , da ſein ein⸗

ziger Sohn bei der Wehrmacht ſeine Vatetlands⸗
pflicht erfüllt . — Sein 60. Lebensjahr vollendet am

14. Mai der Bankbegmte Sebaſtian Joſt von hier ,
einer der eifrigſten Wanderer im Zweigverein des
Odenwaloͤklubs . Im ganzen exwanderte er ſich
30 goldene Auszeichnungen im OWa und 19 im

PfWy liede für mindeſtens 9 durchſchnittlich fünf⸗
ſtündige Wanderungen im Jahre ) , zuſammen mit

ſeiner Frau 93 goldene Wanderauszeichnungen und
ſteht damit laut Mitteilung der Geſchäftsſtelle des

Reichsverbandes der Gebirgs⸗ und Wandervereine
mit an der Spitze der deutſchen Wanderer .

—
—

bie Offizierstaufbahn in der luftwaffe

In Ergänzung der bisherigen Preſſe⸗ und Rund⸗

funkveröfſentlichungen aibt der Reichsminiſter der

Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe be⸗

kannt: 8
Schüler der ſechſten bis achten Klaſſe der höheren

Lehranſtalten des Jahraanas 1923 und älter ſowie
des Jahrgangs 1924 , die die Offizierslaufbahn in

der Luſtwaffe ( Fliegertruppe einſchließlich , Inge⸗
nieur⸗Offizierslaufbahn , Flakartillerie , Luftnach⸗
richtentruppeſ anſtreben , müſſen ihre Bewerbuna
bis 30 . 6. 42 . in einer der nachſtebend aufgeführten
Annahmeſtellen für Offiziersbewerber der Luft⸗
waffe eingereicht haben :

Annahmeſtelle 2 für Offiziersbewerber der Luft⸗

waffe : Hannover , Eſcherſtraße 12 ;
Annahmeſtelle 3 für Offiziersbewerber der Luft⸗

waffe : München 23 , Franz⸗Joſef⸗Straße 1.

Gleichzeitia mit der Bewerbung iſt bei dem Wehr⸗

beßirkskommando der dort erhältliche „ Meldevor⸗

druck für die Einſtelluna von Freiwilligen (vorge⸗
ſehen zur ſpäteren Uebernahme als Fahneniunker )
in die Wehrmacht auszufüllen . Erſt damit iſt eine
Verwenduna des Betreffenden in der Luftwaffe

ſichergeſtellt .
Die erfolate Ausfüllung iſt unter Angabe des

Datums der zuſtändigen Annahmeſtelle für Offi⸗
ziersbewerber der Luſtwaffe mitzuteilen , nur die⸗
jenigen Bewerber , die bis 30. 6. 42 . ihr Geſuch bei

einer Annahmeſtelle eingereicht haben , können be⸗

rückſichtiat werden .
Schüler der ſechſten bis achten Klaſſen des Jahr⸗

gangs 1923 und älter , erhalten den endgültigen An⸗

nahmeſchein bis 1. 7. 42. Die Schüler der ſiebenten
und achten Klaſſen dieſes Jahrgangs werden ſpäte⸗

ſtens bis 1. 7. 42 . durch Geſtellunasbefehl einbern⸗

fen ; Schüler , die ſich zur Zeit in der ſechſten Klaſſe
befinden , werden zu einem ſpäteren Zeitvunkt ein⸗

berufen . Schüler der ſechſten bis achten Klaſſen des
Fahrganas 1924 erhalten zunächſt einen vorläufigen
Annahmeſchein . Die endaültigen Annahmeſcheine

werden ibnen ſpäteſtens ab 1. 7. 42. zugeſtellt .

u Nachgeſandte Poſtſendungen können in Bade⸗
und Kurorten , in Sommerfriſchen uſw . nur dann un⸗
verzögert und richtig zugeſtellt werden , wenn in der

Anſchrift des Empfängers die Wohnung näher bezeich⸗
net iſt . In Nachſendungsanträgen ſind daher neben
dem Namen des Aufenthaltsorts und der Straße
auch Hausnummer und Name des Vermieters der

Sommerwohnuna uſw . anzugeben . Wenn die Woh⸗

nung vor der Abreiſe nicht bekannt iſt , wird ſie zweck⸗

mäßia der Poſtdienſtſtelle am Aufenthaltsort um⸗

gehend nach der Ankunft mitzuteilen ſein .

Keidelberger Querschnitt

Homers „ Ilias “ im Vortragsſaal . Die Vereinigung
der Freunde des humaniſtiſchen Gymnaſiums veranſtaltete
am Montagabend in der Neuen Univerſität einen Vor⸗

tragsabend , Fauf dem Hans Ernſt Jäger vom Heſſiſchen
Landestheater den neunten Geſang aus der „ Ilias “ des

Homer vortrug . Einführende Worte ſprach Profeſſor Dr .

Mewaldt .
Die Niederdeutſche Puppenbühne führte in einer Ver⸗

anſtaltung von Koͤß vor Heidelberger Kindern das Mär⸗

chen von den „ Bremer Stadtmuſikanten “ auf .
Der Geſchäftsführer Ludwig Bürger ſtarb im Alter

von 63 Jahren . Er kam als gebürtiger Oberfranke vor

mehreren Jahrzehnten nach Heidelberg und trat bei der

Buchdruck Gmbs ein , deren Betriebsführer er wurde . Er

hat ſich in der Entwicklungsgeſchichte der Firma Verdtenſte⸗
erworben .

Aus den Betrieben der Firma Landfried in Heidelberg ,
Rauenberg , Dielheim , Mühlhauſen , Rot , Kronau und

Lampertheim wurden eine Anzahl von Arbeitsjubilaren
für 25⸗. 40⸗ und 50jährige Tätigkeit ausgezeichnet .

Brieſthasten
B. Ohne genaue Kenntnis Ihrer perſönlichen Lage kön⸗

nen wir Ihnen keine Angaben wachen .
Frau E. H. Den Text des Liedes können Sie durch iede

Muſilalienhandlung beziehen .
J . . , Waldhof . Wenn ein Minderjähriger einen Ver⸗

trag ohne die erforderliche Einwilligung des geſetzlichen
Vertreters ſchließt , ſo hängt die Wirkſamkeit des Vertrages
von der Genehmigung des Vertreters ab (§ 108 BGB ) . Da

Sie die Einwilligung nicht geben und das Fahrrad dem

minderjährigen Sohn auch nicht zur freien Verfügung
überlaſſen worden iſt , iſt ein Kaufvertrag nicht zuſtandege⸗
kommen . Der Käufer hat deshalb das Fahrrad Zug um
Zug gegen Rückgabe des Kaufpreiſes wieder herauszugeben .
Falls der Käufer die Herausgabe verweigert , müſſen Sie
Klage erheben .

E. . , Käfertal . Sie können das Sparkaſſenbuch bei der
Hinterlegungsſtelle des Amtsgerichts hier nach Ausfſillung

— Antragsſormulars in doppelter Fertigung hinter⸗
egen .

E. N. 75. Der Vater iſt verpflichtet , für ſeinen Sohn zu
ſorgen . Wenn er ſich nicht freiwillig dazu entſchließen will .
ſeiner Unterhaltspflicht nachzukowmen , müſſen Sie den
Vater auf Unterhalt verklagen . Zunächſt aber würden wir

empfehlen , ſich mit dem Vormunoſchaftsgericht ( Amtsgericht
FG ) in Verbindung zu ſetzen .

—
Hinweis

Sechſtes Sonntagskonzert der Stadt Mannheim im Na⸗
tionaltheater . Seltene muſikaliſche Koſtbarkeiten zieren die
Vortragsfolge des ſechſten Sonntagskonzerts am 17. Mai :
das großartige d⸗Moll⸗Konzert für zwei Violinen von
Johann Sebaſtian Bach , Frauenchöre mit Hörner⸗ und
Harfenbegleitung und Geſänge für eine Altſtimme mit
Bratſche und Klavier von Brahms , und ſchließlich die

ſprühend humorvolle Orcheſterſuite aus der Muſik zu Mo⸗
liLres „ Bürger als Edelmann “ von Richard Strauß . Dieſe
vielſeitige und anregende Vortragsſolge kommt unter
Staatskapellmeiſter Karl Elmendorff zur Aufführung .

95 Lest, was Euch zu sagen hat - PELLE der Versorgungerat ! E*

PEILE macute Pnt nüt u
doruovs ſein nuch xaciũ c.u ,

Zur Stadt ist PELILE heut gelauten:
Er muß sich ein paar Sachen bauten⸗
Dasagt man ihm : „ Das ist heutschwerz

Ja - wenn ' s für ein paar Eier wür -

Statt gegen Geld · das könnte sein“
„ Eintauschen - gern ] Verkaufen - neinlꝰ

„ Ahal “ denkt PELLE :

„ Auch ein Kauf ! “
Da reagiert er sauer drauf .
Er sagt ganz harmlos :

„Gut - dann morgen ! “
Und denkt :

„ Dir werd ich es besorgen ! “
Du wirst bedient ,

wie ' s Dir gebührt ! “

„ Solch Schieber - der oird abseroiert . “
—2 —27B 9

„ Tauschhandel , Schleichhandel ,

Wucher , Preisüberbietung und

Bestechung werden bestraft ! ꝰ
— — — — — 5
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Um die deutsche Fusballmeisterschaft

Der Spielplan der zweiten Vorrunde :
1. FC Kaiſerslautern ſpielt gegen Schalke

„Nach den neun Spielen der erſten Vorrunde wird die
deutſche Fußball⸗Kriegsmeiſterſchaft am Pfingſtſon u⸗
tag mit weiteren acht Treſſen der zweiten Vorrunde
fortgeſetzt . Es iſt für den 24. Mai ſolgender Spielplan
aufgeſtellt worden :

Vienna Wien — Germania Königshütte ( Schiedsrichter
Duben⸗Teplitz ) , VfB Königsberg — Ordnungspolizei Litz⸗
mannſtadt ( Schiedsrichter Schuſter , Danzig ) , F ESchalke
04 —1 . FCKaiſerslautern SSchiedsrichter Trom⸗

dette r, Köln ) , Werder Bremen oder SV Hamborn —
TS Eimebüttel ( Schiedsrichter Kornmannshaus , Bad
Oeynhauſen ) , SC Planitz — Spogg 02 Breslau ( Schieds⸗
tichter Schlettner , Berlin ) , SV Deſſau 05 — Blauweiß
Berlin ( Schiedsrichter Schulz , Dresden ) , Kickers Offenbach

Bfe Köln ( Schiedsrichter Scheuer , Straßburg ) , Straß⸗

Furg — FC Schweinfurt 05 ( Schiedsrichter Multer , Lan⸗
au ) . Das Wiederholungsſpiel zwiſchen Werder Bremen

und S Hamborn , die ſich am Sonntag 111 unentſchieden
trennten , wird am Sonntag , 17. Mai , in der Weſerkampf⸗
bahn veranſtaltet . Schiedsrichter iſt Paetow , Hamburg . Die

wiſchenrunde wird am 7. Juni ausgetragen .

Erste Tschammerpokal - Hauptrunde am 17 . Mai

Die Sportbereichsführung hat nach der vierten Zwi⸗
ſchenrunde nun die Paarungen für die erſte Häuptrunde
um den Tſchammerpokal bekanntgegeben . Demnach ſpielen
am 17. Mai ſylgende Mannſchaften gegeneinander :

SpVgg Sandhoſen — Vſe Neckarau
VfR Mannheim — SC Käftertal
Phönix Karlsruhe — 1. FC Pforzheim
Fc Freiburg — F Lahr

Freilos haben am Sonntag § C Rheinfelden , 8
Villingen und Vf Mühlburg . Die vier Sieger des kom⸗
menden Sonntags werden einſchließlich der drei ſpielfreien
Vereine zuſammen mit dem Meiſter SV Waldhof dem
Gruppenſpielleiter Profeſſor Glaſer , Freiburg , zur
Berückſichtigung in der zweiten Tſchammerpokal⸗Haupt⸗
runde gemeldet .

Itallen plant neue Länderspiele
Der Vorſtand des italieniſchen Fußball⸗Verbandes trat

in Rom zu einer Sitzung zuſammen . Es wurde hier der
Beginn der neuen Meiſterſchaftsſpielzeit auf den 4. Oktober
leſtaeſetzt. Die Endſpiele um den Pokal zwiſchen dem

C. Mailand und Juventus Turin werden im Hin⸗ und
ückkampf am A. Junt in Mailand und am 28. Juni in
Turin ausgetragen . Die neue Pokalrunde beginnt am

0. September . Zur Teilnahme zugelaſſen ſind diesmal
nur die Mannſchaften der beiden Berufsſpielerklaſſen .

eiterhin wurde beſchloſſen , die Nachwuchsmannſchaft am

1•
Juli in Budapeſt zum Rückkampf gegen Ungarns „ Foh⸗

en “ antreten zu laſſen . Italiens junge Garde wird im
gleichen Zuge in Agram den Beſuch der ine Jenna mit
.0 geſchlagenen kroatiſchen Länderelf erwidern . Darüber

hinaus ſind nach Abſchluß der Meiſterſchafts⸗ und Pokal⸗
ſpiele noch zwei weitere Länderſpiele der italieniſchen Na⸗

tionalmannſchaft in Ausſicht genommen .
In dieſem Zuſammenhange gibt die italieniſche Preſſe

ekannt , daß als Gegner der „ Azzurri “ in erſter Linie
zeutſchland und die Schweiz in Frage kommen .

Hierzu iſt zu ſagen , daß die deutſche Fußball⸗National⸗
mannſchaft nach dem ſiegreichen Länderſpiel in Budapeſt
gegen Ungarn aufgelöſt worden iſt . Die ihr angehörenden
Soldaten ſind zu ihren Truppenteilen zurückgekehrt . Da
weitere Fußball⸗Länderſpiele vorläufig nicht feſtgeſetzt ſind ,
ſt auch an neue Vorbereitungen nicht gedacht . Der inter⸗

nationale Wettſpielverkehr des deutſchen Fußballſports
wird erſt nach Ablauf dieſer Spielzeit wieder aufgenommen .
Dadurch iſt die Durchführung eines Länderſpieles Deutſch⸗
land — Italien erſt im Herbſt möglich , nachdem dieſer
Rückkampf bereits für den 24. Mai nach dem Berliner
Olympiaſtadion angeſetzt worden war , aber Hann zurückge⸗
ſtellt wurde .

Erstes Rugby - Endspiel
Orbnungspolizei Berlin — Germania 78 Hannover

Auch in dieſem Jahre wird ſich der Endkampf um die
beutſche Rugbymeiſterſchaft zu einem Zweikampf zwiſchen

Hannover und Berlin geſtalten . Süddeutſchland iſt leider
unvertreten , da weder in Baden noch in Württemberg
und Heſſen⸗Naſſau Punkteſpiele ſtattfanden . Um die An⸗
gelegenheit etwäs intereſſanter zu geſtalten , werden ſich
die Meiſter von Berlin und Niederſachſen , diesmal Ord⸗
nungspolizei Berlin und Germania 78 Hannover , zwei⸗
mal gegenüberſtehen , und zwar am Sonntag in Berlin
und am 31. Mai in Hannover . Die Berliner Polizei iſt
als recht ſpielſtark bekannt , und es erſcheint gar nicht ſo
ausgeſchloſſen , daß der Titel erſtmals nach Berlin kommt .
Gehen beide Spiele unentſchieden aus , dann wird das
Spiel in Hannover verlängert und der Sieger evtl . durch
das Los feſtgeſtellt . Hat jede Mannſchaft einen Sieg , dann
entſcheiden die erzielten Punkte .

Alle Titelkämpfe im Olympia - Stadion
Die deutſchen Meiſterſchaften der Leichtathleten

Der NS⸗Reichsbund für Leibesübun i i
„ Reich bungengibt die Aus⸗

ſchreibung für die deutſchen Heichtathletik⸗ Meiſterſchaften
M 25. und 26. Juli im Olympiaſtadion zu Berlin bekannt .

18 den Einzelmeiſterſchaften kommen diesmal auch die
zitelkämpfe in den Staffeln ſowie in den Mehrkämpfen

für Männer und Frauen zur Durchführung . Es fehlt im

Seren der Dreiſprung . Auf Grund der Erſahrungen
es Vorjahres hat der NSgi ſich entſchloſſen , wieder
Qualifikationskämpfe in den Wurfübungen , Hoch⸗ und

Stabhochſprung einzuführen . Zweck dieſer Ausſcheidungs⸗
kämpfe iſt , an den Vormittagen der beiden Veranſtaltunas⸗
tagen die ſe acht Beſten zu ermitteln . Nur dieſe beteiligen
ſich an den Vorkämpfen und davon wieder je ſechs an den
Endkämpfen . Der NoRe verlangt diesmal bei Abgabe
der Meldung auch die Bekanntgabe der letzten Leiſtung des
meldenden Teilnehmers . Der Reichsfachamtsleiter entſchei⸗

det über die endgültige Zulaſſung . Zu dieſer Maßnahme
zwingen die Verkehrslage und die Schwierigkeiten bei der
Qugrtierbeſchaffung der auswärtigen Teilnehmer . Das
Meiſterſchaftsprogramm umfaßt folgende Uebungen :

Männer : 100⸗, 200⸗, 400⸗, 800⸗, 1500⸗, 5000⸗ und 10 000⸗
Meter⸗Lauf; 110 Meter Hürden und 400 Meter Hürden ;
9000 Meter Hindernislauf ; Weit⸗ , Hoch⸗ und Stabhoch⸗
ſprung ; Kugelſtoßen , Diskus⸗ , Speer⸗ und Hammerwerfen :
4 mal 100⸗Meter⸗ , 4 mal 400⸗Meter⸗ und 3 mal 1000⸗Meter⸗
Staffel ; Fünf⸗ und Zehnhampf .

Frauen : 100⸗ und 200⸗Meter⸗Lauf ; 80⸗Meter⸗Hürdenlauf :
Weeit⸗ und Hochſprung , Diskus⸗ und Speerwerfen , Kugel⸗
ſtoßen ; 4 mal 100⸗Meter⸗Staffel und Fünfkampf .

Die deutſche Radſport⸗Mannſchaft zum Länderkampf ge⸗
Italien am 24. Mai in Wuppertal wird nach einem

orbereitungs⸗Lehrgang aufgeſtellt , an dem folgende 14
Fahrer teilnehmen werden : Amateure : Bunzel , Schertle ,
Saager , Egerland , Hörmann , Kittſteiner , Wiemer u. Wölfl ;
Berufsfahrer : Lohmann , Hoffmann , Schindler , Merkens ,
Schorn und Weſenberg .

Die Kieler Kriegsmarine führte in Kiel eine weitere
ſchwimmſportliche Veranſtaltung durch , bei der Uli
Schröder mit genau : 00 Minute für 100⸗Meter⸗Kraul
erneut mit einer Jahresbeſtleiſtung auſwartete .

Auch in der Gaugruppe Bayern werden bereits am kom⸗
menden Sonntag , 17. Mai , die Fußball⸗Tſchammerpokal⸗

kämpfe fortgeſetzt . Hervorzuheben ſind die Begegnungen
Würzburger Kickers —1. FE Nürnberg , Jahn Regensburg

— Wacker München und SpVgg Fürth — TG Schweinfurt .

Die Pariſer Soldaten⸗Fußballelf wird an den Pfingſt⸗
bagen zwei Spiele im Gau Moſelland beſtreiten , und zwar
am erſten Feſttag in Trier und am zweiten in Koblenz .
Es werden ihr jeweils Stadtmannſchaften gegenübertreten .

„ Profeſſor Georgii , der Leiter des Forſchungsinſtituts
für den Segelflug , iſt auf Einladung des franzöſiſchen
Luftſahrtverbandes in Paris eingetroffen . Er wird in der
franzböſiſchen⸗ Hauptſtadt und in verſchiedenen anderen
Städten Vorträge über die Entwicklung der deutſchen
Segelfliegerei halten .

„Metz und Straßburg liefern ſich nun am kommenden
Samstag in Metz einen Vergleichskampf im Boxen . Im
Rahmen dieſer Veranſtaltung findet auch der rückſtändige
Kampf um die Weſtmark⸗Meiſterſchaft der Fliegengewichts⸗

ſiatl zwiſchen Stolleiſen ( Metz ) und Simon ( Saarbrüchen )

Augburger Radſportler führen am 24. Mai ( Pfinaſtſonn⸗
tag) ein Rundſtreckenrennen für alle Leiſtungsklaſſen durch .

Hunokls - ung winrscUxPIs - Zzknuns
Die Oeffentlichen Sparkassen im lahre 1942

45 Milliarden Einlagen , 49 Millionen Sparkaſſenbücher ,
180 Milliarden Jahresumſatz im Spargiro⸗Verkehr

Im Jahre 1041 hat ſich das deutſche Volksein⸗
k o mmen erneut um etwa 15 bis 20 Milliarden 1 ae⸗
genüber dem Vorjahr erhöht . Dieſe Leiſtungsziffer zeugt
von der erneut geſtiegenen Produktivität der nationalen
Arbeit . Arbeit und Sparen gehören ſeit jeher zuſammen .
Es nimmt daher nicht wunder , daß auch die Spartätigkeit
des deutſchen Volkes im vergangenen Jahre einen weite⸗
ven , ſehr erfreulichen Aufſchwung genommen hat . Dies
beſtätigt in eindringlicher Weiſe ein Ueberblick über die
Entwicklung der öffentlichen Sparkaſſen im Jahre nhal , den
der Deutſche Sparhaſſen⸗ und Giroverband in dieſen Tagen
veröffentlicht .

Wie wir dem Bericht , der in Vextretung des erkrankten
Präſidenten Dr . Heintze von Präſident Dr . Gugelmeier
erſtattet wurde , zentnehmen , hat ſich im abgelaufenen Jahr
bemertenswerter Weiſe der Anteil der veinen Sparkapital⸗
bildung an der Geldkapitalbildung insgeſamt erhöht . Das
Sparen der breiteſten Bevölkerungsſchichten iſt zunehmend

zu einer der ergiebigſten Kpitalquellen geworden . Im
Jahre 1941 konnten die Sparkaſſen einen Einlagezuwachs
von elfeinhalh Milliarden / verzeichnen . Das Rekord⸗
ergebnis der Vorjahres iſt damit noch um mehrere Milliar⸗
den übertvoffen worden und gegenüber 1938 , dem letzten
vollen Friedensjahr , läßt ſich ſogar eine Verfünffachung
des Einlagezuwachſes feſtſuellen . Am 31. Dezember 1941
waren den öffentlichen Sparkaſſen danach an Spareinlagen
und kurzfriſtigen Betriebsgeldern , den ſogenannten „ ſon⸗
ſtigen Einlagen “ rund 45 Milliarden / anvertraut . In
der anteiligen Bedeutung von Spareinlagen und „ ſonſtigen
Einlagen “ haben ſich auch im Laufe des Berichtsjahres
keine Veränderungen ergeben ; die „ ſonſtigen Einlagen “
über die bekanntlich auch der bargeldloſe Zahlungsverkehr
der Sparkaſſen . vornehmlich der Sparairoverkehr abgewik⸗
kelt wird , machen weiterhin etwa 16 bis 17 v. H. der Ge⸗
ſamteinlagen aus Im Sparverkehr wurde der ſo erfreu⸗
liche Einlagenzuwachs entſcheidend durch das außergewöhn⸗
liche Anſteigen der Einzahlungstätigkeit getragen , während

——
unverändert auf niedrigem Stand ver⸗

Mannheimer Getreidegrogmarkt
Am Brotgetreidemarkt ſind die Anlieferungen

gegen die Vorwoche unverändert geblieben . Bekanntlich
wurden die Märzpreiſe für Roggen und Weizen bis zum
31. Mai 1942 verlängert . Ebenſo wurde die Friſt zur An⸗
dienung der gekauften Roggen⸗ und Weizenmengen an
die RfG bis zum 1. Juni 1942 verlängert .

Am Braugerſtenmarkt erſcheinen immer noch
kleinere Poſten an Braugerſte , die von der Rſc aufge⸗
nommen werden .

Der Hafermarkt iſt weiterhin ruhig .
Das Weizenmehlgeſchäft iſt klein . Der Be⸗

darf kann gedeckt werden . Die Mühlen ſuchen weiterhin
Abſatz der Type 1470 . Nachdem nach einer Anordnung des
Getreidewirtſchaftsverbandes Baden die neue Type 1050
nur zu einem Viertel des Geſamtbezuges mitgeliefert
werden darf , iſt anzunehmen , daß die alten Beſtände nun⸗
mehr reſtlos zum Verbrauch gelangen . In Roggenmehl
beſteht gutes Bedarfsgeſchäft .

Ab 11. Mai 1942 treten neue Mehlpreiſe in Kraft . Der
Preis für Roggenmehl Type 1790 wird um / . 30 per
100 Kg und der Preis für Brotmehl Type 2800 um . —
per 100 Kg erhöht . Für die Weizenmahlerzeugniſſe der
Type 1050 wird der Preis um 85 Pfennig per 100 Kg und
für Weizenmahlerzeugniſſe der Typ 550 ebenfalls um
85 Pfennig per 100 Kg herabgeſetzt .

Die Nachfrage nach Futtermittel iſt entſprechend
der Jahreszeit ſehr groß .

* Karlsruher Lebensverſicherungs⸗AG . Karlsruhe ( Ba⸗
den) . Auf Vorſchlag beſchloß der Aufſichtsrat , von einer
Berichtigung des Aktienkapitals abzuſehen . Der Haupt⸗
verſammlung am 27. Mai 1942 wird eine Dividendenaus⸗
ſchüttung von 6 v. H. (i. V. 8 v. . ) vorgeſchlagen .

* Tonwerk Kandern Gmbch , Kandern ( Baden ) . Im
Zuge der einheitlichen Benennung ſämtlicher gewerblicher
Genoſſenſchaftsbanben beſchloß die Hauptverſammluna der
Gewrbebank Kandern eämbch die Umbenennung der Fir⸗
menbezeichnung in Volksbank Kandern eGmbc in Kandern .

I* Sinner AG . Karlsruhe⸗Grünwinkel . In der am 12.
Mai ſtattgefundenen ochV in der 19 Aktionäre mit 240 002

Stimmen vertreten waren , wurden die Regularien geneh⸗
migt und die Verteilung einer Dividende von wiederum
5 v. H. beſchloſſen , nahdem ein Aktionär mit 2437Stimmen

die Verteilung einer Dividende von 6 v. H. beantraat hatte .
und Aufſichtsrat wurde einſtimmia Entlaſtung

erteilt .
* Börſenindices . Die vom Staſtiſchen Reichsamt exrech⸗

- neten Börſenindices ſtellen ſich in der Woche vom 4. bis 9.
Mai für die Aktienkurſe auf 155,34 gegen 155,19 in der
Vorwoche , ſiür die viereinhalbprozentigen Wertpapiere auf
unv . 103,49 , für die viereinhalbprozentigen Induſtrieobli⸗
gationen auf 105,40 gegen 105,58 , für die fünfprozentigen
dt . auf 104,64 gegen 105,7 und für die vierprozentigen Ge⸗
meindeumſchuldungsanleihe auf 103,54 gegen 103,46 .

Stille Maltung an den Aktienmärkten

Berlin , 13. Mai .

Die Aktienmärkte lagen am Mittwoch bei der Eröffnung
ausgeſprochen ſtill . Von 79 variablen Aktienwerten wur⸗
den 48 bei Feſtſetzung der erſten Kurſe geſtrichen und 16
unverändert notiert . Die übrigen wieſen nach beiden Sei⸗
ten kleine Veränderungen auf . Hieraus iſt erſichtlich , daß
die allen am Kapitalmarkt beteiligten Kreiſen angeratene
Kaufdiſziplin durchgeführt wird . Dieſe Haltung iſt auch
durchweg erforderlich , da bei der Enge des Marktes größere
Kaufaufträge zu beachtlichen Steigerungen führen würden ,
die ohne Zweiſel einſchneidende Maßnahmen nach ſich zie⸗
hen würden . Am Montanmarkt blieben Buderus , Mannes⸗
mann und Vereinigte Stahlwerke unverändert . Höſch und
Rheinſtahl bröckelten um 0,25 v. H. ab. Von Braunkohlen⸗
werten wurden nur Deutſche Erdöl notiert , die ſich auf
Vortagsbaſis ſtellten . Bei den Kaliaktien zogen Salzdet⸗
furth um 0,50 v. H. an . In der chemiſchen Gruppe blieben
Farben und Schering . unverändert . In Elektrowerten kam
es nur in Akkumulatoren ( minus 1,75 ) und Acec lunv . )
zu einer Kursbildung . Verſorgungswerte neigten zur
Schwäche . Kabel⸗ und Draht⸗ , Metall⸗ Bau⸗ und Textil⸗
werte wurden geſtrichen . Autoaktien ſtellten ſich um 0,25
v. H. höher . Die Anteile von Maſchinenbaufabriken blie⸗
ben , ſoweit notiert . unverändert . Das aleiche gilt für
Brauereianteile . Bei den Zellſtoffwerten gewannen Feld⸗
mühle 7 v. H. Reichsbankanteile büßten 0,50 v. H. ein .
Von variablen Renten notierte die Reichsaltbeſitzanleihe
166 gegen 165,75 .

—
*

Ot. Gold u. Silber . - 389. 0
Deutsche Steinzeus 244. 0
Durlacher Hof , 164. 0
Eichbaum - Werger . .
Elektr Licht u. Kraft 267. 0
Enzinger Union ——
( 6 Farben 210. 2 210,2
Gesfürel — 291. 5 281,0
Grün u. Bilfinger —. , 158,5
Harpener Berabau -
Heidelberzer Zement . 189,5
Hoesch Beraw . 164. 0
Holzmann Ph 165. 0
Klein , Schanzl. Becker .
Klöckner - Werke 1700 170
LE 148 . 6 — 5
Ludwisshaf . Akt . - Br .
Ludwigshaf . Walzm
Mannesmann
Metallgesellschaft .
Rhein . Elektr . Mannh .
Rhein · Westkf. Elektr .
Rütgers — — —
Salzdetfurth

15.
300 %
2440
164. 0

2605

Frankfurt a . N .
Deutsehe festverzinsliche Werte

12. 18.
DEUrschE SrAATSANIEIHNHEN
4 Schatz D. R. 88 100. 7 100. 7
Altbes Dt. Reich —. 166,0 166. 0

SraDTANLEINHEN
6 % Heidelbera 26 — 103. 0
4 % Mannheim 2 ,
4 % Pforzheim 28 03,0

PFANDBRIEFE
4 % Frank . Hvo. Gypt.

KR. 13 —— 1 —**——24L— ⏑
Mein Hvo. Bank

E und s —
4 % Pfälz Hyo Bank

24 —26 R —0 —
4 % Rh Bvo. - B 44 u .45 103. 5 108. 5
4 Rh Hvo . Bank 47 12,5 102. 5

INDOUSTRIE - OBLIGATIONEN
4 Ot Iud . - Bank 32 104. 1
5. Gelsenkirchen v. 80 104. 7
4 % Krunp v 928 ( . 2
4 % Ler Stahlwerke 106. 0
6 16. Farb RM- Anl . 2 113,0 113,0

AKTIEN
Ada - Ada Schuhfabrix 167,0
Adlerwerke Klever „ 168. 0
Adt Gebr . — — —
A. E G
Aschaffenb Zellstofl 151. 0
Augsb . - Nürnb . Masch 230. 0
Bavr Motorenwerke 210. 0
Browu Boveri & Cie 178 . 0
Contin . Gummi 157. 0
Daimler - Benz 193. 2
Deutsche Erdöl . — 169,0 168,5

——⏑

108. 0
108. 0
103. 0— 1

* ———
162. 5
2²6 . 0 226,5

186. 5
163. 0

———— 102. 0

Schwartz - Storchen
Seilindustrie ( Wolfl ) . 157. 5
Siemens u Halske
Süddeutsche Zucker
Zellstoff Waldhof 128,0

BANEKEN
Badische Bank .
Bavr Hvp. u. . - Bank 143,0
Commerzbank 146. 5

Oeutsche Bank 151. 5
143. 5

Dresdner Bank 147. 2
Pfälz . Hyp . - Bank
Rhein . Hyp - Bankk

Zwischenkurn .

— —

Waſſerſtandsbeobachtungen

——

*

10. 11 . 12 . *.
. 662 64/2,64 / 2,7
. 75/1 . 76ʃ1. 75/1

13.

2,36

Rheingegel . 9, 10 . 11 . 12 .

Rheinfelden 2 21/2,142,20 / 2,22
Breisach . 1,79 .771, 77
Kehl . . 882,72 . 8
Straßburs .30 . 302 . 30/2
Maxau .86ʃ 3,810 3,88 3,87

Mannheim
Kaub
Köln
Neckarpegel
Mannheim

48
3⁰
86 3,92 . 70J2,661. 6812,78
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FAMILIEN - ANZEIGEN Todes- Anzeige Todes - Anaeige KAUF - GESUCHE VERKAUFE HEIRATEN Geschäfts - Empiehlungen
der, Stätte Seines last Infolge eines Herzschlages

—
—

Unfzigjährigen Wirkens — Verschied unerwartet am 12 . aut erh . Klavier sof . zu kfn . ges . Ia Kefler - Cello für Solo - u. Kam - E . H. Post abholen von F. B. Reifen reparieren u. valkanisieren
Todles - Anzeige

Tieferschüttert erhielten
wir die Nachricht , daß
mein lieber Mann , unser

guter Vater , Sohn , Bruder ,
Onkel und Schwiegersohn

Franz Geis
Gefr . in ein . Pionier - Abtlg .

bei den schweren Kämpfen
im Osten für Führer , Volk
und Vaterland im Alter von .
33 Jahren den Heldentod er -

Hinterbliebenen :

Mhm. - Gartenstadt ( Fliederweg
Nr . 17) , den 12. Mai 1942 .

In tiefer Trauer :
Im Namen sämtlich . Hinter -
bliebenen :
Frau Maria Geis geb . Seitz .

Seelenamt am Freitag , 15. . ,
vorm . 47 Uhr , in der Herz -

bedauern .

Theresienkrankenhaus Mann⸗
heim — verschied heute früh
im Alter von 74 Jahren unser
innigstgeliebter Vater , Schwie⸗

gervater und Grohvater
Dr . med . Friedrich Kiefer

Mannheim ( L 4, ) , 12. 5. 42.

Im Namen der trauernden

Käte Gdynia geb . Kiefer .
Marie Uhl geb . Kiefer .

Die Einäscherung findet auf
litten hat . Wunsch des Verstorbenen in

Mannheim in aller Stille statt .

Unser Krankenhaus verliert in Herrn
Dr. Kiefer einen ebenso verdienten .
wie hochgeschätzten Arzt und Chi -
rurgen , dessen Heimgang wir tief

Betriebsführung und Gefolaschakt
des Theresienkrankenhauses Mhm.

Jesu - Kirche , Neckarstadt .

P .

Unser lieber , braver , ein -
ziger Sohn , mein Bruder
und Bräutigam

Robert Meyer
Gefr . in einem Pionier - Batl .

starb im Osten den Helden -
tod fürs Vaterland . 5
Mannheim ( D 7, 20) , den 13.
Mai 1942 .

In tiefem Schmerz :
Viktor Meyer u. Frau Maria
geb . Melliger . — Schwester
Philona . Erika Hummel
(Braut ) .

Mit der schwergeprüften Fämilie
trauern aueh wir um den Gekalle⸗
nen, der uns in der kurzen Tätis⸗
keit in unserem Betriebe ein treuer

War.
ohlenkontor Weyhenmeyer & Co.

Betriebsführung und Gefolgschait .

gehlicher Mann ,

mendingen ,

In tietem Schmerz :

geb. Katz ;

Feuerbestattung :

Mein treuer Lebenskamerad ,
mein innigstgeliebter , unver⸗

unser guter
Bruder , Schwager und Onkel

Alarich Katz

starb nach schwerem Leiden
im Alter von 56 Jahren .

Mannheim ( Max- Joseph - Str .
Nr . 22) , Hagen / Westf . , Em -

Freiburg , Pfed -
dersheim u. Neheim , 12. 5. 42

Aenne Katz geb. Loeper :
Katz und' Frau : Hedwis Heubel

Emma Hassenkamp
geb. Katz : Rudolt Katz und Frau ;
FelixGrimmer : Juliusl- oeper u. Frau

Donnerstas , den
14. Mai 1942. um 15. 00 Uhr .

Wir betrauern den schmerzlichen
Verlust unseres langjährigen , treuen
und bewährten Mitarbeiters und
stets hilfsbereiten . lieben Kameraden

Betriebstührer und Gefolaschaft
der Firma Draiswerke G. m. b. H.

Mai mein lieber Mann , unser
guter Vater , Sohn , Bruder ,
Schwager , Schwiegersohn u.
Onkel , Herr

Wilhelm Kühner
im Alter von 49 Jahren .
Mannheim ( Riedfeldstr .
den 13. Mai 1942 .

In tiefer Trauer :
Sophie Kühner geb . Düring .
Willi und Helmut Kühner
(Z. Z. Wehrmacht ) , Eltern ,
Geschwister und alle An⸗
verwandte .

Die Beerdigung findet am
Freitag , dem 15. Mai , mittags
2 Uhr , vom aus

Statt .

7² ) ,

— —

Meine liebe , herzensgute
Schwester Johanna Hagen ist
am 9. Mai 1942 für immer
von uns gegangen .
Mannheim , M2 , 10 L11 , 26,
den 12. Mai 1942 .

Für Alle :
Anna Hummel geb . Hagen .

Angebote , m. Preis : Fr . Ziegler ,
Schwetzingen , Friedrichstr . 54.

Elektr . Jauche - o. Schlammpumpe
zu kaufen oder zu mieten ge⸗
sucht . — Aurepa , Mannheim ,
Seilerstraße 12. 14 . 406

Abkantmaschine , auch repar . - bed. ,
zu kaufen gesucht . Arbeitslänge
mindestens 1500 mm für Blech -
stärke 3 mm . Angebote unter
St : 5500 an die Geschäftsstelle .

Modern , geb , Schlafzimmer aus
gepflegt . Hause zu kfn . gesucht .
Angeb . mit Prs . Wilh . Scheefer ,
Friedrichsfeld , Friedhof .

1 gebr . Gasherd , ein - od. mehrfl . ,
evtl . mit Gestell , oder 1 elektr .
Heizplatte zu kaufen gesucht
Angebote unt . Nr . 14 520 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes .

2 Deckbetten od . Inlett , Couch m.
2 Sesseln , Schreibtisch zu kfn .

ges . Ang . u. St 5608 . a . d. Gesch .

4 Roßhaarhandbesen , 3 Roßhaar⸗
stielbesen , 2 Blocker zu kaufen

gesucht . Angeb . an Frau Weber ,
Amerikanerstraße 36. St5587

Alired

vater , Urgroßvater , Bruder ,
Schwager und Onkel , Herr

Philipp Schäfer
nach kurzer Krankheit , kurz
Vor seinem 85. Geburtstag , in
die Ewigkeit abzurufen .

Mum. - Feudenheim ( Neckarstr .
Nr . 67) , den 12. Mai 1942 .

In tiefer Trauer :

Im Namen sämtlich . Hinter -
bliehenen : Frau Franziska
Schäfer Wwe . geb . Gumbel

Beerdigung am Donnerstag , d.
14 . Mai 1942 , nachmitt . 14. 30

Uhr , Friedhof Feudenheim .

benen :

63 1
4

Für die vielen Beweise herzl .
Teilnahme sowie für die zahl⸗
reichen Kranz - und Blumen -
Spendeh beim Tode meiner lb .
Frau , meiner gt . Mutter , Toch⸗
ter , Schwester u. Tante , Frau
Emma Vogl geb . Gärtner sagen
wir unseren innigsten Dank .

Mannheim ( Schwetzinger Str .
Nr . 60) , den 13 . Mai 1942 .

Im Namen der Hinterblie -

Woligang Vogi.
Lisa Gleißberg geb . Vogl .

kamilien-Anzeiden kinden in der

„ NMZ “ Kroße Verbreitung!

VERIL . OREN

RM 600 . — Belohnungl Weißgold .
Armband mit 8 Brillanten am
Montag , 13. April d. J. verloren
gegangen . Abzugeben geg . obige
Belohnung , die unter Ausschluß
des Rechtsweges für die Wieder -
beischaffung des Armbandes in
unbeschädigtem Zustande ge -
zahlt wird bei der Allianz Ver⸗
Sicherungs - Aktien - Gesellschaft ,
Geschäftsstelle Mannbeim
L 15 , 15. St5580

Gebr . Kleiderschrank zu Kfn , ges .
Angeb . u. St 5592 an die Gsch .

Biedermeierschränkchen ( Kirsch⸗
baum , antik ) , f. Porzellan zu
kaufen od. gegen Nähmaschine
mit Zuzahlung zu tauschen ges .
Kiefer , G7 , 7, Ruf 220 87.

Gebr , guterhalt . Tennisnetz sowie
Tennisbälle von Betriebssport -
gemeinschaft zu kauf . gesucht .
Angebote unt . Nr . 14 527 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes .

1 Kleiderschrank und Waschtisch
zu kaufen gesucht . Angebote :
F 4, 3, 2. Treppen . St5560

Gold . Damen - Armbanduhr , klein ,
viereckig , gelbes Glas , am 12. 5.
in Linie 16, Tattersall —Schloß— —
und Weg bis Theater verlorenüchti 0

3 — — Huhrlicher Finder wird gebeten ,

unseren guten Vater , Groß⸗ Denksagung dieselbe gegen Belohnung 1geben . Näh . Tel . 432 40.

Geldbeutel mit größerem Inhalt
Auf d. Wege Langstraße bis S 4
verloren . Abzugeb , geg . Belohn ,
Langstraße 19, 4. St . St5620

Schlüsselbund auf d. Wege Rosen⸗
strage bis „ Deutsches Haus “ ,
Friedrichstr . in Neckarau , oder
Neckarauer Uebergang verloren .
Abzugeben gegen Belohnung auf
dem Fundbüro . St5619

Erille, rosa Umrandung , mit Etui
Montag Meßplatz verloren . Ab⸗
zugeben geg . Belohn , Augarten⸗

Strabe 10 , 4. St . rechts . Stö600

. - Fahrrad gut erh . , zu Kfn . ges .
Benz , Brahmsstraße 9. St5574

. - Klappstühlchen , gut erh . , ge⸗
polstert , zu kaufen od. geg . 1 P.
neue Kinderschuhe zu tauschen
ges . Ang . u. St 5605 a. d. Gesch .

Weinfässer . 300 Liter und größer ,
zu Kauf . gesucht . J. Stahl , Mhm. ,
Karl - Benz - Straße 16. St5582

Ia Anzugstoff , 3 m, evtl . neuer
Anzug , Gr. . 65, schlkü , zu Kfn .
ges , Ang . u. St 5588 a. d. Gesch .

mermusik , Preis 1200 . - sowie
„erstkl . Geige , 500 . - , zu verkfn .

Ang . u. P St 5610 an d. Gesch .

1 Kamin ( ital . Marmor ) mit ein⸗
gebautem Ofen , Fabrikat Esch ,
145126 &66 em , zu M 250 . — u.
Abbruchkosten , 1 Kamin ( braun
geplättelt ) mit eingebaut . Ofen ,
Fabrikat Riesmer u. Co. , Nürn -
berg , 143 &126 . 72 em , zu 100 . -
und Abbruchkosten , in bestem
Zustand , zu verkaufen . Zu er⸗
fragen in L. 5, 6. 14 548

1 Handharmonika M 28. —, 1 Aus⸗-
ziehtisch M 45. —, 1 w. Bettstelle
kompl . mit Nachtschrank 20. —,
1 W. Kommode M 10. —, 1 Korb -
tisch M . — zu verkaufen .
Schmitt , G 8, 11. St5617

Wulstmaschine für Spengler RM
30 . — und eine Ofenrohrstange
RM 20 — zu verkaufen . Hönig ,
T. 6, 3, 3. Stock . St5613

Standuhr Eiche , in schöner Aus -
führung , Preis 225 Mk. , Stand -
uhr Mahagoni , Preis 175 Mk. ,
zu verkauf . Gelegenbeitskäufel
Cüsar Fesenmever , Uhrmacher
u. Juwelier , Mannheim , P 1, 3.

Uebergangsmantel sowie Anzug
für schlk . Figur ( . 72) , in nur
gutem Zustand , zu kaufen ges .
Ang . unt . St 5615 an die Gesch .

Laufgitter , Kinderschuhe Gr. 2021
gesucht . Fischer , Wäldfrieden 46

Gr. Kinderställchen u. Sportwagen
zu kaufen gesucht . Angeb . unt .
St 5599 an die Geschäktsstelle .

Neuer Wohnz. - Schrank , dkl . Eiche
zu verk . , 520 M. Anzus . abends

- 7 U. Neckarau , Dorfgärtenstr . 9.

Gehrockanzug , neu , für groß . schl .
Herrn zu M 60. - zu verk . Anzu -
sehen vormittags . Frau Laver ,

„ Rheinhäuserstraße 49. Stö616

Schneiderkostüm , erstkl . Anfert . ,
best . engl . Kammgarn , schwarz
mit Kreidestreifen ( schmal ) ,
Gr. 42 , kaum getrag . , für 220 M
zu verk . Anfrag . unt . Nr . 14 528
an die Geschäftsstelle d. Bl.

. - Korbwagen M 80 . —, Blumen⸗
krippe , weiz , M 10 . — zu verkf .
Ang . unt . St 5569 an die Gesch .

Kindersportwagen ( Korb ) fast neu
RM 60 . — zu verkaufen bei
Gordt , T 2, 17 St5614

TIERMARKT

Kleiner Rehpinscher gegen Wolfs -
hund zu tauschen ges . Adresse
in der Geschäftsstelle . Stö561

Klein . schwarzer Hund ( Bast . ) zu
verkaufen, , RM 25 . —. Schanz ,
Luisenring 34, Hths . St5612

ENTLAUFEN

Junge , schwarze Wolfshündin atn
12. 5. entlaufen , Abzugeben geg .
gute Belohnung bei Krämer, “
Kirchenstraße 18 . St5618

( hetr . Heirat . ) St5494

Alleinsteh . Herr , 60 . , Rentner ,
wünscht Bekanntsch . mit Frau
zwecks Heirat . Zuschriften unt .
St 5556 an die Geschäftsstelle .

Grundstück - u. Kapitalmarkt

Fabrikanwesen , - 600 qm Boden -
fläche , mit Gleisanschluß oder
in der Nähe der Bahn , in Süd -
west - oder Süddeutschland zu
kaufen oder zu pachten gesucht .
Betrieb mit Dampfkessel bevor -
zugt . Angebote unter Nr . 14 518
an die Geschäftsstelle d. Bl .

Gutgehendes Flaschenbiergeschäft
in Mannheim altershalber sofort
zu verkaufen . Alles Nähere :
Immobilien - Büro Jakob Neuert ,
Mannheim , P 2, 6, Tel . 283 66.

Landhaus , sehr gut erbaut , mit
2 schönen - Zimm . - Wohnungen
mit Küche , obere Wohnung frei ,
in schön gelegenem Dorf und
Bahnstat . Heidelberg - Heilbronn
zu tauschen gesucht geg . Wohn⸗
haus , mögl . Heidelberg u. Um -
gebung . Freie Wohnung nicht
erforderl . Evtl . Zuzahlg . in bar .

- Angebote unt . Nr . 14 530 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes .

Bauplatz zur späteren Erstellung
eines Einfamilienhauses in guter
Wohnlage Mannheims ( Neuost⸗
heim od. ähnliche Lage ) gegen
Barzahlung zu kaufen gesucht .
Angebote , auch von Vermittlern
erbeten unter P St 5528 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes .

Darlehen - Hypotheken an Be-
amte u. Angestellte an . , evtl .
auch an 2. Stelle , zu günstigen
Bedingungen durch Peter Kohl .
Finanzierungsbüro , Seckenhei⸗
mer Str . 10. Ruf 402 39. ( 397

RM 20 000 . — gegen angemessene
Verzinsung an zweiter Stelle auf
erstklassiges Geschäftshaus in
bester Lage Heidelbergs gesucht .
Angebote von Selbstgebern unt .
Nr . 14 532 an die Geschäftsst .

TAUSCH - ANZEIGEN

Damenschuhe , neu , Gr. 37 u. 40,
gegen Gr. 38 u. 41 zu tauschen
ges . J 7, 17, part . St5571

1 P. Mädchenstiefel Riecker , Gr. 28 ,
1 P. Mädchen - Halbschuhe Gr . 27
neuwert . , gegen Gröhe 39 - 31 zu
tauschen gesucht . Kein Verkauf .
Mühlmann , C 1, 1, Ruf 240 85 .

will verstanden sein . Der be⸗
rufene Fachmann hierfür ist

der

ulkaniseur . Sein Kennerblick
läht ihn erschauen , ob bei der
Decke eine Runderneuerung zu
empfehlen ist oder ob sich nur
noch eine Ausbesserung lohnt .
Aber auch für Lieferung von
Neubereifung ist er der richt
Mann . Durch seine handwerk -
liche Tätigkeit kennt er nicht
nur die Außenseiten , sondern
auch die Innenbeschaffenheit
der Reifen , auf die es ja an -
kommt . Sein Rat ist Ihr Nutzen .
Daher in Reifensachen zu Auto⸗
Röhlein , Abteilg . Vulkanisation ,

1, 13, Mannh . , beim Parade -
Platz , Ruf Nr . 220 85. 1

Unsere Geschäftsräume befinden
sich ab heute im Plankenhof .
Mannheimer Stadtreklame Gw .
b. H. ( Verkehrs - Verein ) . 14544

Wenn es heiß wird , sollten Sie
nicht versäumen , Ihre Pelze

in die Pelzaufbe -schnellstens
wahrung zu
Mannheim , am Paradeplata , zu
geben . Dort werden Ihre wert⸗
vollen Wärmespender gegen ge - ⸗
ringe Gebühren nicht nur ge⸗

Pflegt , sondern sie sind auch

. 50 1,48147 16 %/

Richard Kunze , 8

gegen Mottenfraß und Diebstahl
geschützt .

Kbene re iTauschbörse , R 3. 5.

Kleintransporte aller Art durch :
Schmidt . G 2. 22. Rul 21 . 32 .

Werkzeuge . Werkzeugmaschinen
vom großen Spezialgesch . Adolf 8

Pfeiffer , M 5, 3, teleph . erreichb .
unter Nr 22958 . 22959 u. 22950 .

Wieder gesund mit Thalysia - Heil -
kräutersäften , roh ,

i
naturrein .

Dill bei Blähungen , Aufstogen⸗
Löwenzahn für die Drüsen
Huflattich bei Husten u. Heiser⸗
keit - Spitzwegerich bei Asthma ,
Keuchhusten usw . Fl . RM . 50 .
Alleinverkf . : Thalysia - Reform -
haus Karoline Oberländer , Mh. ,
0 2, 2 ( am Paradeplatz ) . 213

Drahtmatratzen . N euanfertigung,
Reparaturen — Neub
Verstärken . Heitmann .
matratzenfabrik . Waldhofstr .
Ruf Nr. 520 65.

Eigentlich ist es eine alltägliche
Sache geworden . Die Hausfrauen
wissen es ganz genau , daß man
gute Gelegenheiten im
angeigenteil der „ Neuen R
heimer Zeitung “ kindet . ganz
gleich , um was es sich auch

handelt Kleinanzeigen in der
„ Neuen Mannheimer Zei
bringen Exfolſsl

*

E .
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Und dab wissen Sie noch nicht ?
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der Henkolõsung , verm Sie dio
Wäscheteile zwischen Einweichen
und Kochen kurꝛ in klarem Wasser
gebwenken . Dadurch entfernen
Sie schon den gröbsten Schmuts

und erleichtern dem Waschpulver
die Arbeit. VWenn man es somacht ,
kann man auch mal mit etwas

weniger Henko auskommen . Es
kommt auch wieder die Zeit , vo
Sie diese Mehrarbeit sparen und

Henko genau nach Vorschrift
verwonden können .

pers - Werke , Dösseldort
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scheinbogen mit Scheinen Nr.

furt a.

Stuttgart , Wien oder

n

Nummernverzeichnis bei einer
einzuliefern .

Daimler - Benz Aktiengesellschaft

Ausgabe neuer Gewinnanteilscheinbogen .
über je nom . RMk 600 . — und RMk . 300 . — können sofort gegen
Ablieferung der Erneuerungsscheine die neuen Gewinnanteil⸗

Zu unseren Stammaktien

11 —16 nebst Erneuerungsschein
bei der Deutschen Bank in Berlin oder deren Eilialen in Frank⸗

. , Hamburg , Mannheim , München , Stuttgart oder
bei der Commerzbank Aktiengesellschaft in Berlin oder Hamburg

oder deren Filialen in Frankfurt a. . , Mannheim , München ,

pei der Dresdner Bank in Berlin oder deren Filialen in Frankfurt

a. . , Hamburg , Mannheim , München , Stuttgart oder

bei der Creditanstalt - Bankverein in Wien oder
bei der Länderbank Wien Aktiengesellschaft in Wien

Empfang genommen werden .
scheine nach der Nummernfolge geordnet mit einem doppelten

der vorstehend genannten Banken

Wir bitten , die Erneuerungs -

Stuttgart , den 13. Mai 1942 .

Daimler - Benz Aktiengesellschait : Dr . Kissel Dr . Haspel .

Amtl . Bekanntmachungen

Betr . Herstellung von Straßen .
Zum Zwecke der Beiziehung
der Angrenzer zu den Kosten
der Herstellung der a ) Drossel -
Straße zwischen Hafenbahn - u.
Lerchenstraße , b) Drosselstraße
zwischen Lerchen - und Untere

Riedstraße , c) Straße am Kuk⸗

kucksplatz zwischen Lerchen -
und Untere Riedstraße , d) Ler -

chenstraße zwischen Drossel - u.

Amselstraße , e) Finkenstraße
zwischen Hafenbahn - u. Ler -

chenstrabe , ). Meisenstraße
zwischen Hafenbahn - und Ler -

chenstraße , g) Hafenbahnstraße
zwischen Akazien - und Meisen -
straße und h) Amselstraße zwi -
schen Lerchen - u. Untere Ried -

straße in Mannheim - Waldhof
gemäß den Vorschriften des

badischen Ortsstragengesetzes
und den für die Stadt Mann -
heim geltenden allgemeinen
Grundsätzen werden a ) die
Listen der beitragspflichtigen
Grundbesitzer samt dem An -

schlag des Aufwandes , zu dem

sie beigezogen werden sollen ,

und den vorgeschriebenen son -

tigen Angaben ; b) die Straßen -

pläne , aus denen die Lage der
Grundstücke zu ersehen ist ,
Während 14 Tagen vom 15 . Mai
1942 ab im Rathaus N 1 hier ,

städtisches Vermessungs - und
Liegenschaftsamt , 2. Stck . , Zim -
mer 46 , zur Einsicht öffentlich

aufgelegt. n müs
sen innerhalb einer 4wöchigen
Frist , die am 15. Mai 1942 be⸗

ginnt , bei Meidung des Aus -
schlusses beim Oberbürgermei -
ter hier geltend gemacht wer -
den . Gleichzeitig soll der Bei -

zugsbeschluß vom 27. Juni 1930
aufgehoben werden , soweit er
sich bezieht auf : a) die Drossel -
straße zwischen Untere Ried -
und Hafenbahnstraße und b

die westlich der Drosselstraße
geplant gewesene und als Fin -
kenstraße bezeichnete Straßen .
strecke zwischen Lerchen⸗ und
Hafenbahnstraße . Mannheim ,

LPeiſer
K. Kd.

Gut rasiert
gut gelaunt

heute

durch volle Ausnutzung der Lei⸗
stungsfahigkeit unserer Klingenl

Sie wird gewãhrleistet durchtäglichwecki⸗
IncdenGebrauch der Klingenachneid

Die Merkzahlen auf unseren Klingen
geben Ihnen die Möglichkeit bierzu.

5

päelz -
AKufbewahrung

Suaido Seifer
0 2 Nr . 2⸗Paradeplatz ·

eine Treppe
95 5

den 8. Mai 1942 . Der Oberbür⸗

germeister . ( 191

Handelsregister . Amtsgericht FG 3b.
Mannheim . Für die Angaben in ( 0
keine Gewährl ) Mannheim .9. 5. 1942.

Veränderunten :
B 222 Vereiniste Deutache Metallwerke

Ucti Msch 15
A t. Zwein
Südkabel Mannheim ( Waldhofstr . 244)
in Mannheim als Zweigniederlassung
der Firma Vereinigte Deutsche Metall -
werke Aktiengesellschaft in Frank -
furt a. M. In der Hauptversammluns
vom 4. März 1942 wurde beschlossen .
das Grundkapital um RM 8 000 000 . —
zu erhöhen . Die Kapitalerhöhung ist
durchgeführt . Das Grundkapital be⸗
trägt jetzt RM 70 000 000. —. In der -
selben Hauptversammlung wurde die
Kenderung der Satzung in § 4 ( Grund -
kapital ) und 15 ( Vergütung des Auf-
sichtsrats ) beschlossen . Die gleiche
beim Gericht des Hauptsitzes in Frank⸗

„furt a. M. erfolgte Eintragung wurde
im Reichsanzeiger Nr. 99 vom 29. 4.
1942 veröffentlicht .

B 19 Si Schuckertwerke Aktienge -
sellschait . Zweisniederlassung Mann⸗
heim in Mannheim ( N 7. 18) als Zweig -
niederlassung der Firma Siemens -
Schuckertwerke Aktiengesellschaft in
Berlin . Durch Beschluß des Aufsichts -
rats und Vorstands vom 23. /7 . März
1942 ist das Grundkapital um RM
120 000 000 . — auf RM 240 000 000 . —
berichtigt und die Satzung geändert
in den SS 4 ( Grundkapital ) und 23 ( Ge-
winnverteilung ) . Die gleiche beim Ge-
richt des Hauptsitzes in Berlin er⸗
folgte Eintragung wurde im Reichs -
anzeiger Nr. 96 vom 25. 4. 1942 ver -
öffentlicht .

B 17 Brown . Boveri & Cie Aktiengesell -
schaft in Mannheim ( Käfertal ) . Ernst
Siegfried ist durch Tod aus dem Vor -
stand ausgeschieden .

B 259 Kurpfälzer Textilwerk Aktienge -
Uschaft in Mannheim- Friedrichsteld .

ee en
Krikotagen . Woltwaren

die Weltmorke : „ ELBEO “ .

Mennheim, O 3, 40
Cocwigsboten d. kh. , Bismorckstr . 45

— — — — —

ſaqt allui
Eine Doae „Kuſehe “ reicht
2. B. ſũr Kinder bis zum 6.

Monae ſar 12 Jage ocler 60 Mahl -

geiten . Die ICCeinen gedeihen gut bei

„Kuſebe“ und die Mätter aharen

Mähen , Sorgen und Geld .

Durch Beschluß des Aufsichtsrats vom
7. 4. 1942 ist das Grundkapital um
RM 275 000 auf RM 825 000 berichtigt .
ferner ist die Satzung durch Auf-
sichtsrats - u. Vorstandsbeschluß vom
. /9. 4. 1942 in den K 4 ( Grundkapi .

tal . Aktieneinteilung ) 19 ( Stimmrecht )
geändert . Als nicht eingetragen wir
veröffentlicht : Das Grundkapital ist
eingeteilt in 550 Aktien im Nennwert
von je 1500 RM.

B 167 Imhoff & Stahl Gesellschaft mit
beschrünkter Haftung in Mannheim
Industriestr . 10). Durch Gesellschaf -
terbeschluß vom 15. April 1942 wurde
Zifler 5 des Gesellschaftsvertrags ( Ver-
äußerung von Geschäftsanteilen ) ge-
ändert und neusefaſſit .

A 1028 Jakob H. Korter . Mannheim ( F 3.
Nr. 2/3) . Die Firma ist geändert in:
Ida Siebert .

A 2182 Heinrich Joachim Baum in Mann -
heim ( P 6. 26) . Marlene Baum geb.
Schmelzer . Mannheim . hat Prokura .

KoLkPAblER
hilkt sparen durch grosse krgiebigkeit ,

kölſt sich nicht , schreibt Schön

A 1400 Eduard Schlipf . Mannheim ( D 5.
Nr. ). Das Geschäft zing über auf
Restaurateur Josef Schlipf in Mann -
heim . Die Firma ist geändert in: Jo-
sef Schlipf . Die Prokura des Ausust
Schultgen ist erloschen .

A 1962 Theobald Teutsch . Schriesheim
a. d. B. Das Handelsgewerbe ging mit
der Eirma durch Erhfolge über auf
die Theobald Teutsch Witwe Elsa
geb. Mayer in Schriesheim . deren Pro -
kura ist erloschen .

X2292 Ludwis Mittmann in Mannheim .
Der Niederlassungsort ist nach Schwet⸗
zingen verlest .

Erloschen :
A 1995 M hei Privatdetektiv - Insti -

tut A. Maier in Mannheim . Die Firma
ist erloschen .
163 Jacob Harter . Mannheim . Die
Prokura der Elisabeth Harter und
die Firma sind erloschen .

A 1043 Fritz Berndt . M Die

Ausgabe von Marinaden . — Am
Mittwoch , dem 13. Mai 1942 ,
ab 15 . 00 Uhr , werden gegen
Vorlage der grünen Ausweis -
karten zum Bezug von Fisch -
waren mit den Nrn . 59 441 bis
76 880 in den bekannten Fisch -
fachgeschäften sowie in folgen⸗
den Lebensmittel - und Feinkost -

geschäften Marinaden abgegeben :
Güth , Erich , G 7, 24 ;
Lenssing , H 5, 1;
Kesselring , Mannh . - Neckarau ,

Katharinenstraße 35 ;
Krämer , . , Waldh . , Freyastr . 40
Meyer , Paul , Seckenh . Str . 573
Stemmer , Th. , 0 2, 10.
Zur Ausgabe kommt “4 Pfund
Fischgewicht für jeden Ver -
Sorgungsberechtigten gegen Ab -

stempelung des Feldes A der
Ausweiskarten . Die Haushaltun -

gen , deren Nummern aufgerufen
sind und bis Freitag , den
15. Mai 1942 , 19 . 00 Uhr , die
Marinaden nicht abgeholt haben ,
haben am Samstag keinen An -
spruch mehr auf Belieferung . -

Städt . Ernährungsamt Mann .
heim . 189

Einwendungen müs - “

Flurschäden der Luftwaffe . Die
durch die deutsche Luftwafſe
( nicht durch Feindeinwirkung )
verursachten Flurschäden sind :

a ) für landwirtschaftlich ge -
nutzte Grundstücke in den Vor -
orten bei den Gemeindesekre -
tariaten ; b) für Grundstücke in
der Innenstadt bei der Städt .
Landwirtschaftsabteilung N 2
Nr . 2, 2. Obergeschoß ) unter Be -
nützung der dort erhältlichen
Antragsformulare zu folgenden
Terminen anzumelden : für
Wiesen , Klee und Getreide bis
30. Juni 1942 ; für Hackfrüchte ,
Mais usw . bis 31. August 1942 .
Spätere Anmeldungen können
nicht berücksichtigt werden , es
sei denn , daß die Flurschäden
zu einem späteren Zeitpunkt
eingetreten sind . Die Abschät⸗
zung und Festsetzung der ent -
standenen Flurschäden erfolgt
durch die Luftwaffe auf Grund
der Anmeldungen . Mannheim ,
den 7. Mai 1942 . Der Ober⸗
bürgermeister . ( 191

Anordnungen der NSDAP
—

Ns- Frauenschaft . Achtung . Ortstrauen -
schaftsleiterinnen : 13. Mai fällt die
Besprechung aus . - Feudenheim - West :
14. Mai. 15 Uhr . Besprechuns für alle
Zellen - und Blockfrauenschaftsleite -
rinnen im Schützenhaus . - Humboldt :
13. Mai. 20 Uhr . Stab - und Zellen -
frauenschaftsleiterinnen - Besprechung
Lortzingstr . . - Achtuns . Hilfsdienst -
mädel : 13. Mai. 18 Uhr . Zusammen -
kunft in N 5. 1.

NS- Frauenschaft Ladenburg . m Don-
nerstag . 14. Mai. abends 20 Uhr , im
oberen Saale „Zur Rose “ Gemein⸗
schaftsabend (- Muttertagsfeier ) . Er -
scheinen ist Pflicht . Liederbücher
mitbringen .

OFFENE STELLEN

OFFENE STELLEN THEATER FILM - THEATER WERBE
ANZEICEN

— — — —

Plugmotorenwerke Ostmark
suchen für Ausbildungswesen :
Berufslehrer mit guten Kennt⸗
nissen auf dem Gebiete des
Maschinen - Werkzeug - sowie
Motorenbaues . Ausbildungs -
meister ( nur mit Meisterprüfg . ) ,
Werkzeugverwalter . In Frage
kommen nur Kräfte , die für
Lehrlingserziehung und Um -
schulung fachlich u. charakter -
lich einwandfrei sind . Gute
und schnelle Aufstiegsmöglich -
keiten geboten . Bewerbungen
mit Lichtbild u, üblichen Unter -

„ Aus - “lagen unter Kennwort
bildung “ an Flugmotorenwerke
Ostmark , Wien J, Teinfaltstr . 8,
ZA- Gefolgschaft . 1081

Zuverläss . Mann ' für Heizung u.

Kellerarheiten gesucht . — An -
gebote unt . Nr . 341 an die Ge -

schäftsstelle d. Blattes erbeten .
Schreibkrait für Maschine und

Kurzschrift mögl . sofort gesucht .
Bewerbg . mit Gehaltsanspr . unt .
Nr . 14 449 an die Geschàftsst .

Aelteres Fräulein , nicht unt . 36 . ,
z. Führg . ein . Genußmittelgesch .
ges . Beding . im Rechen perfekt .
Selbstgechr . Ang . m. Lebenslauf
erb . unt . St 5576 an d. Geschst .

Sekretärin , periekte Stenotypistin ,
an selbständ . Arbeiten gewöhnt ,
zum baldmögl . Eintritt gesucht .
Ausführl . Bewerbg . m. Lichtbild
u. Gehaltsanspr . unt . Nr . 14 448
an die Geschäftsstelle d. Bl.

Kontoristin , bew . in Durchschr . -
Buchhalt . , p. sof . , evtl . spät . ges .
Ang . unt . St 5573 an die Gesch .

Nationaltheater Mannheim . Mitt⸗
Woch , 13. Mai , Vorstell . Nr . 238 ,
Miete M 21 , 1. Sonderm . M 11:
„ Der leichtsinnige Herr Bando -
lin “, heitere Oper in drei Akten
von Eugen Bodart . Anfang 19 . 00 ,
Ende 21 . 00 Uhr .

UINTERHALTUNG

Libelle . Vom 1. bis 15. Mai täg⸗
lich 19 . 15 Uhr , Mittwoch , Don⸗
nerstag , Sonntag auch nachm .
15 . 15 Uhr : 2 Kansys , Wirbel⸗
wind - Tanz Flug - Sensation -
Fackel Frania , der viel⸗
seitige Kombinations - Akt
A. & W. Boomgarden , die Roll -
schuh - Attraktion und acht wei⸗
tere neue Darbietungen .
Im Grinzing täglich 19 . 00 Uhr :
Fred Völker mit seinen lustigen

Schrammeln . 37

Palmgarten . zwischen F 3 und F4 .
Täglich Beginn 19 . 30 Uhr , Ende
22 . 00 Uhr , außerdem Mittwochs ,
Donnerstags und Sonntags ab
16 . 00 Uhr : Das große Kabarett -
Varieté - Programm mit Travendt
u. Gernier , 2 Gurumlavy , Origi -
nal Bingo & Co. und weitere
Attraktionen .

TANZSCHULEN

Tanzschule Stündebeek , N 7 Nr . 8,
Fernruf 230 06. Kurse , Zirkel ,
Einzelunterricht jederzeit . 216

VERMISCHTES

Kontoristin mit Kenntnissen in
allgemeinen Büroarbeiten un
guter Auffassungsgabe gesucht .
Ghr . Hermann Schmidt , chem .
Produkte , Verkaufskontor Mhm .
Waldhofstraße 8. 14 550

Stenotypistin von Zeitschriften -
Buchhandlg . für sofort gesucht .
Angebote unt . Nr . 14 438 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes .

Einige Arbeiterinnen , auch halb -
tagweise , für leichte Arbeiten
sokort gesucht . Karl Rapp , Litho -
graph . Kunstanstalt , S6 , 10.

Arbeiterin sofort gesucht . Schäfer ,
Schwetzinger Str . 130 . St5534

Leichte Beschäftigung . Wir suchen
für leichte Näharbeit Frau , auch
evtl , in den Abendstunden . —
Wach - u. Schließges . Mannheim
m. b . . , Mannheim , M 4. 4.

Büfettiräulein , auch Anfängerin ,
für sofort gesucht . Fürstenberg -
Restaurant , am Wasserturm ,
Mannheim . 14 407

Zum baldigen Eintritt gesucht :
—2 perfekte Büfettfräuleins ,
—3 Küchenfrauen f. Spülküche

und Kartoffelschälküche ( die -
selben auch halbtagsweise ) . —
Angebote erbeten : Haus Stadt -
schänke Mannheim . 3⁴

Ständige Servieraushilie für die
Sommermonate für ca . 3 Tage
pro Woche gesucht . „ Morgen -
röte “ , S 6, 26 14513

Hausgehilfin in mod . , gepfl . Haus -
halt wegen Verheiratung der
bisherigen gesucht . Dr . Kunz ,
Nietzschestraße 32, Tel . 44102 .

Fleigiges Mädchen , das kochen . ,
zum 1. 6 ges . Metzgerei Römer ,
Schwetzinger Straße 21. 14418

Pflichtiahrmädchen in gepflegten
Haushalt gesucht . Fernr . 212 22

Wegen Trauerfalls suche neues
Mädchen , das auch etw . kochen
kann , zum 15. 5. od. 1. 6. in gut .
gepfl . Haushalt zu ält . Ehepaar .

„ Frau Fleck , U 3, 14, 2. Stock ,
Fernruf Nr . 260 77. St5564

Tüchtige Hausgehilfin in ruhig . ,
modern . Haushalt d. Oststadt “
für ganz od. halbtags sofort od.
später gesucht . Näheres Fern⸗
Sprecher 204 11. 14 515

Flugmotorenwerke Ostmark
suchen für Arbeitsvorbereitung :
Teilkonstrukteure , Konstrukteure
für Vorrichtungen u. Werkzeuge .
technische Zeichner und Zeich -
nerinnen mit guter Vorpraxis ;
Lehrenkonstrukteure , Normen⸗
konstrukteure ; Fertigungsplaner
für spanabhebende Fertigung
und Motorenmontage zum Auf -
stellen der Arbeitspläne und
Festlegung der Arbeitszeiten ;
Zeitnehmer u. Zeitstudier mit
guten Refa - Kenntnissen für
Groß - Serienfertigung und Mon -
tage ; technische Sachbearbeiter
für Stücklistenbearbeitung und
Aenderungsdienst . Bewerbungen
mit Lebenslauf , Zeugnisabschr . ,
Lichtbild , Gehaltsansprüchen
sowie Angabe des frühesten Ein -
trittstermins sind zu richten an
die Flugmotorenwerke Ostmark ,
Ges . m. b. . , Wien I, Teinfalt -
straße 8, ZA- Gefolgschaft .

d Zur Unterstützg . der Betriebsleiter
suchen wir Betriebs - Ingenieure
kür spanlose u. spanabhebende
Fertigung . Das Arbeitsgebiet
umfaßt neben den laufenden
Betriebsaufgaben die Verbesse -
rung u. Weiterentwicklung der
Arbeitsverfaͤhren und die Be -
kämpfung von Fehl - u. Verlust -
arbeit . - Vor Uebernahme der
eigentlichen Aufgaben erfolgt
eine mehrmonatige Ausbildung
in den Rationalisierungsstellen ,
mit denen die Herren bei ihrer
spät . Tätigkeit auf Zusammen -
arbeit angewiesen sind . Aus -
führliche Bewerbg . mit Zeugnis -
abschriften , Lebenslauf , Licht -
bild neuesten Datums , Angabe
der Gehaltsansprüche und des
frühesten Eintrittstermines unt .
Kennzeichen 5 67 erbeten an :
Voigtländer & Sohn Aktien -
gesellschaft , Braunschweig —
Personalabteilung .

Flugmotorenwerke Ostmark
suchen für Triebwerkfertigung :
Meister mit guten Kenntnissen
der mechanischen Fertigung .
Gute und schnelle Aufstiegs -
möglichkeiten geboten . — Be -
werbungen mit Lichtbild und
üblichen Unterlagen unt . Kenn -
wort X an Flugmotorenwerke
Ostmark , Wien J, Teinfaltstr . 8,
ZA- Gefolgschaft . 1081

Firma ist erloschen . Die gleiche Ein -
tragung wird auch bei dem Gericht
der Zweigniederlassung in Hamburs .
die dort unter der gleichlautenden
Firma besteht . erfolgen .

VEBIXNEEN Sük ES in fACHGESCHAET
Anzeigen in der Neuen Mhm . Zig⸗

haben gute Wir

Mehrere Hilisarbeiter und Ar .
beiterinnen gesucht . Brauerei
Habereckl . 9217

Bürohilfe für leichte Büroarbeiten
Sofort gesucht . Angebote unter
Nr .14 439 an die Geschäitsst .

Ha hiliin n. Hamburg gesucht .
Springmann , P 1, 6. St5589

Zimmermädchen zum sofortigen
Eintritt gesucht . Union - Hotel .
Mannheim , L 15 , 16. 14 536

Halbtagsmädchen in gepflegten
Haushalt , Oststadt , gesucht , An -
ruf Telephon 421 76. St5570

1Zimmermädchen , 1Hausmädchen
für sofort oder später gesucht .
Wartburg - Hospiz , F 4, 7. St5533

Kaffeeköchin oder jüngere Frau
für vormittags gesucht . Union⸗
Hotel . Mannheim , L 15. 16.

1Eckladen ,

Ruhe - Erholungl Gasthaus und
Pension „ Zum Sternen “ , Reisel -

fingen ( Schwarzw . ) . Eröffnung
15. Mai . Eig . Landw . Fernruf 141

Bei dem Transport v. der Rhenus -
Halle , Block III , bis zu unserer
Halle , Binnenhafenstr . 19a , ist

ein Ballen Tabak in der Größe
von 65c50 “ 25 em, etwa 20 kg
schwer , verpackt teilweise in
Leinen und teilweise in Papier ,
abhanden gekommen . Um sach -
dienliche Angaben wird gebeten
und vor Ankauf gewarnt . Carl
Lassen Nachfolger . 14 546

3 Alhambra .

VERMIETUNGEN

Uia - Palast . 2. Wochel . 15 , . 45,
. 30 Uhr . - Der erste deutsche

Farben - Großfilm ! Marika Rökk
und Willy Fritsch in : „ Frauen
sind doch bessere Diplomaten “ .
Eine bezaubernde Ufa - Schöpfung
die mit schwungvoller Musik ,
mit spannenden Konflikten , mit
witzigen . flotten Dialogen und
mit herrlichen tänzerischen
Darbietungen zu erfreuen und
Zzu begeistern versteht . - Ferner
wirken mit : Erika von Thell -
mann , Aribert Wäscher , Hans
Leibelt , Karl Kuhlmann , Georg
Alexander , Herbert Hübner ,
Rudolf Carl , Ursula Herking ,
Edith Oss u. a. Musik : Franz
Grothe . Spielleitg . : Gg. Jakoby .
Im Vorspiel : Neueste Deutsche
Wochenschau . . Für Jugendliche
nicht erlaubt !

2. Wochel Bitte An -
fangszeiten beachtenl . 15, . 45,

. 20 Uhr . Ein beispielloser Er -
folg ! Lach - u. Beifallsalven über
Willi Forst ' s „ Wiener Blut “ , Ein
Wien - Film imVerleih der Tobis .
Nach Motiven der gleichnamigen
Operette von Johann Strauß
mit Willy Fritsch , Maria Holst ,
Hans Moser , Theo Lingen , Dorit
Kreysler , Fred Liewehr , Paul
Henckels , Hedwig Bleibtreu .
Spielleitung : Willi Forst . - Die
neue Wochenschau . Jugend -
liche ab 14 Jahren zugelassen !

Schauburg . Morgen letzter Tag !
. 20, . 50, . 25 Uhr : „ Einer für

Alle “ . Ein Fiim vom heldischen
Opfergeist ! Die Presse schreibt :
„ Szenen von atemberaubender
Spannung ! “ - „ Höhepunkte , die
einfach bezwingend sind ! “ -
„ Hinreißend dargestellt ! “ Im
Beiprogramm : Melder durch
Beton und Stahl , Der Film der
Nachrichtentruppe des Heeres
und die Wochenschau . — Für
Jugendliche zugelassen !

Mannheimer

( Maimesse )
Großer Belustigungsporł

und Warenriesse

om Adolf - Hitler - Ufer

Neuheiten - Verkauf
suf dem Narltplatz

vom 2. Mai bis

einschl . 17 . Mai 1942

Zu Zahlreichem Besuch ladet ein :

Wege zum Eigenheim
zeigt Ihnen unsere

NModell - schau
mit Bausparberatunsx .

Ausstellungsraum 0 6 Nr . 4

Täglich geöffnet ! Eintritt freil
10. 00—13. 00 und 15. 00—19. 00 Uhr .
Städt . Sparkasse Mannheim

gemeinsam mit der
Bad. Landesbausparkasse .

Capitol , Waldhofstr . 2, Ruf 527 72.
Heute his einschl . Donnerstag :
„ Zwei in einer großen Stadt “ .
Ein heiterer Film der Tobis . Die
Geschichte einer jungen Liebe
mit Monika Burg , Karl John ,
Hansi Wendler , Marianne Simon.

Neueste Deutsche Wochenschau .
Jugendliche sind zugelassen ! -
Täglich . 35, . 30 und . 50 Uhr .

Wirtschaft mit gutgeh . Metzgerei
hohes Kontingent , im Odenwald
mit Vorkaufsrecht umständeh .
Sof. zu vermieten . Alles Nähere :
Immobilien - Büro Jakob Neuert ,
Mannbeim , P 2, 6, Tel . 283 66.

2 Büros , Nähe Schloß , im Erd -

geschoß , mit Heizung versehen ,
zum 1. Juni zu vermieten . Preis
RM 70. - monatlich u. Heizungs -
anteil , durch J. Hornung , Grund -
Stücksverwertung , L 7, 6, Fern⸗

Sprecher 213 97. 340

gegenüber Ufa - Palast , zum
Oktober , evtl . früher , zu ver⸗
mieten dch . : J. Hornung , Grund -
Stücksverwertung , L 7, 6, Fern -

sprecher 213 97. 340

1 Zimmer u. Kü . mit Balk . ( Leil .
Wohng . , sep . Eing . ) 4 Tr. , 39 M

Miete , p. sof . od. 1. 6. zu verm .
E. Gamien - Fritze , Aug . - Anl . 17 ,
Fernsprecher 426 88. St5568

prima Lage ,

Gloria - Palast SeckenheimerStr . 13 .
Heute Mittwoch letzter Tagl ⸗

Der Tobis - Film : „ Zwei in
einer großen Stadt “ - mit :
Monika Burg , Karl John , Hansi
Wendler , Marianne Simson ,
Hannes Keppler , Paul Henckels ,
Käthe Haack . Musik : Willi
Kollo . - Die heiter - ernste Ge⸗
schichte einer Liebe auf den
ersten Blick . - Neueste Deutsche
Wochenschau . Beginn ; . 40,
. 45, . 25 Uhr . Jugendliche Zzu-

gelassen und zahlen nur in der
ersten Vorstellung halbe Preise .

. [ Gloria - Palast SeckenheimerStr . 13 .
Voranzeigel —Ab Donnerstag :
„ Brüderlein fein “ . . Ein Wien⸗
Film der Bavaria mit : Marte
Harell , Winnie Markus , Jane
Tilden , Hans Holt , Hermann
Thimig , Paul Hörbiger . Das
bunte Lebensschicksal des be -
rühmten Wiener Volksdichters
Ferdinand Raimund .

In stiller Lage der Berastraße ein
möbl . Doppelzimmer , Wohnzim .
u. Küchenben . an stille Mieter
zu verm . Angeb . unt . Nr . 14 533

an die Geschäftsstelle d. Bl.

Möpl . Zi . a H. zu v. Qu 1. 15 . 3 Lr.

Gut möbl . Zim . an anst . , sol . Frl .

zu vermieten . Qu 5, 8, Hotter .

2 qut möbl . Zimmer ( Wohn - und
Schlafzim . ) , sep . Eing . , Balk . , in

gut . Hause an sol . Herrn 2. 15. 5.

zu vm . Grabenstr . 3, 1 Treppe .

MIET - GESUCHE

Trockener Lagerraum , etwa 20 bis
30 qm , part . , mögl . Wasserturm -
gegend , zu miet . ges . Preisang .
Unt . St 5579 an die Geschäftsst .

4- bis - Zimmer - Wohnung , leer
od. möbliert , mit Bad u. Küche ,
für voraussichtlich 1 Jahr sofort
gesucht . Dipl . - Ing . E. Däubler ,
Neustadt / Weinstr . , LandauerStr .
Nr . 37, Fernspr . 2220 . 14 540

T bis - Zim . - Wohng . in Mannh .
od. Vororten von ig. Ing . - Ehep .
für sofort od. spät . zu miet . ges .
Ang . unt . St 5554 an die Gesch .

Flickerin , die auch einfache Um -
änderungen macht , ins Haus
gesucht . Am oberen Luisen -
Park 3, I. Fernruf 415 60.

Saubere Putzfrau für vormittags
gesucht . Kunsthandlung Pilz ,

DINr . 2 14384

1081

Ordentliche Putzfrau stundenw .
Mittwoch - und Samstagmorgen
gesucht Holderbach , Neckarauer
Straße 211 - 13 . 14443

Putzfrau für täglich —4 Stunden
gesucht . Jäckel , Uhlandstr . 48.

Putzfirau , zuverlässig , vormittags
—5 Stunden sofort gesucht .

Vorzustellen ab 15 Uhr . Gloria⸗
Palast , Seckenheimer Straße 13.

Putzirau für einige Tage all -
wöchentl . gesucht . Union - Hotel ,
Mannheim , L. 15, 16. 14538

Saub . Putzfrau f. Geschäftsräume
täglich vorm . —4 Stunden ge⸗
Sucht . F 4, 1, Laden . ( 14511

Junge Frau sucht 1 Zimmer mit
Küche gegen Arbeitsleistung .
Ang . unt . St 5586 an die Gesch .

Aelteres Ehenaar sucht 1 Zimmer
u. Küche in gut . Hause . Angeh .
unt . St 5566 an die Geschältsst .

1 oder 2 kl . Zimmer mit Küche
von saub . Frau gesucht . Etwas
Hausarbeit kann übern . werden .
Ang . unt . St 5621 an die Gesch .

2 leere Zimmer zu miet . gesucht .
Ang . unt . St 5584 an die Gesch .

Suche 2 möpbl . Zimmer mit Bad u.
Küchenben . , Zentrum , in gutem
Hause , für jg. Ehep . zum 15. 6.
Ang . unt . St 5575 an die Gesch .

Aelt . Mann sucht möbl . Zimmer ,
mögl . mit Kost . Angebote unter “
St 5581 an die Geschäftsstelle .

Cut möbl . Zimmer , evtl . mit voller
Pension , Nähe Nationaltheater ,
baldmögl . gesucht . Eilangebote
unt . St 5603 an die Geschäftsst .

Was es auch sei . Personalgesuche
oder der Kauf eines Hauses ,
alles vermittelt Ihnen eine An⸗
zeige in der NMZ !

STELLEN - GESUCHE

Reisender d. Markenartikelbranche
in mittl . Jahren , sucht infolge
Einstellung der Reisetätigkeit s.
derzeit . Firma neuen Wirkungs -
kreis . Dauerstellung bevorzugt .
Angebote unt . P St 5597 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes .

Kräftiger Mann sucht Beschäftig .
für 3 Tage in der Woche . Angeb .
Unt . St 5567 an die Geschäftsst .

Frau , perfekt in all . Büroarbeiten
( außer Steno ) , sucht Halbtags -
beschäftigung . Angebote unter
P St 5596 an die Geschäftsst .

Hollerith - Sortiererin , an pünktl .
u. zuverl . Arb . gew. , sucht Stelle .
Ang unt . St 5607 an die Gesch .

Saubere Frau sucht leichte Be⸗
schäftigung täglich - 4 Std . , am
liebsten in Geschäftshaushalt .
Ang . unt . Si 5562 an die Gesch,

Aelt . Herr , Rentner , sucht möhl .
Zimmer in gut . Hause , Angeb .
u. St 5593 an die Geschäftsst .

WOHNUNGSTAUSCH

Elegante - Zimmer - Wohnung mit
allem Zubehör , Zentralheizung ,
Warmwasserversorg . u. Garten ,
beste Oststadtlage , geg . gleich⸗
wertige mit Garten , evtl . 5 Zim -
mer , zu tauschen gesucht . An⸗
gebote erb . unter Nr . 14 526 an
die Geschäftsstelle d. Bl.

- Zimmer - Wohnung ( kann auch
geteilt werden ) geg . - Zimmer⸗
Wohnung zu tauschen gesucht .
Ang . unt . St 5565 an die Gesch .

Eleg . - Zim . ⸗Wohng . mit einger .
Bad , Zentralheizg . , 1 Tr. , gegen
3 Zim . , Diele u. Bad od. kleinere

- Zim . - Wohng . zu tauschen ges .
Bupprechtstraße 9. St5572

Preiswerte - Zimmer - Wohnung
in der Nähe des Schlachthofes
gegen 2- od. - Timm . - Wohnung
zum 1. Juli zu tauschen gesucht .

Palast - Tageskino , J I , 6 Greite
Straße ) , Ruf 268 85. Von vorm .
11 Uhr bis abds . 10 Uhr durch -
gehend geöflnet . In Wieder -
aufführung : „ Vor Liebe wird
gewarnt “ . Ein vergnügter , tem -
peramentvoller und von flotter
Musik beschwingter Film , der
allen halb , ganz und unbändig
Verliebten und solchen , die es
werden wollen , zuruft : „ Vor
Liebe wird gewarnt “ mit Anny
Ondra , Hans Richter , Erich
Fiedler , Blandine Ebinger , Wil⸗
helm Bendow . Neueste Wochen .
schau und Kulturfilm . . Jugend
hat keinen Zutritt . - Beginn der
Abendvorstellung . 30 Uhr .

Lichtspielhaus Müller , Ruf 52772 .
Heute bis einschl . Donnerstag :
Lucie Englisch , R. A. Roberts ,
K. Vespermann , Oskar Sabo in :
„ Die Unschuld vom Lande “ . Ein
köstliches Lustspiel , das Lach -
stürme entfesselt ! Neue Woche .
Jugendliche nicht zugelassen ! -
Täglich . 40, . 40 und . 25 Uhr .

Film - Palast Neckarau , Friedrich -
straße 77. Donnerstag letzter
Tagl . „ Gasvarone “ mit Marika
Rökk . . 15 und . 30 Uhr Be -
ginn mit der Wochenschau .

KONZERTE

Sonntads — Konzerte der Stadt
Mannheim im Nationaltheater .
Künstlerische Gesamtleitung :
Staatskapellmeister Karl Elmen -
dorff . - Sonntag , 17. Mai 1942 ,
11 . 15 Uhr : 6. Konzert . Leitung :
Karl Elmendorff ; Solisten : Irene
Ziegler ( Alt ) ; Karl Korn ( Vio -
line ) ; Paui Arndt ( Violine ) ;

- Heinr . Wallenstein ( Bratsche ) ;
Das Orchester und der Damen⸗
chor des Nationaltheaters . Vor -
tragsfolge : 1. Joh . Seh . Bach :
Konzert - moll für 2 Violinen

Ouvertüre zu „ Rosamunde “ ; 3.
Joh . Brahms : 2 Gesänge für Alt -
stimme , Bratsche und Klavier
0b. 91 ; 4. Joh . Brahms ; Gesänge
für Frauenchor mit Begleitung
von 2 Hörnern u. Harfe , op. 17 ;
5. Bichard Strauß : Orchester
Suite „ Der Bürger als Edel -
mann “ . Eintrittspreise RM . 45
his RM . 55. 188

UINTERHALTUNG

Vorträge des Planetariums in der
Aula der früheren Handelshoch⸗
schule , A 4, 1. Freitag , den
15. Mai , 19 . 15 Uhr : Lichtbilder -
Vortrag der Reihe „ Die Welt der “ “
Klänge und des Lichtes “ : Das
Auge als optischer Apparat und
als Empfänger für Lichtwellen .
Wie wir Licht u. Farben sehen .
Vortragender : Prof . Dr. Feurstein .
Einzelkarten . 50 RM. , Wehr⸗
macht und Schüler . 25 RM.

GASTSTATTEN

Stadtschänke „ Durlacher Hof “ —
Restaurant . Bierkeller . Münz -
stube , Automat , die sehenswerte
Gaststätte für jedermann Mann
heim , P6 . an den Planken 341

Angebote unt . Nr . 14 516 an die Weinhaus Hütie , Qu 3, 4, und im
Geschäftsstelle dieses Blattes . Heurigen tägl , Stimmungskonzert

Welche Wäsche

hat Burnus

hesonders nötig ?

Oiese frage muß mon zich heute

stellen , de die große Nachfroge aoch
Surnus leĩder nicht immer befriedigt
werden konn . Nebmen Sie Bornus
in erster Linie für dos Einweichen
von sch iger leib· , Kõchen · und
Serufswüsche . Sortieren Sie die
Wösche entsprechend . Spãter wirc
es donn wieder heiden kõnnen .

Surnus fõr alde Wã·
ache · fõr obn

Schmulzi

Suetich

Sunnus 2
dler Schmutzlöser

ee⸗

von Beruſ Hühner ·
cgugenbeseitiger .
Gleich nach dem
Auflegen dieser
Pflasterbinde
läß der bohrende
Schmerz nach .

StasTOcORN

m. Orchester ; 2. Franz Schubert : “

Bei jeder Lablerre
Acau deuſten :

Mit Heilmitteln ſoll man immer
ſparſam ſein — und heute erſt recht.
Alſo nicht mehr nehmen und nicht
öfter , als es die Vorſchrift ver⸗
langt ! Vor allem aber : Wirklich nur
dann , wenn es unbedingt not tut .
Das gilt auch für

caliu⸗

Wenn alle dies ernſtlich bedenken ,
bekommt jeder Silphoscalin , der es
braucht .
Cari Bühler , Konstanz . Fabriu
der pharm . Präparate Siiphoscalin

und Thylial .

IE SPARSAMER

ANVGEWAxDr
DESTO FEIxER

DIE WInkUxG
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